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Bet Ki« -Mi, letrang« MAr.
Inland wie Ausland sind sich darüber einig, daß die

deutsche Reichsregierung seit dem Einmarsch ins Ruhr¬
gebiet eine Aktivität nach außen entfaltet , die im höch¬
sten Maße zweckmäßig ist und ihren Eindruck nirgends
verfehlt. Wenn Regierung und Presse in diesem
Kampfe immer wieder die Mahnung an die Öffentlich¬
keit richten, sich vor Ausschreitungen aller Art zu
hüten, so geschieht es aus der Erwägung heraus, daß
es von größter Wichtigkeit für das deutsche Volk ist,
daß wir uns die S "mpathien des Auslandes , deren wir
uns jetzt in reichem Matze erfreuen, bewahren und daß
das beste Mittel dazu ist. unsere Sache rein zu halten.
Soll das deutsche Volk aber durchhalten, so muß zu
dieser Reinlichkeit nach außen auch die Reinlichkeit im
Innern treten. Das heißt: es muß nicht nur der
Kampf gegen Luxus und Schlemmerei geführt werden,
sondern auch gegen die maßlose Teuerung und den
schamlosen Wucher, der sich jetzt überall wieder breit¬
macht. Denn die Gefahr ist groß, daß die nationale
Einheitsfront von dieser Seite aus untergraben wird.
Um diesen Kampf mit Erfolg zu führen, muß die
Reichsregierung neben ihrer Aktivität nach außen
auch Aktivität noch innen entfalten.

Wie das zu geschehen habe, darüber hat man sich
am Donnerstag im Hauptausschuß des Reichstags lange
und breit ausgesprochen. Daß dabei in vorderster Linie
die Eimährungslaye im Ruhrgebiet stand, versteht sich
von selbst, und man erfuhr bei dieser Gelegenheit er¬
freulicherweise durch Reichsernährungsminister Dr.
Luther,  daß die Lebensmitteltransporte bisher nicht
verhindert worden sind, Mehl bis zum 15. März und
Kartoffeln genügend vorhanden sind, während ange¬
sichts der Knappheit der Milch eine Derbilligungsaktion
für das Ruhrgebiet im Gange ist und voraussichtlich
ein Abkommen auf Milchlieferung mit Holland getrof¬
fen werden wird. Auch die Fleischzufuhr ist geregelt.
In letzter Linie ist natürlich die ganze Ernährungs-
fraye eine Verkehrsfrage. Während sich so der Reichs¬
ernährungsminister auf das neu besetzte Gebiet be¬
schränkte, griff Staatssekretär Hamm  das Er-
nährunosproblem im Rahmen der Wucherbekämpfunq
auf Wenn er einleitend bemerkte, daß die hoben
Preise größtenteils auf der Anpassung an die Geld¬
entwertung beruhten, so ist das eine Variation des
Wortes, daß die Armut von der Pauvret6 herkommt.
Leider hat er aber mit der Behauptung durchaus recht,
daß der Bevölkerung die Ursache der Teuerung nicht
genügend bekannt sei. da man sie über die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse nicht genügend aufgeklärt habe. An
positiven Maßnahmen kündigte er einen unbarmherzi¬
gen Kamps gegen jede bewußte Preistreiberei an,
ebenso auch gegen die Eindringlinge in den Handel, da
die Zahl der Händler allzu stark angewachsen sei. Eine
Verordnung des Reichsernährungsministers mache die
Zulassung zum Handel mit Lebens- und Futtermitteln
vom volkswirtschaftlichen Bedürfnis abhängig, und es
würden nötigenfalls unter Anhörung der Handelskam¬
mern undDerufsvereine weitereBeschränkungen erfolgen.
Von den Vorschriften über Preisausschreiben und
Preisaushang hat man noch nie einen besonderen Er¬
folg bemerkt. Vielfach herrscht dafür die Redensart:
auf neue Preise kann gewartet werden. Dagegen ist
die Ankündigung Hamms, daß die gesetzlichen Bestim¬
mungen über Wucher und Preistreiberei bereits im
Rahmen des Notgesetzes vereinfacht werden sollen, sehr
zu begrüßen, ebenso die Neuregelung der Frage des
Wiederbeschaffungspreises. Der wundeste Punkt bei
alledem ist. wie Hamm richtig bemerkte, nicht die
Waren-, sondern die Wähningsfrage. Dem Tanz um
dieses goldene Kalb, das sich Dollar nennt, bei dessen
steigen alle Preise rapide in die Höhe gehen, wogegen
es ihnen nicht einfällt , sein Fallen mitzumachen, muß
in der Tat der energischste Kampf gelten.

Dieser erfreulichen Aktivität Hamms setzt leider der
Reichswirtschaftsminister Dr. Becker eine ziemlich
starke Resignation gegenüber, indem er meinte, es lasse

.sich leider gegen die zwangsläufige Entwickelung nicht
allzu viel tun. Es hätten sich auch bei vielen Be¬
sprechungen, die er mit allen möglichen Vertretern ge¬
habt habe, nur ganz wenige praktische Vorschläge er¬
zeben. Es ist aber von unendlicher Wichtigkeit, daß die
Bevölkerung immer und immer wieder den Eindruck er¬
hält. daß die Regierung alles, was in ihren Kräften
steht, tut , um den Wucher zu bekämpfen und keine un¬
nötige Teuerung aufkommen zu lassen. Gewiß hatte
J)r. Becker recht, wenn er sagte, ohne die Mithilfe des
Publikums sei dem Wucher nicht zu Leibe zu rücken.
Lei der Kompliziertheit der Preisbildung ist es für
den einzelnen Verbraucherheutzutage aber fast ein
k>ing der Unmöglichkeit, festzustellen, wo in der Tat
Wucher vorliegt . Zudem gehören derartige Anzeigen
nit all ihren Scherereien und Plackereien nicht gerade

zu den Annehmlichkeiten, und manche Hausfrau erlegt
deshalb lieber das Sündengeld für eine Ware, ehe sie
sich dazu versteht. Trotzdem muß das Publikum immer
wieder zur Mithilfe aufgerufen werden. Man sollte
aber meinen, daß die Regierung auch von sich aus viel
häufiger Vorgehen müßte. Sie würde sich zweifellos
den Dank der gesamten Bevölkerung verdienen, wenn
sie sich einmal der Untersuchung der Frage widmete, ob
es unbedingt nötig ist, daß ein Ei heute 350 M. und
mehr, ein Pfund Butter 8000 M. und mehr kostet. Um
für zahllose Beispiele nur diese beiden zu nennen, die
doch schließlich auch der Reichsregierung nicht ganz
unbekannt geblieben sein können.

Auch Reichsfinanzminister Hermes  unterstrich,
daß der Preistreiberei nur von der Devisenseite beizu¬
kommen ist und teilte mit, die Regierung habe ent¬
sprechende Maßnahmen ergriffen. Er würde auch nicht
davor zurückschrecken, das Gold der Reichsbank in An¬
spruch zu nehmen. In außerordentlichen Fällen seien
außerordentliche Mittel nötig. Nötigenfalls feien
Reichslredite für die Ernährung heranzüziehen.

Es ist zu hoffen, daß diese Beratungen im Haupt-
ausschutz raschestens zu praktischen Maßnahmen führen.
Denn die Teuerung ist nachgerade unerträglich gewor¬
den. Der Kampf gegen sie wird aber nur dann Aus¬
sicht aus Erfolg bieten, wenn die gesamte Wirtschaft
endlich zu der Einsicht kommt, daß es sich für sie jetzt
nicht darum handeln darf, hohe Gewinne zu erzielen,
sondern Opfer zu bringen. An alle Kreise der Wirt¬
schaft muß deshalb der Ruf zur Selbstdisziplin ergehen.
Wucher ist Landesverrat! Das muß die Überzeugung
jedes einzelnen werden und nach dieser Überzeugung
mutz er handeln. ~

Dre Vsrkehrslage.
Wd. Mein ; . 10. Febr . (Eis . Drnhtberickt .) Die

Arbeitsniederlegung  im Direktionsbeziirt Mainz
'besteht weiter.  Die Hauvtverkebrslinien und Babn-
tole sind von französischemMilitär belebt. Mehrere Eisen-
babvbeantte wurden bei der Auszahlung der aus dem
Monat Januar rückständigen Löhne. Gehälter . Pensionen.
Witwen - und „Waisengelder verhaktet . Hierbei wurden
namhafte Beträge und außerdem ein zu gleichen Zwecken
vorhandenes Bankkonto von 61 Millionen Mark konfisziert.

Br . Mainz . 10. Febr . (Eig . Drabtberickt .l Bisher
scheinen alle Versuche der Franzosen, die zwischen Bingen
und  M nt  n z liegenden Rheindamvfer  mittels fran¬
zösischen Militärs in Fahrt zu sehen, erfolglos geblieben zu
sein. Einige von den Franzosen zusammengestellte Schiffs-
zuge konnten nickt in Fahrt gesetzt werden, da die Maschi¬
nisten scblten.

Die Maschinisten und Heizer am Rhein und seinen
Nebenflüssen haben erneut in Versammlungen beschlossen,
den Kampf mit unverminderter Energie  weiter-
zuführen.

IV. T.-B. Düsseldorf. 10. Febr . Die Franzosen ver¬
hängten ab gestern mittag über den Bahnhof S Ä a r n -
borst -ein« ?4stiindige Sperre , weil angeblich ein Kohlen¬
zug abhanden gekommen sei. Da der Bahnhof für die
Lebensmittelversorgung febr wichtig ist. wurden seitens des
Regierungspräsidenten von Düsieldorf sofort Schritte bei
den Pesatzungeviganen zur Aufhebung der Sperre -getan.

Die Franzosen geben jetzt dazu über , auch offene
Wagen,  die rcm besetzten ins unbesetzte Gebiet geben
sollen, anizubalten mit der Begründung , daß auf die !«
Weise Kohlentransvortwagen  aus dem Rubrgebiet
heransgezvaen würden.

Der Rheindamvfer ..Düsseldorf"  der Haoag -Linie.
der von den Franzosen scsioehatten wird , ist nach dem Zoll¬
hafen verbracht worden. Die Franzosen verlangen , daß die
ganze, aus hrckweitiKn rheinischen Erzeugnissen bestehende
Ladung verzollt werde, was seitens des Emvfänaers de<
Ware abgelehnt wurde . Die Franzosen erklären , daß . wenn
die Zolle nickt innerhalb acht Togen bezahlt würden , die
Ladung meistbietend versteigert werden würde.

W. T.-B. Essen. 10. Febr . Die Bahnhöfe Barop und
Hengsten  sind von den Franzosen verlassen worden . Im
linksrheinischen Gebiet und im westlichen Teil des Essener
Bezirks ist die Streiklage unverändert. Gestern
wurde aui der Strecke Eiien - Düsseldorf  ein Last¬
kraftwagen mit Benzol beschlagnahmt. — In Barmen
sind 30 Tcrtiliabriken wegen Kohlenmangels still gelegt
worden . — In W ' tten  trat die Belegschaft der Post ivoaen
der Besetzung der Amtes in den Streik.

W. l ' -B. Paris , 9. Febr . Nach dem Düsseldorfer Son¬
derberichterstatter von  Havas ist auf sämtlichen von den
französisch- belgischen Truvven besetzten Eisenbahn¬
linien die Arbeit  im allgemeinen eingestellt.
Die deutschen Eisenbahner arbeiteten iedock auf dem Eisey-
babnnetz im Innern des Rubraebietes und in der englischen
Zone . Die Militär - und Lebensmittel - sowie internatio¬
nalen Zuge reikebrten normal . —- In Ludwigsbafen
hatten die Eüerbobner trotz der Ausweisung des Direktors
di« Arbeit wieder ausgenommen. Gestern seien fünf Koblen-
und Kekszüge und beute nackt drei Koblenzüae von Wedau
nach Frankreich uvd Belgien abaegangen . Die Schleusen
am Rhein - Herne - Kanal  seien von der Besetzungs-
behörde wieder rustond gesetzt worden.

Weitere Ausweisungen in Trier.
W. T B. Trier . 9. Febr . Heute morgen erhielten Aus¬

weisungsbefehle  der Oberbürgermeister Oster,
ferner vom Hauvtzollamt  der Zollamtmann Robin»
sohn und die Obe-izollsekretäre Rütten . Ronde und Toffel,
weiter der Renlgvn nasialdireltor Prof . Kirstein . der katho¬
lische Religierslebrer Pros . Ellen . d:e Studienräte Sckiugh
und Ebiistofsel , der Studienassessor Dr . Loctevitz. der Gvm-
naftirllefrer Laos und der Baumeister Alerander . Die
Harren sollten um X11 llbr Trier verlassen.

Eine neue deutsche Note an Frankreich.
W T.-B. Berlin . 10. Febr . Der deutsche Geschäftsträger

in Paris wurde ungewieien. der französischen Resierun«
folgende Note  zu überreichen : ^

Mit der Note vim 4. Festuar hat die französische Regie¬
rung die Note der deutschen Botschaft vom 31. Januar zu-
rdckgcsandt und zugleich anqekündigt . daß sie ruküntttg
keine Schreiben  mehr entgegennebmen würde , die
dem Wortlaut oder dem Sinne nach irgend eine Kritik der
Feststellungen der Reoarationskommission oder der infolge
dieser Feststellungen getroffenen Maßnahmen enthalten ..
Die deutsche Regierung weist demgegenüber zunächst dararn
bin . daß die zurückgesandte Note der deutschen Botschaft d i e
Antwort  au ? mehrere Noten enthält , in der die fran¬
zösische Regierung ihrerseits der deutschen Regierung ver¬
schiedene Verstöße gegen den Versailler Vertrag vorgeworfen
hatte . In der Antwort der dentichen Botschatt wurde der
Sachverhalt aufgeklärt und der Vorwurf der Vertragsver-
letzung entkräftet Dabei ist der Beschluß der Revarations-
kommisiion überhauvt nicht erwähnt , vielmehr nur hervor
gehoben. daß das französischerseits beanstandete Vorgehen
Deutschlands eine unvermeidliche Folge der Besetzung des
Ruhrgebietes sei. Wenn die französische Regierung in diesem
erneuten Hinweis nicht nur eine Krittk der eigenen Maß¬
nahmen . sondern auch eine Kritik der Maßnahmen der
Renetrationskommission siebt, so wird sie damit anscheinend
letztbin die in Frankreich lautgewordene Meinung sich zu
einen machen, daß die Reparationskommission durch ihren
Beschluß vom 26. Januar den deutschen Rechtsstandvunkl
hinsichtlich der Rubraktion als unbegründet verwerfe . Die
Reparationskommissün hätte demnach mit der Feststellung
einer allgemeinen Verfehlung Deutschlands
zugleich die Rechtmäßigkeit der Ruhraktion festgestellt. Die
deutsche Regierung teilte ihre Stellungnahme zu dem Be¬
schluß der Reparationskommission dieser selbst mit und hat
keinen Anlaß sich hierüber mit der französischen Regierung
auseinanderzuietzen . Rur muß sie der französischen Regie¬
rung das Reckt bestteitrn . jeden Beschluß als autbenttsche
Billigung des eigenen Standpunktes . zu bewerten . Eine
solche Bewertung ist schon deshalb verfehlt , weil die Aus¬
legung der Bestimmungen des Versailler Verttages . worauf
die ttanzösische Regierung ihr Vorgehen stützen will , von der
Reparatienskommisiion . wenn überbauvt . so nur einstimmig
hätte beicklosien werden können. Diese Voraussetzung war
bei dem. Belckluß vom 26. Januar nickt gegeben. Davon
abgesehen muß die deutsche Regierung aber feststellen, daß
die französische Regierung es jetzt « in - für
allemal ab lehnt  deurlche Vorstellungen gegen die
von ' kr getroffenen oder noch beabsichtigten Maßnahmen
auch nur avzubdren . Die französische Regierung erhebt da¬
mit den Anw ruck,. daß alles , was sie nach ihrckm beliebigen
Envesikn tut oder tat . von Deutschland stillschweigend hin
gsnemmen werden müsse. Die deutsche Regierung kann in
diesem Verhalten , das allen Regeln friedlichen internotio-
nalen Verkehrs widettvricht . nur mn Anzeichen dafür sehen,
daß sich die französische Regierung im Bewußtsein der
Cchwäche ihres Recktsstandviinktes der Notwendigkeit zu
entziehen wünscht aus eine sachliche Erörterung des deutschen
Beibringens einzuoebcn. Die deutsche Regierung kann und
w'' rd fick hierdurch nickt bindern lassen, den französischen
Maßnahmen auch künstig das entgegenzuhalten , was ihnen
nach Recht und Gerechtigkeit entgegengehalten werden muß.

Poincars spricht vor dem Auswärtigen Ausschuß.
I). Paris , 10. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Poin-

c a r ck, der sich ursprünglich geweigert hatte, im gegen¬
wärtigen Augenblick, vor dem Kammerausschuß für
auswärtige Angelegenheiten zu erscheinen, um über
seine Politik in Lausanne und im Ruhr-
geb .iet  Rechenschaft abzulegen, hat seinen E»n t-
sch lnß geändert.  Nachdem die französische Presse
darauf hingewiesen hatte, daß die Weigerung des
Ministerpräsidenten in Deutschland als das An z e i che n
eines Konfliktes  zwischen der Regierung und
der Kammer aufgefaßt worden ist, ist jetzt entschieden
worden, daß Poincarch um einer derartigen Auffassung
zu widersprechen, im Kammerausschuß die gewünschte
Erklärung abgeben wird. Wahrscheinlichwird zu die¬
sem Zweck eine Sitzung des Ausschusses am
? 1. Februar  stattfinden . PoincarS hat jedoch im
voraus erklärt, daß er nicht alles , was man von ihm
wissen wolle, sagen könne, er werde aber eine Ver¬
trauenskundgebung verlangen.

Bradburq wieder in Paris.
W. T -B. Paris . 10 Febr . Der engl siche Delegierte im

der Reparationskommission . Sir John Bradburv.  ist
gestern abend wieder in Paris eingetroffen.

Der Kreisdelegierte der Interalliierten Rheiulamd-
kommission im Stadttreis Wiesbaden ersucht uns um Auf- .
nähme der nächst Igeuken

Amtlichen Mitteilung.
Im Gegensatz zu den verschiedenen Tendenz me ldungen.

die man in Umlauf gesetzi bat weisen wir darauf bin . daß
es durchaus unrichtig ist. zu behaupten , daß die Belatzungs-
truvpen Beschlagne bmuna von Nahrungsmitteln vorge-
nommen hätten . Wenn die regelmäßige Versorgung der
Bevölkerung mit Lebensmitteln gehemmt worden ist. so ist
es einzig und allem auf den von der Berliner Regieruna
angeororettn Streik der öffentlichen Verkebrsstellen evuriieS
zuführen. Die Eistnbabnverwaltung bat sogar kein« Be¬
denken getrogen Waggons au? den strecken stehen zu lassen,
obwrbl diele Waggons Schlachtvieh und Lebensmittel ent¬
hielten . die für die Bevölkerung bestimmt waren . Das Bieb
und die Lebensmittel wären verdorben , wenn sie nicht durch
die Militärbehörden geborgen und den nächstgelegen««
Kommunlalverualtungeii zur Verfügung gestellt worden
wären . Die Verse raun« der Armeen erfolgt auf die aleich»
Wolle wie stüber.
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Der Kohlenkrieg im Ruhrgebiet.
L«. Berli « , 10 Febr . (Drcchtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Den französischen Blättern fehlen
nach wie vor Nachrichten über Erfolge im Ruhrgebiet.
Auch die Freude darüber , dah es gelungen - ist, einige
Kohlenzüge aus dem Ruhrgebiet nach Frankreich und
Belgien zu bringen , hat nicht vorgehalten , da man
hierzu erklärt , daß von einem Erfolg nicht gut die Rede
fein könne. Zur Bewertung derartiger Nachrichten
muss man deshalb vor Augen halten , daß vor dem Ein¬
marsch in das Ruhrgebiet das monatliche Lieferungs¬
soll an Wiedergutmachungskohlen für die Entente 1,6
Millionen Tonnen , d. h. arbeitstäglich 64500 Tonnen,
betrug . Zieht man rund 4500 Tonnen als Italien-
Kohle, die nach wie vor gefahren wird , ab, so müssen
die Franzosen , um das Lieferungssoll des Dezember zu
erreichen, jeden Tag 60 000 Tonnen Kohlen abfahren.
Nach den bisherigen Verteilungsmitteln entfallen hier¬
von etwa 20 000 Tonnen auf den Wasserweg und 40 000
Tonnen auf den Bahnweg . Zur Beförderung dieser
40 000 Tonnen sind 50 schwerausgelastete Eüterzüge
nötig , d. h. alle 28 Minuten mutz ein Zug über die
französische und belgische Grenze rollen , damit das
Lieferungssoll erfüllt wird . In demselben Umfange
müssen aber in der Gegenrichtung Leerzüge gefahren
werden. Man kann daraus ersehen, wie wenig es be¬
deutet , wenn die Franzosen und Belgier 4 oder 5
Kohlenzüge abgefahren haben . Fehlt es so auch an
Tatsachenmeldungen , so bemüht sich die französische
Presse dafür um so eifriger , die Stimmung aufrecht zu
erhalten . Der „Jntransigeant " lätzt sich aus Aachen
melden, dah schon in kürzester Zeit 6 internationale
Züge das Ruhrgebiet durchlaufen werden und dah 50
Kohlenzüge täglich nach Frankreich .und in das besetzte
Rheinland abgehen werden . Ob das möglich sein wird,
bleibt abzuwarten , denn dafür wäre ein hervorragend
organisierter Betrieb erforderlich, den die Franzosen,
auch wenn sie ihr Personal vervielfachen, nicht erreichen
können', weil zur Einfpielung eines solchen Betriebes
nicht Monate , sondern Jahre gehören. N

Allem Anschein nach setzt man in Paris auch grohe
Hoffnungen auf

die Verhandlungen mit Belgien,
die, nachdem der Minister L e T r o q u e r erst in
Brüssel weilte , heute in Paris fortgesetzt werden. Die
Meinungsverschiedenheit mit Belgien , so meint die
französische Presse, ist dadurch zu erklären , daß die bel¬
gische Regierung mit der milden Auffassung Frank¬
reichs nicht einverstanden wäre und zu energische-

.rem Vorgehen  drängte . Die Belgier hätten von
den Deutschen gelernt , datz im Krieg nur starke
Mittel Erfolg  haben , und obwohl es sich jetzt im
Ruhrgebiet nur um einen Wirtschaftskrieg handele,
gäbe es doch genug kräftige Mittel , die auch ohne Blut - '
vergießen Deutschland zur Kapitulation
zwingen  könnten . Worin diese scharfen Maßnahmen
bestehen weiden , wird sich in Kürze zeigen müssen. Zu¬
nächst hält man es anscheinend für erforderlich, den
militärischen Schutz für die Jngenieurkommission zu
verstärken. Wenigstens wurde den Einquartierungs-
ämtern im Bezirk Essen von der französischen Militär¬
behörde Mitteilung gemacht, datz in kürzester Zeit wei¬
tere Militärabteilungen  in den Bezirk ein¬
rücken würden . Es handelt sich, wie man sagt, um eine
ganze Division, die für die nächsten Tage zu erwarten
ist. Im übrigen macht sich in der letzten Zeit im Ruhr¬
bezirk besonders

die Tätigkeit der französischen Flieger
bemerkbar. Das hängt offenbar damit zusammen, daß
man den Mitgliedern und Ingenieuren der französisch-
belgischen Kommission den Zutritt und den Aufenthalt
in den Gruben und Zechen verweigerte . Da diese Be¬
obachtungen für künftige Matznahmen machen wollten,
versuchen jetzt Flugzeuge aus geringer Höhe photo¬
graphische Aufnahmen der Zechenanlagen und Gruben
zu machen. Die Flugzeuge dienen aber auch der
F l u g z e t t e l p r o p a g a n d a. Überall werden Flug-

- 'V . . . .. . . "- ÜB
Aus ‘Kauft und Leben.

* Rudolf Sans Bartsch. — Georg Hirkchfeld. (Zu ihrem
80. Geburtstag — 11. Februar 1873.) Sieht man die beiden
Namen nebeneinander stehen, io meint man wohl zuerst, datz
das einzige Gemeinsame beider Dichter ihr gemeinsamer Ge¬
burtstag sei. Ganz verschieden« Stern « und Sonnen haben
ihnen allerdings geleuchtet, schon von der Wiege an . Denn
Bartsch ist geboren im sonnigen , malerischen Graz , der
..stillen, grünen banmrauschenden . naturverlorenen Stadt " ,
und Hirsch seid im groben erstickenden Häusermeer Berlins,
das nur Leben hat durch Arbeit und durch das Elend , das
im Gefolge harter Arbeit ist. So müssen ihre Schöpfungen
nusetnanderfallen . Bartschs Dichtungen sind alle aus der
Heimat he raus ge wachsen, aus dem Grazer , aus österreichi¬
schem Boden , mögen sie an die alte Zeit des Posthorns an-
knüpfen oder der neuen gärenden Zeit angehören . Dieselbe
Freude an der Heimaterde , dieselbe warme , innige Natur¬
beschreibung. di«' das wertvollste Merkmal seines ersten
Romans . ..der Zwölf aus der Steiermark " (1908) war . blieb
auch das der vielen folgenden. ..Der Haindlkinder ". des
Schubert-Romans ..Schwammerl ". ..Der Geschichte von der
Hannerl und ihren Liebhabern " : sie tritt am tiefsten, am
erschütterndsten hervor in seinem Roman der Kriegszeir

. ..Das deutsche Leid" : ergreifender , reiner , deutscher ist deut-
idien Volkes Leid wohl nirgends geschildert worden . Der
Dichter, der Träumer , der Phrlotovb Bartsch schlägt hier und
da andere Wege ein , Io im Christusbuch ..Er ", in seinem
..Heidentum", reiner ..Westlichen Orientierung " und ist des¬
halb viel angefeiiidet worden : was aber auch der Gegner
ihm läßt , das ist die auch aus diesen Werken so tief zum
Herzen sprechende Naturfreude , die Lebenswärme der Ge¬
stalten und Empfindungen . und dann die Wahrheit innerster
Überzeugung. Wahr und treu ist sich Bartsch stets geblieben
— keine Konvenienz gegen die Mode , keine Nachgiebigkeit
gegen die vom Augenblick begünstigte Strömung .„Und damit
springt mit einemmal und scharf der grohe schöne Berüb-
rungsvunkt beroor . das die beiden Dichter gemeinsam Ver¬
bindende . Mahrhastigkeit und Ehrlichkeit in der Anschau¬
ung. treues Verfechten der einmal erkannten Grundsätze. das
ist auch Hirschfelds schönes Erbteil . Seine ersten Dramen,
besonders die beiden das Muttertbema behandelnden „Die
Mütter " (1896) und „Agnes Jordan " (1898) erregten bedeu¬
tendes Aufsehen und stellten seinen Namen «ine Zeit lang

zettel abgeworfen , durch die angeblich die Aufklärung
der Bevölkerung erfolgen soll Aus fruchtbaren Boden
scheint diese Flugblattpropaganda gerade nicht zu fallen,
wie die entschlossene Haltung der Bevöl¬
kerung  zeigt . Mit erfreulicher DÄrtlichkeit erklärt
gerade jetzt die „Vergarbeiterzeitung ", datz alle Gründe
der Vernunft und Überlegung dafür sprechen, an dem
Standpunkt vernünftiger und entschlossener Abwehr
festzuhalten!

Sie Seife«es telMm WemWm naß Ms
W. T -B. Paris , 10. Febr . über die Reise des belgi¬

schen Außenministers I a sv a r nach Baris schreibt das
„Echo de Paris " : Wird in den Unterredungen , die die fran¬
zösischen Minister mit Iasvar haben werden , von der Er¬
richtung des Oberkommissariats im Ruhrgebiet
die Rede sein, besten Vorzüge wir bereits auseinandergesetzt
haben '-' Wohl sicher. Die Einwendungen der Brüsteler
Regierung seien nach dem Blatt dovvelter Art . Dies« sei
in erster Linie der Ansicht, man hätte in Düsteldors und in
Esten kraftvoller und rascher Vorgehen  müsten.
Sie erinnern an die Maßnahmen . die die Deutschen nickt
gescheut hätten , als sie Belgien besetzt hätten , und erkläre:
Warum Iaht Ihr derartige Präzedenzien io weit außer acht?
Aus diese Frage laute die französische Antwort : Gut . wir

"haben Langmut und Langsamkeit bewiesen: aber wir haben
ein sehr grobes Ergebnis  erzielt . Wir haben trotz
einiger oberflächlicher Proteste der englischen und ameri¬
kanischen öffentlichen Meinung unser Unternehmen imSrinzip vcrständlich gemacht. Das ist nickt zu verachten,etzt können wir mit um so gröberer Freiheit vorwärts
fchen. Der zweite belgische Einwand betreffe die Organ i-ation des Kommissariats  selbst . Die Belgier
verlangten die Ernennung eines zweiten belgischen Kom-
nr-ssars. Wenn ste dann einmal in Rubrort und
Duisburg  säben . beabsichtigen „diese Vorhuten von
Antwerxen " . kort zu bleiben . Das se>en Punkte , in denen
eine Verständigung nickt unmöglich stin dürste . Es handle
fick darum , die berechtigten Forderungen der belgischen
Alliierten ' zu berücksichtigen, vbne dab sowohl die unerläßliche
Einheit des Kommandos als die Einheit des vereinbarten
Blaues gebrochen würden.

Die „Ere Nouvelle " äubert sich über die Gründe  der
Reise des Ministers Iasvar nach Paris dock etwas anders.
Sie schreibt, man babe der belgischen Regierung sehr kriiege-
rische Absichten untergeschoben. Man babe sogar ihre Hal¬
tung . derjenigen der französischen Regierung entseg-enge-
kalten . In dieser Nachrichten sei ein wenig Phantasie ent¬
halten D'e Wirklichkeit laute anders . Die Besetzung des
R-rrbrseb-eles begegne <« Belgien einer aktiven
und mächtigen Ovvosition.  Jaivar wünsche eine
rasche Lösung, da er nicht das Mittel habe , darauf zu
uarten , mit der Sicherheit , dab er die anfängliche Stellung
auftechterbalten könnte.

Die Verhandlungen Le Troquers in Brüssel.
W. T.-B. Paris . 10. Febr . Der Minister für öffentliche

ArLeiten Le Troquer.  der gestern in Brüssel mit einigen
belgischen Ministern verhandelte , kehrte heute vormittag in
Begleitung des belgischen Außenministers Iasvar  nach
Paris zurück. Die Verhandlungen , die gestern in Brüssel
stattgefrrndeu haben , waren technischer Art . Sie betrasen die
Transvortfragen  im besetzten Gebiet zu Wasser und
zu Land . Cs soll ein Plan ausgestellt worden sein, dessen
Ausführung unmittelbar bevorstehe, damit die Desorga¬
nisation des Eisenbahnnetzes und — wie der Brüsseler Be¬
richterstatter des „Petit Parisien " fast . Sabotage und vcrssi-
öer Widerstand verhindert werden . Dieser Plan überliefere
die Eisenbahnen und die Schiffahrt der direkten Ver¬
waltung der Franzosen und Belgier.  Es handle
sich sicher nicht darum , alle deutschen Eisenbahner durch fran¬
zösische und belgische zu ersetzen, aber ihnen durch strenge
Mwbnahmen die Autorität der Besatzungsmächte fühlbar zu
machen. Ferner seien verschiedene Fragen besprochen worden,
die di« Verbindung der Besetzung des linken
Rheinusers und des rechten Rheinufers  be¬
träfen . Minister Iasvar  werde heute vormittag vor
frühester Stunde an mit Poincar « verhandeln : jedoch nimmt
man nach dem Petit Parisien " an . dab sich die Unterredung
nickt über den Mittag hinaus ausdehnen werde.

Das Oberkommissariatim Ruhrgebiet.
IV. T.-B. Paris . 10. Febr . Die „Journöe Industrielle"

glaubt zu wissen dab in Brüssel  zwischen dem französi¬
schen Miederaufbauminister Le Troauer  und den belgi¬
schen Ministern aufs neue die Frage zur So racke kommen
solle, ob die Arbeit im neubeietzten Gebiete einer einzigen
Persönlichkeit unterstellt werden solle. Das Gewerkschafts¬
blatt „Le Penvle " behauptet übrigens , dab die seinerzeit
gemeldete Kandidatur des stellrertrstenden Vorsitzenden im
EomitL des Forges . Pinot.  für das Oberkommissartat
im Ruhrgebiet trotz aller Dementis neckt zurückgezogen wor¬
den sei. * _

neben den Gerhart Sauvtmann4 : Eerhart Sauotmann sel¬
ber schätzte.den Jünger " hock ein . Hirschseld siebt ganz auf
dem naturalisttichen Boden Hauptmanns und rückt, wie die¬
ser. vor allem auch dem sozialen Elend zuleibe . An äuberem
Erfolg blieben da allerdings die folgenden Dramen zurück,
aber es gibt darunter auck Perlen , wie das Märchendrama
.'.Der Weg zum Licht". Mehr Anerkennung fanden seine
Novellen und Roman «, unter denen „Der Bergsce und von
den letzten „Der javanische Garten " und „Das Kreuz der
Wahrheit " vorvagen . Sie gebären zu den besten Werken
deutscher Erzäblungskunst . Und wenn nun auch die heutige
Zeit vorwiegend zn anderen Köttern schwört. Bartsch wie
Hirschseld haben doch eine grobe Gemeinde hinter sich, di«
dankbar jede aus ihrem Herzen auellende Dichtung am-
nimmt . Möge die Zukunft noch manche Schöpfung obrer
Eigenart bringen . Prof . Dr . E . Friedrich.

Uleine Chronik.
Theater und Literatur . An der Erfurter  Freien

Volksbühne fand die Uraufführung des Märchenichauspiels
..Der Richter"  von Friedrich Thieme  statt . Der Ver¬
fasser des Stücks ist eine zettlang Gerichtsberichterstatter
einer Erfurter Zeitung gewesen und hat nun all das Leid,
vas er in den Eerichtssälen erblicken muhte, aus die zu Mnf
Akten ausgesponnene . nicht mehr ganz neue Formel : Men¬
schen sollt ihr sein, ihr Richter ! gebracht. Leider ist Thieme
kein Dichter und lein Werk weder ein Märchen noch «in
Drama . Und so hinterlieb die Aufführung bei den Zu¬
hörern nur die Achtung vor dem übervollen Herz eines guten

“^ eI ajf?beitbe Kunst und Musik. Am Hessischen Landestbeater
Darmstadt  wird zum Jahrestag der Wiedereröffnung
des Kleinen Hauses ein Zyklus „Fünf deutsche Meisterovern'
gegeben, und zwar : am 16. Februar „Don Juan . am
19. Februar „Figaros Hochzeit" , am 21. Februar „Cosi fan
tutte " . am 23. Februar „Entführung aus dem Serail . am
25. Februar „Ariadne auf Raxos ". Musikalische Leitung:
Michael Balling und Joseph Roienstock. szenische Leiitung:
Gustav Hartung und Joseph Scklembach. „ , .

Wissenschaft und Technik. Der Senat der Universität
Frankfurt a . M. hat den einer bekannten Frankfurter
Familie entstammenden Herrn James Sveyer  in New
Bork wegen seiner hervorragenden Verdienste um die Uni¬
versität zum Ehreinbürger ernannt.

Der Bergarbeiter t̂reik im Saargebiet.
Wd . Saarbrücken . 10. Febr . (E?«. Drahtbericht .) In¬

folge des Bergarbeiterstreiks macht sich schon beute em
empfindlicher Kohjenmangel  be -merlbar . Tue
Saarbrückener Straßenbahn bat ihren Fahrdienst vermrn-
dert . Die groben elektrischen Kraftzentralen des Saar-
a<bietes neiden einen eingeschränkten Bettieb aufrecht er¬
halten können, da di« über Erde vorhandenen Kohlen von
dazu freio»oebenen Arbeitern beranaeschafft werden. . Man
rechnet dan'.it . dah die saarländische Industrie m den
nächsten Wochen be' der Fortdauer des Streiks starke
Einschränkungen  vornebmen mub.

Der Streik in den lothringischen Kohlengrnbev.
W . T.-B . Paris , 9. Febr . Savas meldet aus Forbach.

dah der Streik der Kohlengruben von Petite Rosselle und
in den Gruben von Sarre et Mofelle und Lonne gestern
morgen allgemein war . Es bandle sich um 22 000 Streikende.
Zwischenfälle seien bis jetzt nickt zu verzeichnen. Di« un¬
abhängigen Gewerkschaften machten mit den kommunisti¬
schen Verbänden gemeinsame Sache. /

Eine Kompromisslösungin der Rnhrfrage?
D, New Port , 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Dem

„New Port Herald " wird aus Düsseldorf  tele¬
graphiert : Hier verstärkt sich die Überzeugung, sowohl
iit französischen wie in deutschen Kreisen, dah der fran¬
zösisch-deutsche Kampf um die Beherrschung des Ruhr¬
gebiets mit einer Kompromisslösung  enden
wird , und datz zu diesem Zweck direkte Verhand¬
lungen zwischen Paris und Berlin  er¬
öffnet werden sollen.

Der Reichspräsident kommt nach Karlsruhe.
Br . Karlsruhe , 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Am

kommenden Montag wird der Reichspräsident Ebert
in Karlsruhe eintreffen , um mit den massgebenden
Kreisen der Regierung , Gemeinden, Erwerbs - und Be¬
rufsständen die Lage im neubesetzten Gebiet
von Offenburg und Appenweier  zu beraten.

Weiteres Sinken des französischen Franken.
v . Paris , 10. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der gestrige

Pariser Börsenbericht verzeichnet ein weiteres Sinken
des Franken  und einen kleinen Aufstieg der deut¬
schen Mark.  Die öffentliche Meinung besinnt erregt zu
werden. „

„Jcuinal des Döbats " nennt den Konflikt zwilchen
Poris und Berlin eine Art von Krieg,  der grobe An¬
strengungen und die Anwendung grober Truvvenmengen
verlangt.
Der schweizerische Ratioualrat über eine Intervention

, des Völkerbundes.
W. T.-B. Bern . 9. Febr . Im schweizerischen National-

rat bat der Sozialist Grimm  folgende Jntervellatton
eingebracht:

Der Burdesrat wird aufgefordert . mitzuteilen wre er
die aus der sich stets verschärfenden Wirtschafts¬
lage Europas  für die Schweiz entstandenön Fölsen zu
bekämvfen gedenkt. Der Bundesrat wird insbesondere er-
fuckt. di« Gründe bekar.nt zn geben, die ihn veranlabt haben,
trotz der die europäische Wirtschaft und den Weltfrieden in
unheilvoller Weise bedrohenden Rubrbesetzung auf die An¬
rufung der Bcstimmungen des Pölkerbundsvakte -s
und die von der 3. Völkerbnndsversammlung gefahten Be¬
schlüsse und damit auch auf die Erfüllung des aus Anlab
der Völkerbrir.dsverfammlun « im Jahre 1920 dem schweize¬
rischen Belke um bcr.cn Versprechens zu verzichten.

Burcdesrai M o t t a . der Vorsitzende des volitischen
Departements , führte in Beantwortung der Interpellation
aus . der Bundesrat babe von sich ans und ohne erst etne
Anregung abrrwarten . die Frage der Jnterventton geprüft.
Dce Entschlicburrg der Völkerbnndsversammlung . auf die
der Interpellant Bezug nimmt , babe ausdrücklich zur Vor¬
aussetzung. dab die Jnterventton auf Wunsch der direkt Be¬
teiligten stattrinden soll. Im vorliegenden Falle träfe dies
nickt zu. Unter dicstn Umständen liege für die Schweiz
keine Veranlassung  vor zu einem Doraeben , um fv
weniger als sie von anderer Seite nickt hätte auf Uniter-
stützung rechnen können. Man wisse auberdem . dah Bran-
ting  einen äknlichen Gedanken aufgegeben babe. Jnner-
Ixclb der Schweiz seien die Meinungen über die Ovvor-
ttinität eincs solchen Schrittes geteilt . Der Bundesrat be¬
halte fick für später seine volle Handlungsfreibett vor.

Die Erhöhung der Beamten- und Staatsarbeiterbezüge.
W. T.-B . Berlin . 9 Febr . Einer Korrefvondenzmelduns

zufolge bringen die gestern im Reichsfinanzminifterium er-
ziclien Dereinlxirungen . über die Bezüge der Beamten und
Staatsarbe t̂er eine Erböbung um 90 Prozent.  Für
die Beantten ist zu dem bisherigen Teuerungszuschlag in
Höbe rcn 485 Prozent zum Grundgehalt und Ortszuicklag
ein neuer Zuschlag von 453 Prozent  festgesetzt
worden . Die Frauenzulage ist von 7000 auf 12 000 M . er¬
höht weiden Die Lobnerböbungen der Staatsarbeiter ent¬
sprechen der Festsetzung der Beomtenbezüge. Den Staat ; -
arbkitcrn sollen die neuen Löhne möglichst noch di,ese Woche
ausgezablt werden.

Bor einer Einigung in der Memelsrage?
Be. Berlin . 10. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Rach In¬

formationen der ,.B . Börsenztg. stehen die Verhandlun¬
gen die zwischen der Svnderkommission der BotschafterkoN-
rerenz und dem litauischen Vertreter in Memel und den
jetzigen Eewaltbabern gesühnt werden , vor dem A b schl u-b.
Es dürfte eine Einigung  aus folgender Grundlage
staube kcnlmen : S i m o n a i t i s tritt zurück. Die memel-
ländische Armee wird aus 1500 Mann zurückseletztund dem
neuen Landesprästdcnten unterstellt . Für den ftanzöMchon
Obc rkrmmissar wird ein engl 'ich  e r Oberkommissar er¬
nannt . der bis zur erckgültigen Regelung der Memelfrase
feine Funktion ousüben soll.

tiMMM Oes Wens ln MMneeel?
W. T.-B. Paris , 10. Febr . Die „Chicago Tribun «"

glaubt zu wissen, dab die Verhandlungen zwischen den
alliierten Oberkommissaren und den Vertretern Angoras zur
Unterzeichnung des Friedens  cn Konstantinovel
führen würden . Die Nationalversammlung von Angora h^ be
Cakir Samo Bey . ihren seinerzeitigen Vertreter auf der
Konferenz von London im Jahre 1921. zur Teilnahme an
diesen Verhandlungen bestimmt. Mustapha Kemal-
Pascha  habe sich nach Panderma  begeben zu einer Kon¬
ferenz mit Jsmet -Pascka. Auberdem soll nach dem Blatt
heute vormittag der amerikanische Oberkommissar Adniiral
V r i st o l aus Lausanne am Goldenen Horn «intreffen.

Eine Verständigung in Smyrna.
W. T.-B. Paris . 10 Febr . Nach einer Meldung der

„Chicago Tribüne " soll gestern bekannt geworden sein, dab
zwischen den türkischen Hafen,bebörden im Smyrna und den
Kommandeuren der alliierten Kriegsschiff« eine Verstän¬
digung  erzielt worden lei. Hiernach würde der ktatv»
quo aufrechter halten bleiben , bis die Angelegenheit auf de«
üblichen dtolowatischen Weg geregelt würde.

«
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Uhrturm.

Ein Gedenkblatt zur 5 0. Wiederkehr seines
Todestags (1873 — 10. Februar — 1923).

Am 10. Februar 1873. nachmittags 5 Uhr . schlug die Uhr
unseres alten Ctadtturms zum letztenmal auf ihrer stolzen
Höhe, 10 Minuten nach 5 Uhr stellte sie der letzte Turm-
wachter Friedrich Störkel still und verlieb mit seiner Familie
seine 86 Fub über dem Pilaster der Marktstrabe gelegen«
Wohnung . Somit können wir den genannten Tag . an dem
ftin Serz zu ticken ausbörte . als den Todestag des alten
oierfchiöligen Herrn mit der lustigen Bedachung ansehen.

Er war kein Meisterwerk der Baukunst , unser alter Uhr¬
turm . fügte sich aber doch recht anheimelnd und malerisch in
die Marktstrabc ein . und die ihn aus eigener Anschauung
gekannt haben , bedauern heute noch, dah er nicht durch Frei¬
legung und beiderseitige Umfahrt als einziger mittelalter¬
licher Zeuge der an älteren Bauresten so armen Stadt er¬
halten geblieben ist. Schon im 18. Jahrhundert war ein¬
mal sein« Niederlegung beschlossen worden — die Uhr rettete
ihn damals vor dem Untergang.

Erbaut im 14. Jahrhundert , war der Uhrturm ein wich¬
tiges Stück der alten Stadtbefestigung . Oberhalb des Turms
war sin tiefer Festungsgraben , der 1567 überwölbt wurde.
Von der unteren Marktstrabe ging links eine schmale Treppe
in ein dumpfes Hütchen. in dem eine zweite Treppe znm ver¬
tieft gelegenen Eingang des Turms führte . Über dem Tor¬
bogen befand sich rin nur von einem schmalen Fensterchen
spärlich boieuchteter Raum , das sogenannte alte Archiv, das
bis zum Abbruch zwei starke Kisten von Eichenholz, di« einst¬
mals wohl zur Aufbewahrung von Urkunden und Geld ge¬
dient hatten , enthielt

Eine Stiege hoher war der Solzspeicher des Wächters
und wiederum ein« Treppe aufwärts die Uhrkammer . Eine
Steintrepve führte dann zu der aus Wohnzimmer . Kammer.
Küche und Trockenspeicher bestehenden Wohnung des Wäch¬
ters . Darüber war der Elockenraum für die Turmglocken.
Beide Glocken und die Uhr besitzt seit 1873 die Schulberg¬
schul« Die gröbere Glocke trägi die Inschrift : „Ein Auer-
Slock heis ich Wiesbaden din ich. Paulus Fischer gos michsingen 1548 . di« kleiner« Glocke: ..Franckfurt anno 1769
»os mich Benedirtus und Johann Georg Eobn de Wied ".
Am 12. Februar 1873. mittags WA  bis VA  Ubr . lauteten
die Uhrtu rncglocken erst einzeln, dann zusammen der Stadt
ihren Scheidegrub : am folgenden Tag wurden sie abgenom-
nren. Herabgelasien, mit Blumen geschmückt und von den
Bürgern Peter Blum und Heinrich Wevgand durch di« Stadt
und dann zur Berglchule gefahren, von singenden Kindern
und vielem Volk begleitet.

Am 14. Februar , mittags 1%  Uhr . nahm der Schiefer¬
decker Christian Beckel die Fahne ab. am 17. waren Knopf.
Dach und Gebälk gründlich beseitigt , und der Turm sah aus.
als ob er «ine Feuersbrunft üherstanden hätte . Nun ging 's
schnell abwärts mit der Ruine . Am 20. war die Wohnung
bes Wächters entfernt , am 7. März das Archiv in Angriff
genommen , am 15. April der Torbogen gestürzt und am
25. Avril , mittags 12 Ubr . der Abbruch beendet. v

Man hatte gehofft, «m Gemäuer des Turms recht viele
Erinnerungsstücke an alte Zeiten zu finden : das Ergebnis
war aber nur spärlich. Einige Krüglein und Scherben , zwei
spanische Taler aus der Zeit Philipps II .. ein verrosteter
eiserner Wurfspieß und eine Rechnung aus dem Jahr 1775
waren di« ganze Ernte.

Im Todesiabr des Uhrturms erschien im Verlag von
Adolph Stein in Wiesbaden ein heute sehr selten geworde¬
nes Buch .Wiesbaden , ein Enrlus.  mit Anhang:
Der Todestag des Ubrturms". von Joseph Moder, in dem
der Verfasser eine ausführliche Schilderung des Abbruchs
bringt . Ich verdanke diesem gewisienbasten Berichterstatter
dir Zeitvermeike zu diesem Gedenkblatt . Ich schließe mit
einigen Versen, di« ich dem Ubrturm in meinem demnächst
erscheinendenMundartheft ..llhrtornspäh H" gewidmet
habe:

Als klaaner Bub vrr fuffzig Johr
Ein « oft ick dorch des Ubrtorndor:
Grad , wie ich's zehnte Jobr vollbracht.
Do bawweffen kabott gemacht.

„Su Oxe". härr ich babl gesaat:
Des wor e' sckeener Magistrat!
Des aanzig Törncke — ach. wie dumm. —
Statt 's freizulege drum erum!

E ' Glick noch, deb di« ptffia Stadt
Die Eleckcber nit zerschlage hat:
Di« bat asiaa ' geschont mer nur —,
Der Schuldem kroog se samt der Ubr.

Die bat dort dreu ibr Pflicht gedaa'
Un zeigt noch beut ied Sckulstund aa'
De Mäderchen met lange Zevv.
De Buwe met de Strnrmvelkepp. _

Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Das Siebenge st irn.
Just, der kleine Taschendieb, und Edwin, der Falsch-

zieler, hatten in der Zellenecke neben der Türe eine
inge ernsthafte Unterredung.

Jetzt kamen sie zu den Übrigen und beantragten,
us Anlatz des Ausscheidens von Veit Bulljahn einen
Verein zu gründen.

Der Gedanke wurde mit warmem Beifall aufge-
vmmen.

„Meine Herren!" schrie Edwin, der Leichtbegeisterte,
nd sprang auf seine Pritsche. Dann fuhr er mit ge-
ämpster Stimme fort: „Liebe Freunde und Ge-
innungsgenossen! Nie mehr in solcher Enge werden
:ch sieben gleich werte Herzen zusammenfinden wie die
inseren. Nie mehr werden Sie die Gelegenheit haben,
inen Mann von der Genialität Veit Bulljahns in
(hrer Mitte zu sehen. Ich beantrage daher die Grün¬
dung des Vereins „Das Siebengestirn" und die Wahl
rnfcres heute leider scheidenden Meisters zum Präsi¬
lenten . . .

So wurde das „Siebengestirn" mit Begeisterung in
ne Welt gesetzt und Beit Bulljahn zum Präsidenten
iekürt. , . ...

Mangels edlerer Pokale klangen, die Dlechgeiatze
nit der Morgensuppe ihm zu Ehren aneinander.

Schriftführer sollte Kritzer sein, den verschiedene Ur-
undenfälschungen dazu besonders befähigten. Kassierer
vurde Leo. der wegen Unterschlagung satz."' Just,
sidwin, „Tamerlan" und der dicke Hans gingen, als
Beisitzer aus der Wahl hervor. .

Denn es erschien einer so erlesenen Schar unwürdig,
ün „gewöhnliches Mitglied" zu haben.

„Tamerlan", der Zuckerbäcker, verteilte zur Feier
>es Ereignisses Pfefferminztabletton. die er hereiu-
tefchmuggelt hatte. Während ihre kühlende Sühherbe

Aach mich feit fünfunzwanzig Johr
Rufi moriens se zum Berg empor.
Dock liewer hör' ich. wann dorchs Saus
Se krehlich iust : Die Schul is aus!

Die Schul is aus! Gleich gihn mer dam?
's gibt wi« dem alds Ubrtorn abm:
Wammer auch noch su lang do steht. —
Uff aa 'mol werd mer imselebt!

Rudolf Dietz.

— Neuer Brotpreis. Wertere Erhöhungen von Lohnen
und Preisen für Materialien im Bäckereigewerbe baben eine
erneute Steigerung des städtischen Brotvreises notwendig
gemacht. Laut Bekanntmachung des Magistrats in vieler
Nummer kostet die Wockenmcnge rationiertes Brot — 1840
Gramm . Abschnitt 7 der Brotkarte — mit Wirkung von
Montag , den 12. Februar ab. 720 M.

— Milchpreiserhöhung. Der Milckvreis muhte von
Sonntag , den 11 Februar ab . von 440 M . auf 460 M . für
das Liter erhöht werden. Dieser kleine PreisauMlag wurde
bedingt durch erhöhte Frachtsätze.

Wasser-, Gas - und Strompreiserböüungen . Der
Magistrat veröffentlicht im Anzeigenteil dieser Nummer ein«
Be könnt mack,um über die infolge weiterer Erhöhung der
Koblenpreif « erforderlich gewordene Erhöhung der Verkaufs¬
preise für Wasier. Gas und elektrische Arbeit.

— Hnanipruchrmhme von Bädern in Vesatzungswohnun-
gen. Die franMsche Behörde hat mit Wirkung vom
1. Februar 1923 ab neue Prelle für die Zubereitung von
Bädern festgesetzt. Eine diesbezügliche Bekanntmachung ist
im Anzeigenteil veröffentlicht.

— Eine Auto-OnnnSusverbindung Wiesbaden -Frankfurt
ist vom Reifebureau Rettenmayer einaerichtet worden. Ab¬
fahrt in Wiesbaden (KaNer-Friedrich -Platz ) 9 und 10J4 Uhr
vormittags sowie 3 Ubr nachmittags . — Eine ebensolche Ver¬
bindung ist auf Anregung der Wiesbadener Handelskammer
ab Dienstag mit dem R b e i n g a u in Anssicht genommen.
Abfahrt in Wiesbaden lKaiier -Friedrich -Platz ) 8 Uhr vor¬
mittags . Rückfahrt ab Rüdesbeim 12*4 Ubr mittags.

— Die rückständigen Gemeindesteuern und Abgaben , die
Wobnungsbauabgabe der 4. Steuerratc (Januar bis März
1923) usw.. sind gemäß Bekanntmachung des Magistrats in
dieser Nummer bis zum 20. d. M . bei der städtischen Steuer-
kaffe zu zahlen. Von diesem Zeitpunkt an erfolgt aebübren-
pflichtige Mahnung durck öffentliche Bekanntmachung.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Berkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 9 Februar 1923
insgesamt 14 486 (Kurgäste und Pasianten ).

— Die ..Notgemeinschaft im Regierungsbezirk Wies¬
baden ". die seit ihrem kurzen Bestehen schon recht schöne Er¬
folge erzielt hat und Einzelpersonen , wohltätigen Vereinen
und in Not geratenen Anstalten mit mehr oder weniger gro¬
ben Summen helfend beigesprunqen ist. sieht sich durch die
traurigen Zertverhältnisie gezwungen, ihre deutschen und
auch ausländilche Freunde und Gönner um erneute Geld¬
spenden zu bitten . Das Elend wird jeden Tag gröber,
immer weiter rieht sich der Kreis der Unterstützungsbedürfti¬
gen. Kleinrentner , alte Leute. Kranke und Kinder bedürfen
dringend der Hilfe. Selbst für die aller -notwendigsten
Lobensbedürfniste reichen die Mittel nicht mehr , grobe Sum¬
men sind noch erforderlich Die hiesigen Danken . Postämter
und Zeitungsverlage nehmen Geldspenden entgegen , ebenso
die Geschäftsstelle, Querstrabe 4. bei der auch Lebensmittel.
Kleidungsstücke nfw. in den Vormittagsstunden zwischen
9 bis 1 Uhr abgegeben werden können.

— über den Eid in Stenersachen bat der Reichsfinanz-
hof zwei bemerkenswerte Urteile gefällt , die jetzt vom
Reichsfinanzminllterium feinem Bereich mitgeteilt werden.
Der Steuerpflichtig « bat kein Recht zur eidesstattlichen Ver¬
sicherung. Diesen Grundsatz batte der Reichsfinanzbof schon
früher auf««stellt In Betracht kommt nur die Auferlegung
durch das Finanzamt oder durch die Rechtsmittelbehörde.
Wenn die Behörde der eidesstattlichen Versicherung miß¬
traute . sie deshalb nicht abnehmen durfte und andere Be¬
weismittel nickt vorhanden sind, kann der Eid nicht abae-
nommen werden. Die Abnahme einer eidesstattlichen Er¬
klärung in der Beruiungsinstanz wird jedoch nach der ande¬
ren Entscheidung nicht schon dadurch gebindert , daß der Be¬
schwerdeführer ein Interests am Ansgang der Berufung hat.

— Mindestpreise für Privatstunden. Man schreibt uns:
Bei der ungeheuer verteuerten Lebenshaltung muffen auch
die Lehrkräfte , von denen eine ganze Anzahl lediglich auf
Privatstunden angewieien ist. ihre Honorarforderunoen den
Zeitverkältnisten anoasten und . tollen sie vor schwerster
wirtschaftlicker Not bewahrt bleiben , darauf rechnen, daß
ihre Tätigkeit 'eitens der interestierten Kreis« auch unter
den neuen Bedingungen , di« selbst bei einer vollbeschäftigten
Lehrkraft nickt das Eristenzminimum gewährleisten , weiter

in Anspruch genommen wird . Der rm Anzeigenteil ver¬
öffentlichte Mindestpreis berücksichtigt nur die Berechnung
des Unterrichts . Durch die mit der Ausübung der Tatigckeit
verbundenen Wege und den infolgedesien unvermeidlichen
Zeitverlust oder durch Bereitstellung von Räumlichkeit . Licht
und Heizung erleidet dieses Honorar noch eine beträchtlich«
Einbuße.

— Großhandelspreise im Januar und Anfang Februm
1923. Die Störung des deutschen Wirtschaftslebens durch
die Besetzung des Ruhrgebiets hat mit de: weiteren Senkung
der Mark in der zweiten Hälfte des Januar ein« rasche
Steigerung von Devisenkursen und Prellen hervorgerufen.
Die Eroßbandelsinderziffer des statistischen Recchsamts ist
von dem 1475fachen des Vorkriegsstandes im Dezember auf
das 2785fache oder um 89 v. S . im Durchschnitt Januar ge¬
stiegen. Der Dollar wurde im Durchschnitt Dezember m»
7589 M. und im Durchschnitt Januar mit 17 972 M. notiert.
Die HöherbLWertung beträgt 136.8 v. H. In der gleichen
Ze>t haben die Einfuhrwaren von dem 2432fachen auf das
4758fache oder um 95.6 v. H. und die vorwiegend lin Jw-
land erzeugten Waren von dem 1L83fachen auf das 239(nacke
oder um 86 v. H. angezogen. Im einzelnen stiegen,Getreide
und Kartoffeln von dem 10v9fachsn auf das 2085fache. Brette.
Zucker, Fleisch und Fisch von dem 1221sachenauf das 2642-
,'acke. Kolonialwaren von dem 2485fachen auf das 4593fache.
Lebensmittel zusammen von dem 1161fachen auf dos 2390-
fache' ferner Häute und Leder von dem 2181 fachen auf das
5130fache. Textilien von dem 2897fachen auf das 5320fache.
Metalle und Petroleum von dem 1844fachen auf das 4051-
fache. Kohlen und Ellen von dem 1873fache-n auf das 2831-
fache. Jndustrieftaffe zusammen von dem 2061iachen auf das
352Sfache. Am 5. Februar baben sich di« Eroßbandelsvrelle
weiter auf das durchschnittlich. 5967fache des Friedensstands
gehoben. Am gleichen Tage stehen von den Hauptgruppen
die Lebensmittel auf das 4902fachen. die Jndustriestoffe auf
dem 7958?ackeii. ferner die Inlandswaren auf dem 4925rachen
und die Einfuhrwaren auf dem 11176fachen der Dorkr« ss-
böhe.

— Prüfungsgebühren . Da bei der ungünstigen Lage der
Staatsfinan -en unbedingt Wert darauf gelegt werden muß.
daß die entstehenden Auslagen durch di« eingehenden Ge¬
bühren in voller Höbe gedeckt und Überschreitungen zu Lchten
der Staatskasse vermieden werden , stnd die Prüfuiigsgebub-
ren nunmehr bedeutend erhöbt worden . So stnd bstwiels-
welle zu zahlen für die Ablegung der Prüfung für dre end¬
gültige Anstellung als Dolksschullehrer 2000 M .. für den
Nachweis der Reife für Prima 750 M .. für die Prüfung un
Lateinischen zur Erlangung der Realgvmnasialrene 500 M.
für die Prüfung im Griechischen für Studierende der
Theologie 500 M .. für die Ergänzungsvrüfung für Auslän¬
der 2250 M.. für die Prüfung für Lehrerinnen der werblichen
Handarbeiten 300 M .. für Lehrerinnen der Sauswirtffchans-
kunde 300 M .. für Kindergärtnerinnen 300 M .. für
Hortnerinnen 300 M.. für Jugendleiterinnen 600 M . und zur
die Mittelschullebrerprüfung gleichfalls 600 M.

— Porto für Beträge , die nicht gesandt werd ein Bei
Nachnah rat  betragen beansprucht die Reickspost die Gebühr
für die Übermittlung der erngezogenen Summ « und nicht
der wirklich übersandten . Nach Abzug der Postgebühr
kommt der wirklich dem Empfänger zugebende Betrag baust«
in eine niedrigere Portostufe . Die Reickspost begründet ihr
Verfahren mit einer Vorschrift der Postordnung . Dement¬
sprechend wäre ungeordnet worden , daß die Postanweisungs-
oder die Zablkartengebübr nach dem vollen Nachnobmebe-
trcw zu berechnen ist. auch wenn nach Abzug der Gebühr ein
sonst einer geringeren GebWr unterliegender Betrag zur
Übermittliing übrig bleibt . In solchen Fällen soll auf dem
Posianwellungs - oder Zahlkartenabscknitt der Nachnahme¬
betrag anaeaeben werden. Der Reichspostminister er.Närt
auf eine Anfrage , eine Änderung dieses Verfahrens rrlckt in
Aussicht stellen zu können. Die jetzige Regelung habe sich be¬
währt . Ein anderes Verfahren würde Unsicherheit für den
Bettieb mit sich bringen.

— Die strafrechtliche Verfolgung der Betriebsunfälle.
Für die Denachrickttgung der Staatsanwaltschaft und
Polizei über Betriebsunfälle und außergewöhnliche Ereig¬
nisse und für die Einleitung einer strafrechtlichen Verfol¬
gung sind neue Vo-rlchristen auf allen Reichsbahnsttecken
innerhalb des Deullcken Reicks in Kraft getreten . Telegra¬
phisch gemeldet !Kwf>den Unfallmeldevorschriften werden an
di« Staaisanwalllchaft Unfälle und außergewöhnliche Er-
eigniste. wenn MMcken getötet worden sind oder wenn der
Verdacht besieht, daß sie vorsätzlich herbeigeführt worden
sind. Di« Meldung gebt an die Staaisanwalllchaft oder das
Amtsgericht , wenn die Leiche eines Unbekannten , ernes
Selbstmörders oder einer durch fremde Gewalt getönten
Person gefunden wird . Der Ortsvolizei werden alle Vor¬
fälle angezeigt, die der Staatsanwaltschaft oder dem Amts¬
gericht gemeldet weiden . Die Reichsbabndirektionen haben
nack> Alstckluß ihrer Untersuchung dte Verhandlungen in ge-
wisien Fällen weiterzugeben.

die Versammlung erfrischte und der abgestandenen
Zellenlust einige Weihe gab, bestieg Bulljahn selbst die
Vorstvndspritsche, lietz seine kindlich-blauen Spitzbuben¬
augen in die Runde gehen, reckte die etwas gedrungene
Gestalt, strich den roten Knebelbart und begann. Die
Sonne breitete ihm dabei als freiwilliger Scheinwerfer
eine warme Lichtwelle über Spitznafe und Sommer-
sproffen.

„Verehrte Festversammkung! Liebe Bereinsbrüder
und Schicksalsgenossen! Indem ich mit Dank und
Rührrmg das stolze Ehrenamt annehme, zu dem mich
eure Einstimmigkeit erhöht hat, weihe ich unseren
Bund der Menschenliebe. .

„Bravo !" rief die Runde. Nur der dicke Hans
knurrte ein wenig. Ihn schmerzten die Knochen noch
non den Prügeln , die er auf der Messe von den Zirkus-
leuten hatte einstecken müssen, weil er als Athlet fein
Abendprogramm überschritt und im Mantel der Nacht
die Tageskasse heimlich mit sich weglüpfte.

„Ja " — nickte Bulljahn mit sanfter Mitzbilligung
dem Brummer zu — „die Menschenliebe sei unsere
Losung! Wer wüßte besser als wir, wie sehr die Welt
ihrer bedarf! Laßt uns die blinden Toren beschämen,
die im Hasse schwelgen! Laßt uns ihre Schwere er¬
leichtern! . . . "

„Bravo !" rief der Falschspieler.
„Laßt uns, wenn die Stunde der Freiheit winkt,

eingedenk unserer edlen Sendung, alles mit Liebe um¬
fassen!"

„Bravo ! Bravo !" klang es stürmrsch, datz der
nutzen vorübergehende Wärter mit dem Stiefel gegen
die Tür stietz.

Just, der Taschendieb, hatte sich auf den Boden ge¬
setzt, lietz die schmalen feinen Finger knacken und
seufzte: „Amalia !"

Da hob sich Bulljahn auf die Zehenspitzen und brei¬
tete die Hände aus, wie wenn er über sie wegflisgen
wollte. „Habt ihr das Stöhnen gehört, das von
dürstenden Lippen aus Justs tiefster Seele kroch:
„Amalia !" Ja , latzt uns vor allem die Frauen lieben

— die holden Blumen auf der dürren Schicksals¬
weide . "

„Pah!" stietz der dicke Hans hervor. Er dachte an
die tägliche „Apotheose" mit rotem bengalischem Lichte,
bei der er die drei Zentner schwere Direktorin frei in
die Lüfte gestemmt hatte — einmal — rasender Bei¬
fall — zweimal — Gebrüll in der ganzen Zeltbahn —
dreimal . . .

Mit einem weiten Schritt trat Bulljahn unter
seine Gemeinde. „Latzt uns die Frauen lieben !" wie¬
derholte er und in seiner Stimme schwamm der
schwärmerischweiche Ton, der ihm zusammen mit seinen
blauen Kinderaugen die schönen Erfolge in den Herzen
und Geldbeuteln des zarten Geschlechts und die schnö¬
den Straslistenvermerke wegen „Heiratsschwindels"
eingetragen hatte. „O, wie freue ich mich, wenn ich
wiöder draußen bin! Nehmt mir's nicht übel, Brüder
— aber ich freue mich wie ein Kater, der im Mond¬
schein aus der Luke auf das Dach klettert. Es wird
Sommer. Die Welt gehört mir. Bis ihr mich wieder¬
seht — übers Jahr vielleicht — mutz ich fünfundzwanzig
Bräute gesammelt haben . ..

„Na, na!" sagte Just, dem die Sehnsucht nach
seiner einzigen Amalia das Herz zürn Zerspringen
füllte. „Wenn du auch jetzt unser Präsident bist, nimm
den Mund nur nicht gär zu voll ! Fünftrndzwanzig
Bräute ' Hast du eine Ahnung, was es heißt, auch nur
fünfundzwanzig Geldbeutel aus Frauen-tafchen zu
holen?! Nun gleich gar fünfurldzwanzig ganze, er¬
wachsene, richtiggehende Bräute !"

Da wiegte sich Veit Bulljahn heiter und genietzer-
haft in den Hüften. Das Feuer in seinen Augen
glomm kecker auf. Er zwirbelte das rote Bärtchen und
flüsterte weich wie ein Tenor : „Sage und schreibe—
mit Worten: Fünfundzwanzig! Nicht eine weniger!
Wer steht gegen mich''" «'Ich!, 2ch' Ich !"

Alle bitz sie der Neid und die gekränkte Eigenliebe.
Bloß der Athlet schüttelte sich in kaltem Frost.

..Fünfundsiebzig Zentner — der Mensch ist doch kein
Elefant !" i*i«m



Sette 4. Nr. 83.  _
— Diebstahl«. In der Nacht oom Di -n- t - g zum Mittwoch wurden

ans dem Bahnhof Hochheim ans einem verschlossenen Siückgüterwaggon
zwei Ringe Neukupser, 4.52 mm stark imS SO Kilogramm schwer, gestohlen.
DK Ringe find gezeichnet B . 3263/1 und 2. — Mittels Ladeneinbruch
wurden in der Nacht zum Freitag aus einem Geschäft in der Wellritzstratze
33 Flaschen Salaöl , 3 Flaschen Himbeersaft , 30 Psund gebrannten Kaffee,
8 Pfand Kokosflocken, 10 Psund Prolinen und 5V Tafeln Schokolade ge.
stöhlen. — Am vergangenen Mittwoch wnrde aus einem Hausgarten an
der Bierftadter Strohe ein Brunnen aus Zinkgutz gestohlen. Der Brunnen
bestand aus zwei Becken, von denen das oberste von einer knienden
Franenftgur getragen wurde . Von dem unteren Becken wurde nur der
mit Löwenköpfen verziert « Rand gestohlen. — In de: Nacht zum Samstag
voriger Woche wurden aus einem Stall in der Fritz-Reuterstratze vier
Hasen, eine Kiste mit Altmetall usw. gestohlen. — In der Bertramstraße
wurde am leisten Mittwochabend von einer Nolle ein Paket mit 20 Pfund
Margarine gestohlen. — Angaben , die zur Ermittelung der Täter und
zur Herbeischafftutg des Gestohlenen dienen , werden im Zimmer 20 der
Polkzeidircktion entgegengenommen.

— Silberne Hochzeit. Di « Eheleok Th . Brummer  und Lina,
gei . Paul , Moritzftiaße 21, feiern am Montag das Fest der filbernen
Hochzeit.

— De, Stenegrxphen Zubehör , über dieses Thema sprach Herr
H. Paul in der Fortbildungsoruppe Stolze -Schien . Der Vortragende
verbreitek sich vor den angehenden Stenographen und Stenotypistcn
darüber , wie ei» Stenograph kSrperllch und geistig gceigenschastet sein
mnfc, über Körper », Hand, und Federhaltung , Schrelbwerkzeuge, Schreib,
material , Maschinen und Apparate , die das Schreibwerk vereinfachen
und beschleunigen helfen , erläuterte deren Handhabung und gab praktische
Minke, wie ein Stenograph rasch zum Ziel gelangt.

— Mandollnenwrttstrett . Bei dem am Sonntag , den 21. Januar , in
der Turnhalle von dem Berbaud «ittelrheinischer Privat -llnterhaltimgs-
mid Mondoknen -Drselllchast, C. 85., Sitz Wiesbaden , veranstalteten
2. M »ndolt»r»»Wettstr »tt « urbar folgend « Vereine für besondere
Leistungen im MandoLnrufptek urtt nachstehenden Preisen ausgezeichnei:
A -Klasi«: 1. Ehrenpreis Randolftienklub 1211. Bad Kreuznach, mit
113 Punk » , 1. Preis 1. Mainzer Mandolinengesellschaft 1914, Mainz,
mit 106 P ., 2. Preis Maudolinentlub „Rheingold " , Metternich , mit
99 P ., 8. Preis Mandolinentlub „Edelweiß " , Biebrich ». Rh., mit SL'/l P.
A -Klafie : 1. Ehrenpreis „Wanderlust " , Weisenau , mit 91 P ., 1. Preis
Mainzer Zither - und Mandolinenklub 1919, Mainz , mit 86)4 P ., 2.
Preis MnndolinenNub „Taunusfteunde ", Wiesbaden , mit 82% P .,
3. Preis «S- sellfchaft „Edelweiß " , Kiedrich i. Rhg ., Tly t  P . O-Klaste-
I . Ehrenpreis Mandolinenklub „Astoria ", Wiesbaden , mit 119 P ., 1. Preis
MnndolinenNub „Rheingold " , Metternich , mit 119 P ., 2. Preis Mando-
linenNub „Wanderlust " , Weisenau , mit 101 P ., 3. Preis Mainzer Zitber-
und Mandelinenklub 1919, Mainz , mit 93 P ., 4. Preis Mandolinenklnb
„Taunusfteunde " , Wiesbaden , mit 91 P .^ 5. Preis Gesellschaft „Edelweiß" ,
Kiedrich i . Rhg ., 75 P . Den Wanderpreis des Verbandeg errang mit
112 Punkten der Mandolinsnllub „Rheingolb ", Metternich.

Vorberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
Der Spielplan der Woche.

Staat»
Großes Haus

theater
Klriu - S Hans

Kurhaus

Montag,
12. Februar

7 Uhr:
„Alt Heidelberg ".
Abonnement v.

7.39 Uhr : „Der Bar.
bier von Sevilla ".

Stammreihe V.

8 Uhr ar . Saal:
Viertes Volks-Cyklus-

Konzert , Ring B.

Dienstag,
13, Februar

7 Uhr:
„Die Fledermaus ".

Abonnement A.

6.30 Uhr : Minna
»on Barnhelm ".
Stammreihe in.

4 n . 8 Uhr.
Abonnem . ■Konzerte.

8 Uhr kl. Saat:
Sieder zur Laute von

E. Ä. v . Woftogen.

Mttwoch,
14. Februar

7 Uhr:
„Fideliv ".

Abonnement 8.

7Uhr :DieEeschwifter
Hierauf : „Der zer-

brochene Kruq ".
Sond .-Dorst . für di«

Volksbühne.

4Uhr : Abon .-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:
Sonder - Konzert.

Donnerstag
15. Februar

7 Uhr:
„Die tote Stadt ".
Abonnement C.

7 Uhr:
„Die Wildente ".
Stammreihe IV.

4 u . 8 Uhr:
Abonnem .-Konzerte.

8 llhr kl. Saal:
Literar . Gesellschaft:

Dortrag.

Freitag,
16, Februar

7 Uhr:
„Vater und Sohn ".

Abonnement A.

8 Uhr:
„Der Tanz >. Wandel

der Zeiten ".
Bei aufg . Stammt

7,39 llhr gr. Saal:
19. Cyklus -Konzert.

Samstag,
17. Februar

7 Uhr:
„MadameButterfly"

Abonnement s.

li.so Uhr:
„Die Ratten ".
Stammreihe I.

4 u . 8 Uhr:
Abonnem .-Konzerte.

Sonntag,
18, Februar

« Uhr:
„Rienzi ".

Abonnement v.

2.39'Uhr : „Raub der
Sabinerinnen " .

Sondervorstellung.
7 Uhr:

„Börsenfteber ".
Ber aufgeh . Stammt.

lt Uhr : Orgel -Konzert.
4 Uhr : Abon .-Konzert
8Uhr i.Abon .m .Zuschl.
Symphonie >Konzert.

8 llhr kl. Saal:
Rezitations - Abend.

* Mainzer Stadttheater , Samstag , den 10. Februar : „Traoiata ".
Sonntag , den ll .,nachm. 3 Ilhr : „Alt -Heidelberg" . Abends 7 llhr : „Die
Jüdin " . Montag , den 12.: „Die Nibelungen ". Dienstag , den 13.:
„Macbeth ". Mittwoch , den 14. : „Tosca " . Donnerstag , den 15. : „Der
fliegend« Holländer ". Freitag , den 18.: „Der Herr Verteidiger ". Sams¬
tag , den 17. : „Die lustigen Weiber von Windsor ". Sonntag , den. 18.,
vorm. 11 llhr : 5. Städtische » Kammermusik-Konzert . Nachm. 3 Uhr:
„Die Ballerina des Königs " . Abends 7 llhr : „ Lohengrin ".

* Staatstheater . Montag , den 12. Februar , geht im -Kleinen Haus
erstmalig die komische Oper „Der Barbier von Sevilla " in Szene. Be¬
schäftigt find die Damen Goldberg -Thiele (Rosine) , Schmidt (Mmrzelllna)
und die Herren Abendroth (Basilio ), Biehler (Dr . Lartholo ) , Eeiste-
Winkel (Figaro ), Roffmann (Almavia ), Schorn (Fiorlllo ) . Mit der Ein¬
richtung und Inszenierung des Werkes für das Kleins Haus tritt Herr
Dr . Panty v»n der Breslauer Oper seine hiesige Oper «regie>--Tälig-
keit an.

« Kurhaus . Der für heute abend angesetzte Tanzabend Sascha
Leontjew fällt an«, weil der Künstler wegen der Verkebrsstockuvgen nicht
eintreffen kan». Statt dessen sinder Abonnementskonzert statt . — In dem
Nachmittagskonzert des Kurorchesters morgen Sonntag wirken die Kammer¬
musiker Erß (Trompete ) und Schikdbach (Violoncello) folistisch mit . —
Francis E Aranyi wird in dem Sinfoniekonzert morgen Sonntagabend
unter Musikdirektor Schnrichts Leitung das Konzert für Violine und
Oichester von I . Eibellus zu Gehör bringen . An Orchestcrwerken gelangen
die „Drei historischen Szenen " von I . Sibelius >end „Francesca da
Rimini ", sinfonische Dichtung von P . Tschatkowsky, zur Aufführung . Das
Konzort findet im Abonnement mit Zuschlag statt . — In dem bunten
Abend am Sonntag im kleinen Saal « des Kurhauses wirken anher Herrn
Viehler noch Herr Schorn (Tenor ) und Frl . Karst (Tanz ) sowie Kapell¬
meister Goldberg am Flügel mit . — Das 4. Bolks-ZyNuskonzert des
Ring B ist für Montag , den 12. Februar , abends 8 llhr , angesetzt. Zur
solistischen Mitwirkung wurde Alexander Rosalcwiez vom hiesigen Staais-
theater (Baß ) verpflichtet , welcher Lieder von Hugo Wolf und Richard
Strauß zum Bortrage bringen wird . Mnfildirektor Schuricht hat an
Orchefterwerken: Richard Strauß : Sinfonie in F -Moll , und Franz Liszt:
„Die Hunnenschlacht" , sinfonische Dichtung , vorgesehen.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Ein „intimer " Abend, Donners¬
tag. den 15. d. M ., 8 Uhr , im tlcinen Kurhansfaale wird zwei starken
Talenten der jungen Generation gewidmet sein. Franz Heinz Bice-
bamin-Mcsbadrn und Friedrich Schnack-Mannheim werden nach ein- '
leitenden Worten des Vorsitzenden aus eigenen Werken verlesen.

Aus dem VereinsIeSsn.
* Die „Vereinigung jüdischer Frauen Wies da de n",

E. V., veranstaltet am Montag , den 12. d. M .. abends 8f^ llhr . im
Saal der Nasiau -Loge eilien Vortragsabend . Es ist dies der dritte Abend
i» der Reihe der Referate über Erziehungsfragen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frunkfnrteo Chronik . >

** Frankslirt r . M ., 9 Febr . Der Lljiihiige Weitzbiuder Wilhelm
Kröninger au » Büdingen hat im Laufe von wenigen. Wochen eine geradezu
ungezählte Fülle von Ladeneinbrllchcn begangen , bei denen ihm Werte von
vielen Millionen — man spricht von mehr als 30 — in die Hände sielen.
Alle die große :!, in den letzten Wochen 'hier vorgekemmer.cn Einbrüche
kommen auf sein Konto und das der 25jährigen Ehestau Katharine Kieser,
geh. Wolseheim , die ihrem Meister getreulich assistierte. Ein großer Teil
der Diebesbeute , die allein schon den Wort von 15 Millionen Mark a»s-
macht, kennte siereils wieder herbeigeholt werren und fullie , als st«
aus einem 'Keller der Lchützenstraßs abgcholt wurde , einen ganzen Last¬
kraftwagen . Die Räume des Frankstirter Diebstahlskommissariat » gleichen
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einem Warenhanse , aus dessen Beständen jetzt die bestohlenen Eeschästs-
leute aller Gattungen ihr Eigentum heraussuchen. Eröninger war vor
längerer Zeit aus dem Zuchthaus ausgcbrochen und hatte noch sieben
Jahre dort zu verbüßen . — Im Stiafgcsängnis Preungesheim hatte ein
Strafgesangener als Nachbarn einen Untersuchungsgefangenen . Am
Dienstag wurde nun der Strafgefangene entlassen und hatte nicht»
Eiligeres zu tun , als sich zu der Frau des llntersuchungsgesangensn zu
begeben, sich als Eefängntsbeamter auszugeben und von der Frau eine
größere Summe Geldes für Verpflegung zu erbitten , llm die Sache glarrb-
haft zu machen, fertigte er ein Aktenstück an , das etwas amtlich aussah.
Er begab sich in die Wohnung des Mitgefangenen , traf die Frau an und
überreichte ihr das „Aktenstück" und forderte unter dem Hinweis , daß lhr
Mann vorläufig gar nicht entlasten werden könne, sosortige Barzahlung.
In diesem Augenblick trat aus dem Nebenzimmer der — Ehemann , der
noch vor kurzem im Gefängnis geweilt hatte . Der Schwindler machte
zunächst ein entsetzlich dummes Gesicht und ritz dann aus . Das war ihm
doch zu ungeheuerlich Da man feinen Namen kannte , konnte er schon
nach kurzer Zeit ermittelt werden . Des Rätsels Lösung war , daß wenige
Augenblicke nach der Entlastung des Schwindlers auch der Untersuchungs-
gefangene wider Erwarten zur Entlastung kam.

Sport.
* Fußball . Sportverein Wiesbaden gegen Borussia Neunkirchen. Am

vergangenen Sonntag nahmen die Kämpfe um die Vezirksmeisterjchast in
Süddeutschland ihren Fortgang . Infolge Verkehrsschwierigkeiten mutzte
das zweite Zusammentreffen des Sportvereins Wiesbaden (Hestenmeister)
mit der Borussia Neunkirchen (Saarmeister ) um den Meistertitel des
Bezirks Rheinhesten-Saar ausfallen . Das Spiel findet nun morgen Sonn,
tag auf dem Sportplatz an der Franksurter Straße bestimmt hatt . Durch
di- Schaffung von Sitzplätzen rings um das Spielfeld können größere
Zuschauermengen bequem unterzebracht werden. Karten zu allen Plätzen
sind im Vorverkauf in der Geschästsftelle des Sportvereins Wiesbaden
(Adelheidstraße 51) zu haben . Spielbeginn 2 Ahr . — S .-E. N- stau t
und 2. Mannschaft spielen am Sonntag gegen di- Ligareserve und die
3. Mannschast des F .-B . Diebvich 02. Spielbeginn 2. Mannschaft var-
mittags 8.39 llhr . 1 . Mannschast 10.15 llhr , Sportplatz an der Ritolas-
straße. 3. Mannschaft trägt das Rückspiel gegen die 2. Mannschast des
S ^E. Viktoria aus . Anstoß 8.39 Uhr vormittags Sportplatz an der
Dotzheimer Straße . 1. und 3. Jugendmannschafi begeben sich nach
Biebrich , um gegen die gleichen des F .-B . Biebrich 92 Freundschaftsspiels
auszutragen . 2. Jugendmannschafi spielt gegen die hiesige 2. Iugend-
mannschaft des F .-V . Germania auf dem Germania -Sportplatz . Spiel¬
beginn 19 Uhr vormittags . — Die 1 und 3. Mannschast des Sportklub
„Diktoria " spielen gegen die 1. und 2. Mannschast des Sportvereins
Erbenhsim auf dem Sportplatz hinter der Bettfedernfabrik . Beginn 12
bezw. 1.39 llhr.

Eerichtssaal.
Ein weiteres Nachspiel zum Thyssenprozeß

Die anläßlich des Thystenprozesics in Mainz stattgefundenen Kund¬
gebungen hatten am Freitag vor dem stanzösischen Kriegsgericht in Mainz
ein weiteres Nachspiel. Der Staatsanwalt Dr . Karl Schröder aus
Mainz  hatte sich wegen angeblich feindseliger Kundgebungen gegen die
französischen Besatzungstruppen unter der Beschuldigung zu verantworten,
daß er sich nach der Bormitiagsverhandlung «ährend der Abführung der An¬
geklagten, trotz des vor Beginn der Sitzung vom Vorsitzenden erlasienen
Verbotes jegliche: Kundgebungen aus dem Gange ausgestellt und beim
Vorbeigehen Thystens Hoch gerufen habe. Schröder wurde damals fosort
festgenommen, aber wieder aus steten Fuß gesetzt. Der Bcstrasung entzog
er sich durch die Flucht ins unbesetzte Gebiet Das Kontumatsurieil lautet
aus einen Monat Gefängnis — Der Arbeiter Ferdinand Gabriel  aus
Mainz -Kastel hatte vor dem Portal des Gerichtsgebäudes , nachdem er
durch einen französischen Unteroffizier gewarnt worden war , noch lauter
geschrieen und dabei die Hand drohend erhoben. Der Angeklagte wurde
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der Obert - legraph -nsekretär in
Pension Friedrich Mantel  aus Mainz wurde von einem stanzösischen
Geheimpolizisten beobachtet, als er auf dem Schlotzplatz vor einer Gruppe
von Demonstranten die Drohung ausgesprochen Hab- , daß in einer Nacht
Tausende von Deutschen aris dem unbesetzten Gebiet , besonders ans Bayern,
mit Handgranaten nach Mainz .kommen würden , um in Gemeinschsst mit
den jungen Mainzern sämtliche Franzosen zu töten . Die Mainzer Brücken
seien kein Hindernis . Mantel wurde wegen Beteiligung an einer feind¬
seligen Kundgebung gegen die Besatzungstruppen zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Der Gertchtsreferendar Joseph G L d e cke r aus Mainz
hatte sich am Abend der Demonstration an einer Schlägerei zwischen
deutschen Zivilisten und französischen Geheimpolizisten beteiligt . Im Ver¬
laus derselben lchlug er einen französischen Polizeikommistar mit der Faust
zu Boden , leistet- bei seiner Verhaftung tätlichen Widerstand und »er.
weigerte nach seiner Einlieserung ins Gefängnis die Herausgabe seiner
Brieftasche und des Personalausweises . Der Angeklagte wurde zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Betrügerisches Dienstpersonal , Eine unangenehme Entdeckung machte

ein Fabrikbesitzer in Berlin . Vor einigen Tagen sand der Hausherr , daß
in einem alten Familienschmuck Perlen locker geworden waren . Er
brachte sie zu einem Juwelier , um sie wieder befestigen zu lasten. Jetzt kam
man aus die Idee , den Schmuck aus seine Echtheit zu prüfen , und e»
stellte sich heraus , daß viele P - rl -n und Steine falsch waren . In dem
ganzen Familienschmuck waren die echten Perlen und Edelsteine durch
unechte ersetzt worden . Das Iuwelendszernat der Berliner Kriminal¬
polizei beschäftigte sich mit der rätselhaften Angelegenheit und klärte sie
auf . Ein früheres Dienstmädchen. Hedwig Sieber , und das jetzige, Elfe
Schramm, hatten die echten Perlen ausgebrochsn und sie von Helfers¬
helfern durch unechte ersetzen lasten . Sämtliche Beteiligte lamen hinter
Schloß und Riegel.

Ein srilherer Polizeipräsident als gewerbsmäßiger Hehler. Anter
dem dringenden Verdacht- der gewerbs - nnd gewohnheitsmäßigen Hehlerei
verhaftete die Braumfchweiger Kriminalpolizei in Vechelde den ftüheren
Polizeipräsidenten und Dreher H, Tappe . Tappe wurde nach Ausbruch
der Revolution unter Oerter zum Poli ^ ipräsidcnten der Stadt Braun,
schweig ernannt . Dieses Amt verwaltet - der dazu vollständig unfähige
Tappe bis zu seiner im April 1919 durch den General Märker erselgten
Absetzung. Bald darauf gründete der bickher ganz mittellos gewesene
Polizeipräfldent ° . D . mit seinem ebenfalls « egrn Hehlerei »erhasteten
Freunde Schmidt in Vechelde unter der Firma Tappe u. Schmidt eine
Gelbgießerei . Di- Verhafteten sollen seit einer Reihe »on Jahren b-zw
Monaten von noch unermittelten Diebesbanden große Mengen^ in der
Umgebung abgeschnittenen kupfernen Fernsprechdraht gewerbsmäßig an-
gekaust und jedesmal sofort eingeschmolzen haben . 5

De- Keizteusel . In München ist die 58jährige Witwe des anfangs
Iamiar verstorbenen Esneraloberarztes a . D. BaudrexI vom Untersuchungs¬
richter unter dem Verdacht verhaftet worden , aus Geiz den Erschöpfungs¬
lod ihres unterernährten nnd von ihr überdies mißhandelten 79jährigen
Gatten herbeigesührt zu haben . Sie wird der Körperverletzung mit nach,
gefolgtem Tod beschuldigt.

Brand in der Hannooerichen Waggonsairil in Linde». In der Han¬
noverschen Waggonfabril in Linden brach in den stühen Morgenstunden
des Freitag aus unbekannter Ursache ein großer Brand aus . Explo¬
dierende Eauerstoff -Flasche« erschwerte« die Löscharbeilen sehr. Die
Fabrikanlagen am Bahnhof Fischerdorf sind vollständig niedergebrannt.

89 Millionen Schaden durch einen Brnnd . Das große Bauerngehöft
Ehlert in Kreien ist von einem Großfeusr vernichtet worden. 24 Stück
Rindvieh , 6 Pferde und mehrere Scheunen mit Getreide sind eingeäschert
Der Schaden beträgt mehr , als 80 Millionen Mark.

Explosiv" >m Bremer Industriehasen . Aus . der Norddeutsche« Hütte
lm Industriehase « tn Bremen wurden durch die explosionsartige Ent¬
zündung von Gasen in einem Hochofen sieben Arbeiter schwer verletzt.

Große Goldsunde in Turkesia« Wie aus Taschkent gedrahtet wird,
sind im Kreise Lepstnsl an drei Stellen Goldlager entdeckt worden . Auch
von Platinfundcn wird berichtet.

Der Marltplatz als Bulla ». In dem Ileinen italienischen Städtchen
Francenigo ivurde die Bevölkerung unsanft a»» der Ruhe geschreckt. Der
Ort der auf einem erloschen geglaubten Vullan liegt , strahlt - plötzlich
in hellstem Feuerschein . Aus dem Marltplatz war der alte Vulkan durch,
gebrochen, und « ährend hohe glommen emporladerte « , strömt« glühaud,
Lava in die Straße « . Die Vevöllerung sloh i« wilder Panik.

Der lebende Leichnam. In Mailand erlebt - «>ne Tr »u-r »ers«» « lm,,
auf dom großen Eampo Santo eine unheimliche Überraschung. In dem
Augenblick, in dem der Sarg mit den sterblichen Überreste» einer Witwe
In bi« Erde gesenkt werbe« sollte, horte « di - llmstähoucha» avr dom Sai *e

Samstag , 10. Februar 1923.
Geräusche, die keinen Zweisel daran ließen , daß die sogenannte Tote dt,
Absicht hatte , noch weiter zu leben. Zunächst enlskand eine Panik unter
der Traueroersammlung . Ein Arzt wurde jugezoge», und es wurde -in-
wandftei seftgestellt, daß di- Haupiperson der Beerdigung nur Ich- intot
gewesen war . Di- Nachricht verbreitete stch mit Windeseile und das B -4k
von Mailand , das cm ein Wunder glaubte , strömte in Masten auf den
Friedhof . Di- „Leiche" befindet sich auf dem Wege der Besterung.

Ein Bergmerksunglück in Australien . Ein furchtbares Unglück hat stch
in einem Steinto 'hlenüergwerk in Dawson in Australien zug-trag -n.
122 Bergarbeiter wurden verschüttet, bisher sind 100 Tote geborgen

Zweimal hingerichtet . In dem nordamerikanischen Staat Arkansas
wurde ein Verbrecher mit Hilfe des elektrischen Stuhls hingcrichtet . Nach
vollzogener Exekution wurde der Hingerichtete in einen Sarg gelegt und
sollte begraben werden . Plötzlich aber wurde der Deckel des Sarges von
innen 'hochgehoben und der vermeintliche Tote , der die „Hinrichtung gut
iiberstanden hatte , begrüßte die Umstehenden. Der S -sängnisarzt wurde
zuaezogcn und erklärte , es könne lein Zweisel daran bestehen, daß ei«
Mann der solche Lebenszeichen von sich gebe, nicht tot s- l. Auf Grund
dieses ' Befundes der Obduktion wurde der Mann nochmals aus den elel-
irischen Stuhl gesetzt und das zwcitemal so gründlich hingertchtet , daß er
wirklich tot war . Ein Mensch, der nach wohlüberstandener Hinrichtung
so töricht ist, sich zum zweitenmal fteiwillig bei dem Henker zî melden,
kann sich wirklich begraben lasten.

Regelmässige Yerfcindang
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN]

President Harding . 14. Febr . 21. März
George Washington 21. Febr . 23. März
President Roosevelt 28. Febr . 4. April
America . 11. April 16. Mai

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 15.

UNITED STATES LINE!
HBERLIN WS., WIESBADEN,
gH ünt . d. Linden 1 Wiihelmstr . 3J.

vjv General -Vertretung i
Norddeutscher Lloyd , Bremen

S 56
F92

„PhosphorsHure Tablehen'
bewährt gegen F275

Blutarmut und . Unleremä ’irung
Schwäche - md Erschöpfunrsszustämäe.

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

eäü -V

Preli-teclireiîi. 1G00Ö0Ä Preise
*1v ie viel Monate, Wochenu. Tageh It eine Tox-^
• Zahnpaste ind.AIjmnjmdoseh.ncr na.Gebr. ■

1. Pre s Mk. 50 004 = 50 000
2. Preis Mk. 15 000 --- 15(»00
3. Preis Mk. 10 000 = 10 010
5 Preise ä Mk. 2 000 -- 10 000

16 Preise äMk . 1000 = 15 00
Mk. 100 000

25 Trostpreise je eine Schachtel Tox.

Die richtigsten und trefl ndsten Lösungen erhalten
obenstehende Preise . F2

Preisrichter (Unter Ausschuß jeden Rechtswegs)
Die Herren : Druckereibesitzer Nie . Fa 1k , Mainz.

Redakteur Dr. CI eres,  Mainz
Fabrikant Josef Mann,  Mainz.

Antworten sind ohne jede Verpflichtung in ge¬
schlossen . KifVert mit dem Kennwort „T. x-Preis-
ausschreiben C“ bis zum 22 Febr 23 zu richten an

Tox 33. m . b.  B . Maina a . Rh«
Tox Zahnpaste in der Aluminium-Dose in allen
\pothek ., Drog ., Parfümer - u. Friseurgesch . erhältl.

Yobimbin - OrjaiiB-Lecitliin
mit Hotmon - u . Glycerophosphat . Anregendes Kräftigungs¬
mittel auf wissepschaftl . Grundlage . Verlang . Sie nur »Organo-
phat « in der Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. Wo nicht
erhältlich , wende man sich an den alleinigen Hersteller
Apotheker H . MaaB in Hannover. _ F91

TTIinkommen - und Vermögensteuer - Erklärungen,
-LU \y ohnungsbauabga .be und Mieteberechnungen,
Einrichien und Führung von Geschäftsbüchern.

Spezialbüro tür Steuersachen

’W 'ilh .Zsied , Wiesbaden,
Kleine Schwalbacher Strafte 4.

hürozeit : 9 12, c—ö Uhr. ( Telephon 18S3.

Grippe — Husten
sollte jeder auch nach übeistandvner Kren ! heit beseitigest.
Wir raten Ihnen ., aus 50 Gramm echtem FaMot -Extra«
durch Aufkochen mit V. Pfund Zucker und % Liier Wasser
eine vreislverte . prompt wirkende Sustenmedizm seM her»
zuistellen. Echter Fagosot -Ertra ' t ist sicher erhältlich:
Victor ia -Apotheke. Rheinstraße <5.  F91

_ Die heutige Ausgabe mnfafct 1P Seite n._ _ _
Hauplichristleiter: Hermann L e i i s ch.

V«r»»t»»rNich sör Polilik un» Hanoel: H. 8 • 1i | O ; f»t rinierbak»«!»
Stadinachrichlen und den übrigen Schnftleil: F. Günther;  jur btt

AnZeigeirund Reklamen: H. D o c u a u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der 8. Schelle nbergschen  Bnchdruckeret 1»
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I Reichs anleihe I'i
«vi . je4VD . «fio
1V> , l*Z4er
I .
4 » - »
WtI » . . .
4 Pr .8chata -Anw .22
4 Preuß .Contols . .
8'A . „ .
I Bayr . Btaataanl . .
4 BchutiseU -Anl. ,
EparprUmien . . , .
4B. d. Anleihe . . .
4 II »mb . Sudt -Anl.
SHesa . Anleihe . .

8 BScha. Anleihe . .

lnf .-K. 1Schloß k.
S. 2.28}t . 9. 2. 23

98—
98— 94—

97 —
97—

97— 10X6.
600 .-

669— 4500.
4500. ■ —.

400— 261—
—— 600—
—.—

—— ——

Felten AGullleanme
Gelsenk . Bergw . .
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . . .
a t. eiektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maaab. ,
Holzmann , Ph. . ,
Hann . Waggon . .
Höchst . Farbwerk»
Humbold Maschin.
Harpener Bergban
— ' -ko. .

Bank -Aktien.
Berlin .HonUeJece ®.
Cotrim.- u. hrivetb.
Dtrmi »ilidt . Nau -B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Bitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.

Tn ' /»
57500.

29000.
19500.

In
54100
15260
16000
23500.
17000.

indvttr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
All* . Elektr .-Ges . .
Ascnaffenb . Zellst.
Auffsb .-Nftrixb . M.
Badische Anilin . .
Bergmann , Kiektr.
Bingwerke . . . • •
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl
Brauerei8chultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lax . Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
_ Petrol . . .
I BrdÄ .
,  Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben !.
Eiektr . Licht u. Kr

30000.

64500.
42000.
84750.

80500.
83500.

90000.

106000
89000.

64500.
12- 000

68000.

Anf.-K| 8ehlnSk.
T. 9.2. ?3| v . 9 . 2. 29
46000.
89000
55000.

42000.
83750.
52000.

53000
51700.
40600.
84750.

86000.

4 c 000.
88600.

116 00

1801)00

Hohenlohewer
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kall Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattawitz . Bergbau
Körting G br . .
Köln-Rottweiler
Laurahiltie.
Llake -Hoffmann . .
Lindes Eismasehin.
Loewe u. Co.
Hannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
, Kokaw.

Orensteln u. Koppel
Phönix.
Rh Braunkohlen . .
Kheihstahl.
Rieb eck Montan . .
Rombacher Hütte ,
Rhein . Metall . . .
Ratiigeber Waggon
Sachsenwerk
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot.

25000.
25000.
59000.

18000.
40000.
49000.
41000.
190 00

54000.

52000.

115000

45000.
41000.

116000
52500.

105000

48000.

62000.
25250.
39500.
67000.
32000.

55000.

62000.
43250.

1200 0
49500.
82000
82000.
92000.

156000

39 "OO.
i 85000.

52600.

Türk . Tabakregie,
OtaTi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

48000.

23 000
48000.

Argo Dampf . . . ,
Hamb . Paketf . . . .
Hamta -Südamerika
Hansa.
fordd . Lloyd .
Scbantungbahn

40800.
55000»

60000.

looöoo
41000.
67500.
lioooo

47000.
86000b

81500.
164000

35800.
39000.

33000.

85500.

60000.
40000.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen ^nf.-K. ischlußk.

u. Obligationen v. 9.2.28|v. 9.2. s:
t«/oWiesb .St .-A.1900
4»/» „ „ » 19
SV/ » „ „ 1879
4% Frankf . „ . . .
IW/i . . . .
4% Mainz . „ . . .

4c/»Frkf .Hyp .-Bznk 145 —
8W > „ .
4Vo „ CreditT. HC 120 .—

ISS .—
„ „ » 130—

4% Nass . X. -BankV. 125 .—
SW/o „ „ Lit .F.
4°/a Prenß . Pfdbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk. —.— —•—
S'/s% . . —

,
Yalutapaplere.

Anatolier I.
In 0/»

47000.

In %
59000.
42000.

Bagdad I .
4% Ung . Goldr. . ,
Zolltilrken.

75000.
58500.
75000

47000 46000.
Baltimore Ohio . .
Mon&stir.

Bankpapiere. 74000 .171000.
11900 .111800.

Deutsche Bank . , 33500 -131000.

I rdliüiurioi uui » .
Frankl . Allg . Vers

258000
59600.

78000.
20000

55000.
45100
19000,

Industrippapierc
Adlerwerke Kley er
Aschalfb . Buntpap
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u. Soda
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werlte.
Bleistift Faber .
Brown Bovery * Co
Buderus.
Chem .F. Brockhues
Chem . F. Griesheim
Cement Heideiberg
Daimler.
Dvckerh . * Widm
DinglerMasch . . .
Bayer . Spiegelglas

35000 .129900.

82000.
69000.

40000.

51700

24750
40500

60000.

57500.
34000.
22000 .

50000.

52000

23000.

AnL-K. ISchluflk.
v. 9.2. 23|v.9. 2. 23
97000.
57000.

82000.
65000.

42000.

Gold- u .Silb .-ßch .A.
Goldschmidt . Th . .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phtt . . .
Holzverkohlg .-lnd,
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte . . . . .
Licht und Kraft . .
Mannesman a . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen !.Esslint
Maschinen !. Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe
Maschinen !. KrauB
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rittgerawerke . . .
Schuckert.
Siemens & Haiake
Tellus Bergbau
V. Ch. F. Rhenanla
Voigt & Häffner . .
Ver . D. Oitabriken
Westerregeln . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zucker ! . Ueiibronn

58000.
53000.

76500.

90000.

52000.
21000 .
43500.
60000
36000.
59000.
34500.
looooo

77000.
199000

52000.

45000.

66000.
37000.
55000.

looöoo

31000.

48000.
69500.
54000.
92000.
83000.
60500.

25000.

Rheingau .
Frankenth.
Waghäusel
offstein . .
Stuttgart .

Preis werden dem Erwerber zunächst 5 p'r̂ Dj^ 0l“itn’?!*rreis a -fQoq 7urückv0rtrütet. Die weitere Abando*
?une *dê Ausgaben reises entsprechend der Entwickelung
der Roggenpreise ist Vorbehalten.

Devisenkurse vom 10. Februar, 11 Uhr mittags.
* Berlin. 10- Feb. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 21020 .—, der New Yorker Kabelkurs —v— ML,
der französische Franken I92S .- M„ der Schweiler Frank«
5800 .— M-» der belgische Franken 1700 — M., der holUnd.
Gulden S2I03 . - M., das engl. Ptund 144000 .— M., die nor¬
wegische Krone 5800 . - M., die dänische Krone
die schwedische Krone — — M., die itaiienisehe Lira
[430 ._ M., die Österreich. Krone —.—Pf. , die tschechische
Krone 900 .— M., die polnische Mark —

Berliner Devisenkurse.
10. Februar . .Drahtlich © Auszahlungen für:

42100.
41000.
67500.
86000.
81500.
65000.

85500.

20900.
24000.

26900.
28000.
24000.

60000.

Banken und Geldmarkt.
* Abermalige Heraufsetzung der Oldenburgischen

Roffgeuanweisungen . Der Ausgabepreis einer auf 150 kg
blutenden am 1 Avril 1927 rückzahlbaren Rogaenanwei-
sung der Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg ist von 120 000
Mark auf 150 000 M. heraufgesetzt worden . Auf__diesen

W.T.-B. Berlin,

Rolland . 100 Onld.
Buenos Aires ! Pes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 12 Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz.
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . -
Budapest
Sofia . .
Belgrad

)00 Frs
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen

1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

8. Februar 1923
Geld Briet

1336650
12468 .67

179550—
318450—
618450 .—
882787—

86034 .—
15 9600 .—
153103175

33416 .25
204487—
627527—
521193 .—

15860 .25
3740 .22

48 .12
99500 .—

1266—
£0099 .—

315 .21

1343350
12531 . 25

180450—
621550—
621550—
887213—

864 6 —
160400 .—
15889 i .25

33583 .75
205513—
830573—
525807—

15939 .75
3753 .38

48 38
100000 —

1274—
20204—

31379.

9. Februar 192S
Geld Briet

1220925
11371 .50

189776—
5660 31—
571088—
812962—

83291—
148327—
143640 .—

31022 .25
192018—
503537—
483287—

14962 .50
3491 25

43 .89
93266 .—

1185—
18052—

291 .27

1233076
11428 .50

170426—
668651 .—
673932 .—
817038—

83709—
149313—
144060—

31177 .7»
192982 .- ,
506463—
488719—

15037 .50
3508 .75

44 .11
97334—

1191—
10048—

292 73

Wettervoraussage kür Sonntag , 11 . Februar 19 3̂
der Meteorolog . Abteilung des Physika :. Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, meist trocken, langsam kälter , Südostwind.

Wasserstand des Rheins
Februar 1923.

Pesrel 2.70 m gegen 2.88
_ 2.24 „ „ 2. 5“

4.81
Biebrich:
Mainz:
Ca uh:

m am gestrigen Vormittag

Creme Mouson ist das begehrteste und wirksamste aller Hautpflegemittel.
Bei regelmäfeiger Anwendung macht Creme Mouson die Haut gesund,
elastisch , jugendfrisch, und verhindert die Bildung von roten Flecken.

Unebenheiten , Hautglan , etc Die feine, diskrete Parfümierung überdedd
jeden Geruch der Transpiration. / Weitere Creme Mouson Erzeugnisse:
Creme Mouson Seife / Creme Mouson Rasierseife / Creme Mouson Puder.

FABPLI KANTEN 3 -. Cs MbuSON 6cCO OEC . RÜNDET  1 ? 9Ö IN FRANKFURT AM MAIN
’ ' ■ ... - -

Omnibus -DßrWndung
Wiesbaden - Frankfurt:

Abfahrt Kaiser-Friedrich-Platz 9 Uhr vorm.
1 © % „ >,

" " 3 » nachm.

Rüöifahrf von Frankfurts
Abfahrt Bahnhofsplatz Nr. 8 2 % Uhr nachm.

B Nr . 8 o/a » »

50- 100 P!d. 2000 .- Mk. 1 gtück
unter 50 Pid . 1000 .— Mk. J

Reisebüro Rettenmayer , Kaiser-Friedr.-P!atz2
Telephon Hr . 242 u . 2376 . 90

In allen beliebigen Fassons liefert u. fertigt

Anzügeu.Paletots
gutsitzend und preiswert in eleganter Aus¬
führung sowie Uebemahme aller verkommen¬
den Reparaturen und Aendemngs-Arbeiten.

Gustav Schwanz
Schneidermeister

Frankenstraße 13. Telephon 3486.

Elekir - Heizsonnen
liefert sofort

flsinliard Weitzel.

Der neue

Postaebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im

Tagblatlhaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .- -

Hochedle
leichtschmelzende

^Fondant-Schokolade
Alleinige Fabrikanten:

Pclzold &fiulhorn Ä.-G., Dresden
TurtU« io den meisten 8, «Ui-, Mltatoi « -. MoPlalwia -hMlitnen and bjjjjw * »

GeneraTverfretung und Kommissionslager:
Ed . Friedrtclx , Wiesbaden.

Schamhorsblr . 4 . Telephon 4860.

stündlicher Verkehr nach
Frankfurt
mit Personen-Automohilien
(keine Lastwagen)

unterhält ab ihres Geschäftshauses die

*1
Bahnhofstr . 20 Tel. 6 .60 , 6161, 6162.

Erstes und größtes
Auto -Fuhrunternehmen am Platze.

Fleischbrüll
Würfel geben kräftige Fleischbrühe
zum Trinken, Kochen von Fleischbrüh-
Suppen, Soßen, Ragouts, Gemüsen usw.

Natürlicher, feiner Fleischbr üh gesch mack istlhrgrußerVomig.
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Metallbetten
Mesaingbetten

Kinderbetten

Deckbetten
Kissen

Matrataen

Weißlaek-
Möbel

J >äre/i5tra3jf' -£

SacAc/aA/.
lim

(urhaus Wiesbaden■

Sonntag , den 11. Februar 1923«
\ abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

BUNTER ABEND
Ausgeführt von .

Franz Biehler (Baß-Buffo) )
(SolMän^ ta )SSÄr.Heinrich Schorn (Tenor) J

Am Flügel : Kapellmeister Goldberg.
Eintrittspreise: 2000, 1500, 1000, 500 Mark.

Garderobegebühr 30 Mark. F313

Literarische Gesellschaft Wiesbaden E. V.
Donnerstag, 15. Febr. 1928, 8 Uhr, i. kl . Kurh.-Saal:
Franz Heinz Bierbaum , Wiesbaden , Friedr.
Schnack , Mannheim, Aus eigenen Werken. F291
Eintrittsk . zu 120 u. 60 Mk. an der Kurh.-Tagesk.

/ ■Thalia-Theater
Das spannende Sittenbild:

Die im Schatten gehen
Sittendrama in 6 Akten

nach dem bekannten Roman von Hedwig Hard.
In den •Hauptrollen:

Maria Zelenka Rosa Valettl
Johannes Riemann

Alfred Abel Margarete Kupfer
Ferner:

Hoch zeit s -Abeis teuer
Orig, amerik- Goldwyn- Komödie in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.

mmti
Speisen nach der Karte

Privat- Küchenmeister

2197 Telephon 2197

Tel. 4467 * ^
Billards

Neu eingelichtete
Fremdenzimmer!

Spez.-Ausschank der Tucher-Brauerei, Nürnberg
Pfungstädter Export-Bier

Weine erster Firmen
Mittag- u. Abendessen

Eratlü.
_ Küche

ßßfMTA"' NT*

Eröffnung Samstag, den 10. Februar 1923

|Kinepta-Tfaer.|
Tammstr. i, nah» Koehhr.

Rheinstr . 19-21. WIESBADEN Rheinstr . 19-21.
Samstag , den .10. d. M.

des renovierten

Großen Restaurant *.
Diners, Soupers, sämtliche Delikatessen der Saison.

Gut assortierte Weinkarte . Pokalausschank echter Biere,

MelWlimM. Stüw Blesüln
E . B.

Montag , den 12. Febr . 1923, abends S1/, Ahr
pünktlich Vereins -Abend im Saale der Nassau-Loge
Friedrichstrabe 35, Seitenbau.

Referat <3. Abend) : Erziehungsfragen.
Der Vorstand.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HcidelbergerfaOg. 14. Direkt . Fr. Fett . Tel. 4341.
Täglich abends S Uhr : F3C

Das glanzende Februar -Programm!

OUrania
Bleichstraße 30.

Albertinfs
neueste Sensation:

Die Heimkehr
des Odysseus

Ein tollkühnes Abenteuer
in 6 Akten.

luumiiiiiiiimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiuiiiiHiiiuiiii
Sämtliche Sensationen sind von

Luciano flbert ni
in W rklichkeit ausgeführt.i,,»»,»»»,»»,,

!Fatty ist wieder da!

A
L

T
»
m
i

iacisfe ’s
Abenteuer

11. Teil:

IWÄI.B

Ourch Kerkeru.Fa!aSte
von San IVarco.

Ein Spie! um die Macht
in drei Te ilen.

1. Spiel in 4 Akten:
Intrigen und Deiche.
Hauptr.MbjAlbertlni.

Die Nächte
des Corne'is Brouwer.
Schauspiel in 5 Akten.
In dan Hauptrollen:
Albert Bassermann
Margarete Neffl.

Anf. 4, Sonnt . 3 Uhy.

wh« -Soilzeite;

UM
«taaLs-Lhealer.

Großes Har»»
Sonntag . II Fedruar.

18. Sorltetluiif! « bnnnement E.
Dbero«.

Srohe romantisch« Feen - Opc:
in S Men nach Wieland« gleich,
namiger Dichtung. Musts vor,

Carl Maria von weher.
Maria Bamnnr

. Johanna Acker
Helga Reimers
Sigr. Johanson

Be' -

ier Liebe
Pilgerfahrt
Schauspiel, 6 Akte,
von Karl Figdor

mit
Orefe Diercks

Willi. Diegelmann
Charlotte Ander.

lUiuiiMiiiiiiHiiiiiHuiiuiiiiJiicfiiiiiiiiiiiiiiinnTiTn

(Dormser Apostelbrfiu
wird seit Jahren bestens empfohlen.

11 Wormser Apostelbräu Pilsner — 11
11 Wormser Apostelbräu Storkbier jj|

(dunkel)
sind erstklassige Exportbiere , die infolge der günstigen Fraoht-
verhältnisse äußerst billig sind und dem Publikum , das ein
wirklich gutes Bier trinken will , nnr empfohlen werden können.

Im Faß und in Flaschen bei schnellster Belieferung
su bestehen durch

Filiale:
Herrnmühlgswe

TeL 837. MerKömgDetzholmer Str. 28
TeL 802.

Sonntag;, 11. Februar.
Nachmittag* 4 Uhr:

Abonnements-Konzer!
Orchester : Städt .Kurorehester

Leitung : Hermann Jrcaer,
Städt. Kurkapellmeister.

Solisten:
Kammermusiker M. Esse

(Trompete); Kammermusiker
M. Schiidjach (Violoncello).

1. Beet loven - Ouvertüre von
E. Lassen.

2. Einzug der Götter in Wal.
hall aus „Rheingold“ vor
R. Wagner.

3. Des Rheingaues Gruß, Lied
von i-erd. - 1scher . — Solo-
Trompete : Kammermusiker
M. Ezsa.

4. a) Romanze v. G.Goltermann
b) Souerzo v. v. van Goens.
Kammermusiker M. Sehild-
bach (Violoncello). Kammer
musik r E. Kiesel (Klavier).

’• Valse eaprice v.A.Rubinstein
6. Solveijgs Lied aus „Peer

Gynt" von E. Grieg.
7. Ungarische Rhapsodie Kr. 12von Liszt.
Abends 8 Uhr im Abonnement
mit Zumhlag im großen Saa e:

Symphonie-Konzart
des Städt . Kurorch0Sfc®r3.
Leiiung : Car* Schunolit.
Solist : Francis E. Aranyi

(Violine).
1. Urei historische Szenen von

Jon Sibelius. a) Die Jagd,
b) Minnelied, c Festivo.

2. Konzert für Violine mit
Orchester , D-moll von Jan
Sibelius. a) Allegro mode¬
rato , b) Adagio di molto, c)
Allegro ma non tanto.

3. Franzesca da Rimini, sym«Bhonische Dichtung(nachante ) v. P . Tschaikowsky.
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Bunter Abend
Aurführende : Franz Biehler
(Ba-s - Buffo), Martha Karst
(S ko-Tänzerin ), Heb. Scuorn
(Tenor) vom hies .Staatstheater.

Am Hügel:
Kapellmeister Goldberg.

1. a) Tom der Reimer, b) Prinz
Eugen , e) Graf Eborstciavon Loowe.

2. a) Herrgott , soll mer da ult
verzweifeln 7 von A-srnus,
b) Dia gold’ne Kett ’n von
Fretsch , c) Irgendwas von
Strauss.

3. Täuze.
4. a, Hidibum (Der Trommler)

von Bezler, b) Stündchen
von Mathias en, o) Das Huhn
u. der Karpfen v. Matbiesen.

5. a> Blondcue i von H. Dom,
biRotbaarij ist raeiaSchiitae-
lein vou H. Besser , d) Die
M.eter der brau Schlüter
von L. Fall.

6. Tänze.
7. a) Duett aus „Undine“ von

A. Lortzing, b) Duett aus
„Die Entführung aus dem
Serail“ von W. A. Mozart.

oapc Japan . . .
ffetime . . TH.Kamst.
Smrou. . .. . .i

Oberon
Titania.

'

MeermLdchen. . Keila Sieder
Kais« Karld . Kratze W. Zollin
Hüon . . . . tLhrtstian Streid
Dcherasmin. . . . Carl Kötster
Harun al Raschid. PanIWie ner
Rezia,Docht . . . . Emilie Frhck'
Ri esrü, Kämm. Eduard Webus
Babe Khan . . . Ei:stau Albert

Müller-R-nchel
. Hans Schäfer

- Hans Bernhsft
Almansor. . . . . . tz. Radius
Roschana. s. Gem. . Iah . Mund
Abdallah,Seeräuber Lehrmann
Musik. Leiig. : Prof .Mannstaedt
Rach dem 1. und 2. Mt treten
Pausen non j« J5 Minuten ein.
Anf. 3.30, Ende etwa 9.45 Hör.

Montag. 12. Februar.
20. Darstellung Adonnainm: D.

«lt .Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von

Wild. Meyer.FSrster.
Erbpr. Karl HeinrichK. L. Diehl
Ezzellenz Haugk Gustav Schwab
Frhr . o. Passarge . . Fr .Priiter
v. Mehing . . . Hans Radius
v. Dreitendach. Paul Wiegner
Dr. phil.2üttner . G. Lehrmann
Lutz. Dernh. Herrmann
s -af Detlev . . Walter Zo in
Karl Bilz . . . . C. H. Fast«
Engelhrechi . . Walter Keune
v. Wedel! . . Heinr. Weyrauch
Rüder, » astwirt . H. Bernhäft

au Rüder . M. Doopeldatier
Tau DSrffel . . Seltne Koller
:etlermann. . Mar Andrlana

Kdthie . Helga Reimers
Echölermann . H. Scheidweiler
Glan, . . . . Rodert Rem'tedt
Reuter . Hans Schäfer
Rach dem3. Wt 12 Min. Panse.
Anfang 7. Ende 10 Uhr.

Kleines Hans.
(R e fi d en , - Dh s at a.'.l

Sonntag , ll . Februar.
2.3 1 Uhr nachm. :

17. Darstellung Stammreihe 3.
Sonderooritellunz

für den Bühnenvollsbund.
»nippe IV.

Die Geschwister.
Schauspiel in i Mt non Goethe.
Wilhelm, « aufm. . Gust. Rider,
Marianne . . . Johanna Mund
tyabnet. . . . Gustav Schwab
Briefträger . Hans Scheidweiler

Hierauf:
Der Zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 Air von H. Kleist.
Walter, Gerichtsrat. E. Schwab
Adam, Dorfrichter El. Andriano
L'cht. Schreiber. . . Fr . Prüter
Frau Rull . . . . Maroa Kuhn
Lve, ihre Tochter . Job . Mund
Tümpel, Bauer . G. Lehrmann
Ruprecht, s. Sohn . Gust. Albert

au Brigitte . BL Doppelbauer
x Bedienter. . Walter Keune

Der Buttel . Hans Scheidweiler
b . ö . MühldorferLtese ( •JiasDf . Seltne Koller

Rad) dem ersten Stück tritt eine
Pause von 12 M nuten ein.

Ende nach i .Vb Uh,-.

Montag. 12. Februar.
Nachm. 4 Cbr : Kein Konzert.
Abends 8 Uhr im klein. Saate.
IV. Volks-Zyklus-Konzert

Rng B.
Leitung : Carl Schurioht,

btädJt. Musikdirektor.
Solist: Alexe..der Nosalewiez
vom hies. Staatsthaater (Baß,.
Ocbester : Städt . Kurorehester.

Vortragsfolge:
t. Richard Strauß : Symphonie

ln F-molL
a) A legre ma nou troppo.
>»i poco maestoso.
b) Scherzo, o) Andante
cantab .ie. d) l-inaio.

2. Lieder mit Klaviorbeglaituno
a) Hugo WoU: Biterolf.
Freund, b, Richard Strauß:
Zueignung : Breit*über mein
Haupt Heimliche Auffor¬
derung.

3. Franz Liszt: Die Hunnen
Schlacht, aymphon. Dichtung

"ildeT 1 * t*ulb*oh'“ ‘»*o
(nach ,Gemild

Bet aufgehoben. Stammkarten.
Ter Mustergatte.

Schwank in l Akten uon
A. Hopwood.

Sn Szeneg« etzi von M.Andriano
Dillie Bartlett . D. Herrmann
Margaret. Fiat» . . H. Rieisen
Jack Wheeler. . Gust Schwad
Blanche, s. Frau . . H. Geupner
Frederick Evans . . K. 2. Bichl

SMary.Kammcrsgf..Liesel Lenaarrigan . . . Plfred Wutsche!
eter . . . Hans Scheidweiler

Rach dem2. Akt!2 Min. Pause.
Anfang 7. Ende etwa 9.1» Uhr.

Montag. 12. Februar.
18. Vorstellung Stammt «hc 5.
Der Barbier von Sevilla
Komische Oper in zwei Akten.

Musik von Rossini.
«raf Mmavioa . L. Roffmann
Bartholo^ lrzt . . . F. Biehler
Rosme.1. Mündel Goldberg-Dd.
Basilio . . . . . M. Abendtoth
Marzellins . Elisabeti, Schmidt
Mgaro . . . Nie. Geille-Wi .krl
Ftortllo . . . . tzein ich Schorn
Etn Offiziere . . . .Kana Schuh

Heinrich WeqrauÄ
Ein Notar . . . Andreas Becke,
Musik. Leitung: ArthurRother.
Nach dem1. Akt1» Min. Pause,
«nfang 7.80t Ende geg. 10 Uhr.
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Ne * * * & CIS., DUSSELDOBf,  auch der altbewährten „HEM KO" (Menkel 's Wasch - und Bleich - Soda ).

P

2. Diskussions -Abend
am Dienstag, de« 13. Februar, von
8' / . — w Uhr , in der GschLMt ' lle
Michels ', erg 2 , 1. Stock : Stadt-
verordneter Ed . Hanfoh « : »Das
Handwerku.u« ser Stadtparlament ."

BsslNlWerM\tmm
nnö Wiesbad.EêelWast fOt LMende Kunst:

General -Versammlung
Samstag , tat 24. Febru r, n«chmittagS 4 Uhr,
im Sitzungssaal der Städtischen Gemäldegalerie.

Tagesordnung: F 297
1. Geschäftsbericht.
2. Entlastung des Rechners.
3. Vorstandswahl.
4. Erhöhung der Mitgliederbeiträge.

, Ter Vorstand.

„(Bottesä  leitplQn!"stötzlicher
Bon Paradies zu Paradies

Vorträge — Rheinstrahe 64.
Jeden Sonntag u. Mittwoch abend
8 Ubr : Eintritt frei für jedermann.

-. .-£*4. i i (Dieselben Vorträge m Biebrich —
'- —=*■ „SchützenhofW esbaden r Str . 15,

jeden Montag und Donnerstag abend 8 Uhr.)_

TheatralischerYerein
wünscht noch Damenu. Herren
als Mitglieder  aufzunehmen.
Offerten unter S . 490 an Tagbl.-Verl.

Cafe JMwbmd“
Rheinstraße 17 .

SigOcft: JuLnsifer-Xoftzett.
Bg£~ Neue Kapelle.  TW

P.-C.Jt-Heidierf
Morgen Sonntag , Logo „ Plato “ !—Tanz.

ff

IdKF lli"
Samstag, den 10. Febr ., ab 7 Uhr:Ball.
Sonntag , den 11. Febr ., ab 8 Uhr:Ball.

Montag , den 12. Februar , ab 7 Uhr:Ball.
!!» nstag , den 13. Februar , ab 7 Uhr:Ball.
An aDen Tagen die beliebte

lndianola * Jazz - Bend.
Sonntag, 11. lebruar , Montag, 12. Februar,

Dienstag, den 13. Februar, ab 8 Uhr:
Großer

Rummel.

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
Wir erwerben sfefs für unsere
Antiquariats -Abteilung:

Bibliotheken,Einzelne SlUcke von Wert und ganze
Angebote stets erwQnsdnt.

In diesem Monal erworben wir-.
Die Bibliotheken der Herren Prof . Or .von OUring,
Homburg — Dr. Otto  Forst / Wien Dr . Ewald

Kochs / Wiesbaden . si

WIESBADEN / WILHELMSTR . 6

Offizielle Auskunftsstelle für Wiesbaden:
Mamburff -A .merika - L.inie

l 'aunusstraße 11.

Labe meine

Sprechstunde
wieder ausgenommen.

A. Einthoven
in der Schweizu. Holland apflrob.

Bebergasse 31, 1 Zahnarzt
(Schuhh . Herzog ). ^ } 0

Gasheizofen
schönes Stück, wen g gebraucht , billig zu verkaufen.

Bengel » Herderstratze7, 1.

BusfteUung s«
^ngewanöte Runst tViesbaöen^

wiesdaSen
nicolaeftr . 3, Tel . 404

Leipzig
6 * leSsafrc 11I Frankfurta.M.petersstr . l , Cei. tz. 8394

Naumkunst. Uunstgewerbe.
Graböenkmal - nZrieShofskunft wiesbcröen'

Gartenkunst, Werbekunst. _
Nünstierifche ttltunp : Kurt hopp-, flrchitektd. w. S.

Viesbaüen , Nicolasstr. S
» »! freiem «intritt geöffnet von 0- 1, 3- 0 Uhr

Haut
Geschlechts» u. Frauen-
leideii .Btutuntersuch .etc.

Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog .)
MoritzsLr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abds.

EM. tz-izOn
weit unter heutig. Preis.

Batbauer u. Co..
Blücherltn, 34. Tel. 4312.

Metallbetfen
Stahlmatratien , Kinderb.
dir . an Priv :, Katal . Z. frei
EisenmSbelfabrik Suhl(Thür.] 22.

Miet-Pianos
Schmitz , Rheinstr . 52.

Wir zahlen für gut gereinigte

von 7t i/ 4 Liter Inhalt , kleinere Gläser

F93

Ab Mittwoch bleibt der „Winter¬
garten “ der Fastenzeit wegen bis auf

weiteres geschlossen!_

Sonntags
hr“ M

a ' der Fasanerie
T anz

Gr SThrl

T.IU.K.M' rgen von 8 Ubr ab und
Dienstag von 7 Uhr ab •
= BALL =

in der Männerturnhalle,
Platter Straße 18.

2 Winterkur iür Erholungsbedürftige —
des . Nervös « Erschöpfte . F91

Kurhaus Hofheim i. Taunus b. Wiesbaden.

DeUev’s Tanzschule.
Sonntag , den ll . 'Februar , v . nachm. 4 Uhr ab:

Bunter Bnll
im CafC Rille r . Unter den Eichen.

iMIhl I
MM

Morgen,
ab 3 Uhr: IAE«Z ff. Musik.

W . Hohler.

Goldstern
.(jtherffem

Ctabinef
die.Hanken den Kennen

fy/sinfte ^ Obfochaumwein.
'Zu.haben in allen, einschlägigen,Geschäften:

L/SCHU A - G- WIESBADEN

Gelegenheitskauf if
Schlafzimmer, lackiert , Küchen-Einrichtung,

L egale komplette Betten, einzelne Bet(en,
Vertiko, Waschkommode, Kinderbett , zwei-
tür . Kleiderschr ank, Sofa, Stühle u. Bilder

preiswert zu verkaufen.
Grobatscheck , Hellmundstr . 68 (Ecke Emser Str .).

Torf

Mk . 70 .— * 0 .— 25 . — >0 . —
und können solche in den hiesigen Papierwaren¬
geschäften abgeliefert werden.

Rheinische Tintenfabrik Ferger & Co«
Wiesbaden , Waldstraße 49. Tel . 1338.

♦ I

günstig abzugeben.

Hohmann
Sebanftt . 3. Tel. 946.

Für die überaus zahlreichen Glück-
<> wünsche und freundl . Aufmerksamkeiten
' £ zu unsrer Vermählung sagen wir allen

,o.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Nocke
-Trauer -Hüte«
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

von der einfachsten bis zur
elegantesten AnSstjhrung.

Mumsnthal
eiOMIMM*

Na/

jgaiesflmtffeshatien
Sterbefälle.

Am 8. Februar: Kind
Selene Rebelein . 8 Mo ».
Prio . Mar Weil . 80 I . —
g. : Fuhrmann Stefan
Bartkowiak . 52 I . Wwe
Man Jordan , geb. Be
39 I.

unsem
herzlichsten Dank.

Karl Schmidt u. Frau
Tilly , geb. Mössinger.

Wiesbaden , Kirchgasse 23.
♦
♦
♦♦

Qrete CKruse
^Robert 9Heseke

Öerlobte.
IDiesbaden Srbenhehn

11. «Februar 1923.

Herzlichen Tank für die aufrichtige
und liebevolle Teilnahme bei dem Heim-
gange meines lieben Vaters , treuen Sohnes,
Bruders und Schwagers.

Warlchen Röder.
Familie Mar Roder.

. Familie H. Menges.
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Bettfedern und Daunen
Oberbeffert , Flumeaus tmd ICissen Anfertigung

Steppdecken und Oaunendecken sämt*’ Bettwai’eHv
WolS- , Kanteihaar - u. üeisedecken

Anfertigung
sämtl . Bettwaren,

Anfertigung
von Steppdecken. Katrafzen und Matratzenschoner

in nur besten Qualitäten kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

FriedrichstraßeZo. Spezial - Bettwarenhaus A. Schupler
FriedrichstraSs

39.

TTTTIT

ROYAL MAIL LINE
s Die KönlgL Englische Posldampfer - Linie.
I - - ■— Gegr.  1839 . ' * •.i.Txzrrr. ..

| RegeimäBigcr besdiSeunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdlenst

Hamborg - New York
Ü Postdampfer „ Orblla ' t . . . 21.  Febr . || Postdampfer „ Orduna “ . LS . März , | §
D Diese Dampfer besitzen vorzügliche Einrichtungen für Passagiere i. d. Kajüte und 8. Klasse |

Brasilien - La Plata
von Southampton

H Postdampfer „ Andes “ . . . 23.  Febr . || Postdampfer „ 4rlanza “ . . S . März D
D Fahrpreis : Hamburg -Southampton £ 3 .10 u. £ 5 .—. Die Dampfer sind mit Kühlräumen versehen . | j

| Regelmässiger Frachldampfer ^ Diensf von Hamburg nach |
Weslindlen - Weslküsle Amerikas

Nähere Auskunft erteilen:
G. m.
b. H.OYAL MAIL LINE

Hamburg , Aleterdamm 39
sowie deren Agenten : in Wiesbaden : L. Rettenmayer , G. m . b . H. , Nikolass traße 5.

Fl 34 =

Koch , Lauteren A Go», Kranzplatz 5 Tel. Nr. 4945/46.
Arntlensngcn vorbchallcn.

Immer mehr Freunde
erwirbt sich das

Harmoniumd.schSnsteu.vallkammensis
Ifausinstrument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u .Notenkennt¬
nis sof. 4stim . spielbar.
Jllust . Katal . ums . F 45

Aioys Maier , Fulda
gegr. 1846.

inder¬
wagen

beste Ausführung.
Weyers häuser

Rauenthaler Str . 14.

Pianos
neue, aus best. Material,
billigste Preise , verkauftBranoban

Ferdinand Sckaak.
Frankfurt a. M..

ElMtra ^e 10. Stb . F45

§

Sommersprossen!
Ein einfaches, wunder-,

bare ?Mittel teile gern jed.
kostenlos mit. F187
Frau M . Poloni , Han-
nover -v 209. Schlietzf. 106.

Die norwegische
merifcalime

bietet mit ihren modernen u . schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt F93

von Kristiania».«*New-York
Nächste Abfahrten:

Bergensfjord. Februar
Stavangorfjord.. .... ».«sn
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Amtliches Reisebüro für lirvqn
Berlin W . 8 , Unter den Linden 32,

se.vfi die meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

Cdites Brennelielhaarniaifir
von Apotheker Schwarz . München , alkoho frei, gegen

F . Bernstein , Droqer e, Römerberq 2.

Zahnräder
ans jedem Material mit Spiral-, schräger und

gerader Terzahnung fabrizieren
Hilz Moiorenfnbrik G . m . fc. H.

Düsseldorf , Fürstenwall 189. F187

Hast du mit der A äjche Plag -,
Schau aus nach Thowa'S Wäschewage.
Pfundwäsche.

G atte Wäsche schrankjerti . Leibwäsche getrocknet.
Verlangen Sie sofortige Abholung.
Telephon Nr. 39, Amt Wehen.

Thon & Waidschmidt, Damps-Waschanstalt,
Wehen i. T.

American Sine.
RegeimäfSige Passagier - und Frachidampfer

Hamburg- Kew tforb.
Fassanierdampfer >

Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer „Mongolia 1

„Manchuria 1 .
„MongoBia “ • •
'„ Miimekahda“
. . Manchupia “ •

Dreisehraubendampfer
Doppelschraubendampfer

55 Minnekahda SS

24 . Febr.
IO. März
20 . „

3 . April
14. „
21. ..
5 . Mai.„üüanchuria

Fracbtsiarnnfai *i

Kamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - PliiBadlelphia usw.

fCUNARD
99 üauretania“

schnellster Dampfer dir Welt

Auskunft erteilen F45

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & ScbottenfeEs , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Aenne Hilsberg
Elegante Damenhüte . Mäßige Preise.

Adolfs raße 4 , 2 , Ecke Rhein »fräße.

W. &8.Kirchhan
WIESBADEN

1© Hochstättenstraße IO
/ Telephon 3141

üagpnaner Kohlen- und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme Mohlenhasten.

Werfers
Wäsche-Lager,

Selenenstrade 15.

-I-Mgmell-B-
Schöne volle Korver-

formeit durch unsere orien¬
talischen Krastvillen (f.
Damen hervorrag . schöne
Büste). Preisgekrönt mit
goldenen Medaillen und
Ebreudinlowen . in 6 bis
8 Wochen 30 Psd . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . empfahl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
IM Stück. Mk. 500.—.

, . H.. Berlin . IV. 30/38,
Eisenacher Str . 16. Auch
ju baben in Wiesbaden
bei der Schühenhof-Aoo-
tbeke. Lanaaaüe 11. FINK

Kegelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.

DIREKTE LINIE

Hamburg'- SS "JCem-Hgrk
mittels Doppelschranben -Passagierilampferi.

Näcbsfe Abfahrten:

Schnelldampfer,Jyrrhenia“21 Febr.
17 000 Tons (Oelfeuerung ) I., II., III . Klasse.

Der Dampfer besitzt Kühlräume zur Auf¬
bewahrung leicht Verderb icher Güter.

Günstige Gelegenheit auch zur Reise nach
Southampton : Kajüte £ 3 .10.— bis £ 5 .—

CUNARD ANCHOR UNO
ANCHOR- DON ALOSON-LINIEM.
Nächste Abfahrten d. Post- u. Schnelldampfer
von Cherbourg u. englischen Häfen nach
New York : „ Assyria “ . . . 17. Febr
Kalifax „ Cassaadra “ . 21. Febr
Boston „Andania“
New York „Columbia“

3. März
3. März

Weg. Passage, : u . Frachten wende man sich an
Cunard See Transport Gesellschaft

m. b. H.
HAMBURG , Neuer Jungfernstieg 5

oder an
WItreisebureauL. Rettenmayer
Wiesbaden Mainz

Kaiser -Friedr .-Platz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahr szeiten . (gegenüb . d. Bahnhof ).

Trauringe

Bok

Dukatengold 900 gestempelt
13  kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585 „

| 8 kar Gold 333 gestempeltf
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138.

- Engros— Export!
Strümpfe- Seidenwaren

(Kragenschoner , handgehäkelte
Jumpers , Ia Ausführung)

Seiden-u.Woli-Trikotstoffe
Wollwaren

(Schals , Jacketts , Jumpers , Kimonos , Kinder¬
garnituren , Kleidchen etc .)

bieten billigst an F93

Goldberg&Co., fralita.H.
Zeit 85 . Telephon Hansa 2960.

Schirme
W lf Kleine Langgasse1,Ecke• JelllilllWIJj Wageinannstr . Kein Laden

in einfachster
u. modernster
Ausführung ::



Samstag , 10. Februar 1923.

Verdingung.
Am 15. Februar 1923, vormittags 10 Uhr, findet

beim Reichsvermögensamt , Rhelnbahnstraße 2,
Zimmer 24, Verdingung der Zimmerarbeiten für
ein Unteroffizier -Dopvelwohnhaus in , Schrerstein
statt . Verdingungsunterlagen werden für 300 Atari
bei der Bauleitung des R . V A Wiesbaden , m
Schierstein, Wilbelmstrabe 29, vorm, von 9—12 Uhr
abgegeben , woselbst auch die Zeichnungen und De
dingungen einzusehen sind. ^ . ^ ^1

Reichsvrrmögensamt Wiesbaden.

Neuer Brot- und Mehlpreis.
Ab Mönchs , den 12. Februar 1923 (Marke 7 der

laufenden städtischen Brotkarte ) gelten folgende
Preise für rationiertes Brot und Mehl:

1 Wochenmenge Brot (1840 Gramm ) 720 Mk.
1 Kilogramm gemischtes Brotmebl 370 Mk.

Wiesbaden » den 10. Februar 1923. F308
Der Magistrat , v

MUchpreiserhöhung.
De, Kleinhandelshöchstpreis Mr Milch wird ab

Sonntag , de» 11. Februar d. I ., auf 460 Mk. für
das Liter ab verteilrmssstelle erhöbt . Der Preis
gilt als Höchstpreis und darf nicht überschritten
werden . „ „„

Wiesbaden , den 10. Februar 1923. F308
Der Magistrat.

Will,« der aOjetneinen Zacifpteife für
lallet, @99 noO eieilrlWA»eil.
Infolge Erhöhung der Kohlenpreise werden Mr

Verbrauchsmonat Februar 1923 einstweilen
1. der Wasserpreis aus 240 Mk. je cbm,
2. der Easvreis auf 480 Mk. je cbm,
3. der Lichtstrompreis auf 850 Mt . je K.-W.-St . und
4. der Kraftstromvreis auf 550 Alk. je K.-W -St.
vorbehaltlich späterer Berichtigung im Falle einer
weiteren Koblenpreiserhöhung festges-.tzt. F308

Wiesbaden , den 9. Februar 1923.
Der Magistrat.

Inanspruchnahme von Bädern
in Besatzungswohnungen.

(Uebersetzung.)
Commission des Logements

Nr . 648.
Wiesbaden , den 31. Januar 1923.

Dom 1. Februar 1923 ab haben die Militär¬
personen und diejenigen Personen , die denselben
gleichgestellt sind, sofern ste kein eigenes Badezimmer
inne haben , sondern dasjenige ihres Vermieters mit-
benutzen. diesem als Ersatz für die Feuerungskosten
folgende Beträge zu erstatten:
Bei Zubereitung des Bades mit Kohlenfeuerung

700 Mk. für je 1 Bad.
Bei Zubereitung des Bades mit Solzseuerung

600 Mk. für je 1 Bad.
Bei Zubereitung des Bades mit Gasfeuerung

500 Mk. für je 1 Bad.
Der General

und Vorfitzend« der Commission des Logements:
sei . gonbeut.

Wird veröffentlicht
Wiesbaden , den 6. Februar 1923. F308

Der Magistrat.

Aufforderung.
gemäß Anweisung vom 22. 10. 21 zur Ausführung
der Verordnung vom 29. 4. 21 betr . das Verwal¬
tungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geld¬

beträgen.
Die rückständigen Gemeindesteuern und Abgaben,

sowie die Wohnungsbauabgabe der 4. Steuerrate
(Januar/März 1923), und, die erste Erhöhung der
Grund -, Gewerbesteuer, Straßenreinigung und Sand¬
fangreinigungsbeiträge . Hausmüllabfuhr und Kanal¬
benutzungsgebühren für Oktober/März 1922/23 sind
bis zum '20. d. M . bei der städtischen Steuerkasse,
Zimmer 16. zu zahlen.

Im Falle der Versäumnis erfolgt am 21. d. M.
die gebührenpflichtige Mahnung durch öffentliche
Bekanntmachung . Eine Zustellung von Mahnzetteln
findet nicht statt . F308

Wiesbaden , den 8. Februar 1923.
» Städtische Steuerkasse.

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 14. d. M.. mittags 1 Uhr.

kommen im Bechtheimer Gemeindewald.
D str. Eichelberg : 150 Stück Tannen -Stämme
von 64,56 km im ganzen auf der Bürgermeisterei
zum Ausg bot. Bedingungen werden vorher
bekanntgegeben. F287

Der Bürgermeister : Knall.

3«sef.wMi« We!
Die erneute Verdoppelung des Einkaufs¬

preises des Bi .res und die weiter gestie genen
anderen Unkosten nö igen uns, ab 10. Febr . 192o
den >M ndestausschankpreis

auf Mk. 350 .—für'/-°Liter
festzu etzen. F 887

Wiesbaden , den 9. Februar 1923.
WeltsgeniMsW

m HM-nnö Ellstwlite-Meine MsMens.
Schreibmaschinen erstkl.
Systeme verkauft ständig

SÜLZBERQER, Ad e lhe i dstr . 75,p.

Witsbsdtmr Tsgblsll. Zweites Blatt . Nr. 35.

Unterzeichnete setzen den Mindestpreis für
eine Unterrichtsstunde mit Wirkung ab 1. Febr . er.
auf Mk. üO —200 3 fest , im voraus zahlbar ; bei
Musikunterricht tritt für fortgeschrittene Schüler
entsprechende Erhöhung ein.

Genossenschaft Deutscher Bühnenaugehörigen,
Ortsverb. Wiesbaden.

Lehrerinnenvercin kür Hessen -Nassau , Orts¬
gruppe des A. D. L.-V.

Wiesbadener Lehrerverein.
Musikgruppe Wiesbaden , Ortsgr . des Reichsverb.

deutscher Tonkünstler u . Musiklehrer . E . \ .
Ortsgruppe der Musiklehrcr des deutschen

Musikerverbandes.
Spangenberg’sches Konservatorium.

Wiesbaden , den 10. Februar 1923._

KsWtzSWl

Vertreter: Stern & Hermann , Oarmstadf,
LfehiijstraRe 4»_ _ _ F 188

Bekanntmachung.
In rasendem Tempo hat sich die Steigerung der Preise für Gerste,

Malz und Hopf n, aller sonZgen Mat rialicn , sowie der Löhne und Gehälter,
der weitei en Markentwe tung en wrechend forbesetzt und zwingt die ge¬
samten Brauereien des für uns maßgeblichenGebietes abermals eine Er¬
höhung der Bierprese eintreten zu la sen.

Das Flaschenbier erhöht sich infolgedessen von Samstag , den
10. Februar 1923, ab aufM310.- für iit ZIssße zu tuV-M.
Das Flaschenpfand beträgt, wie se ther, Mk. 30.— pro Flaiche. F387

Bereinigung der Brauereien von Wiesbaden und Umgebung.

Nachlaß-Versteigerung
Montag » den 12. d. M -»

vormittags von 19—1 Uhr n. nachm, von 2 'Allfit  ab
im Versteigerungslokale

43 Friedrichstr. 43
im Auftrag der Erben freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung , ohne Aufgeld:

Schöner Mahag .-Bücher- und Kleiderschrank. Mah-
Sammelkommode, vollständ . Mahag .-Bett , zwölr
Mahag .-Stühle , Tische aller Art , Mahag .-Kranken-
tisch,"Diwan , Soia , Schreibtisch- u. Schaukelsessel,
2 Truhen , 2 Mahag .-Trumeausoiegel , Kommode,
Konsolschränke, 2 Vorrats - oder Wäscheschränke,
Salonschrank, Vertiko , schöner alter eingelegter
Spieltisch, versch. Metall -, und Solzbetten , mehrere
Bronzelüster u - Beleuchtungskörver . gute Ocl-
gemälde, große Partie Sammelmavoen , enthaltend
Aquarelle , Radierungen , Kupferstiche usw., schöne
Bilder unter Glas . z. T . Ansichten von Danzig,
Federbetten . Wäschemangel, fast neuer Gashetz-
osen, 1 Palme , Koffer . EÄließkörbc , iowie mele
hier nicht genannte Gebrauchs - u. Saushaltsgegen¬
stände aller Art ; ferner aus anderem Besitz: mer
alte englische Kupferstiche.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Auktionator.

Telephon 3832. Friedrichstraße 43. Telephon 3832.

ANDERNACHER
MOHLENWERKE

G-M-B+l*
ANDERNACH

Mobiliar-
Versteigerung

Montag » den 12. Februar er.,

Zu haben in allen hiesigen einschlägigen Geschäften.

Hess -Nass. Arbeitsgemeinschaft

beeidigter Biidier-ReDKoren
6 . m. b. H. F 387

Wiesbaden , Geschäftsstell ; : Luisenstrasse 3 , Part.
Fernsprecher : 1998, 1277, 2356, 2456, 3523, 3965.

- BilanzaufStellungen
BucbprüSunseraBefriebshontrollen

Treuhand ^ eschälte
| Einrichtung u. Führung von Geschäftsbüchern.

morgens 91/« Uhr anfangend , ve-steigern wir zu¬
folge Auftrags n unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
u . Haus-nachverzeichnete guterhaltene MobMar-

haltungs -Gegenstände, als:
Kompl. Holz- u. Metallbetten , fast neuer
zweitür. Patent -Kleiderschrank, Mahag.-
Damen-Schreibtisch, runde, viereckige und
Klapptische , Mahag .- u . Nufib .-Leder - a.
Rohrstühle , Schreibtischsessel , Sofas , Rohr-
tifch u. 2 Sessel, Mahag .-Spiegel mit
Trumea«, Nutzb.-Kommode, Hausapotheke,
Etage en, Kranken ti che, sehr schöne Eichen-
Balustrade, große Partie Oelgemalde,
Bilder. Bilderruhmen (teils sehr schöne
Eichen-Rahmen) fast neuer prachto . deutscher
Smyrnateppich, 2.60x3 .60 m, fast neuer
Teppich, 2>:3 m fast treue Ottomane- und
Tischdecken, P rser Muster, fast neuer Kokos¬
teppich, 4 fast neue Kokos iäufer , leinene
Tafelgebecke, Herrn leider, Spazierstöke, Nipp-
und Dekorar ons-Gegeustände, Porz .-Giuppen u.
Figuren , sehr schöne mod . Herrenzimmer¬
lampe, 2 Vak umreinigungsapparate, Feuer-
löschrpparat, Portieren , Stores , Lamvrequins,
Tischdecken, photogr . Apparate , Bücher (8 Bände

•„Aus f rnen Zungen"), SchmuckgegenstLnde,
vers'lb. Kaffer ervice, Bestecke, fast neuer Reise¬
koffer , 6 K eiderbüsten, fast neuer fünfflain.
Gasherd , Junker u Ruh -Bratosen,_ . . sehr gute
Waschmaschine, Eisschrank, Bügelöfen, Wage,
Krankenwagen, eil. Kinderbettstellen , fast neues
Damenfahrrad, fast neue eich. Kontroll¬
kasse undv eie hier nicht benannten Gegenstände

freiwil ig meistbietend gegen Barzahlung.

imm &wmwm
beeidigter Taxator und beeidigter Auktionator

Größte Auktionssäle Wiesbadens
Telephon 6384. 3 Marktplatz 3. Tewphon 6584.

iiiilnil ' >iiiliiiiiiii,ii,ilit,iii,  mnnmnnnnmunnmmnmiiiii

Massenvertilgung
von

Ratten und Mäusen
für Gemeinden und Private.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

MW SSilMl
liefertBtof« Bodmoren

an Filiale ? Offerten u.
E. 485 an den Tagbl .-Bl.

Nach längerer fachärztlicher Assistenten¬tätigkeit an der Frauenheilanstalt Bendorf
(Dr. Roscher ) und an der Abtlg . für Haut-
und Geschlechtskranke des städt . Kranken¬
hauses in Mainz (San .-Rat Dr . Hugo Müller)

habe ich mich hier als
Facharzt für Maat - und
Geschlechtskrankheiten

niedergelassen.

Dr . med . Herrmann
Gr . Burgsfraße 3 , 1.

Sprechstunden 10—12, 3—5. Sonntags 10—11.
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s
fr Weiblicke Personen " )

Tücht. Büro -Fräulein,
das aut Buckführ . kann,
wenn möglick auck iin
Hotel tätig war und
Kranz , kann, gesucht. Nur
iolcke mit guten Zeugn.
kommen in Frage . Ost.
u . E. 475 Tagbl .-Verlag,

ychtiP iijpenn
■»rir grob. Betrieb gesucht.
Off̂ niit ^E ^ ialtsanivr uck.

Zum baldmöglichst. Ein¬
tritt gewandte . gutemrst.

A« l»tzI>W
mit höherer Sckulbilduna
geluckt. Offerten unter
A 517 Toabl .-Nerl . 7g
AWOtzes Aiüchell

f . leickte Büro - u . Lager¬
arbeit sogleich gemckt. Be¬
werbungen nnt Verdienst-
Ansprüchen unter G. 488
an den Tagbl .-Verlag.

in Krankenvflege erfahr,
und mit enwfoblen. zu
älterer Dame a. längere
Zeit

gesucht.
Angebote mit Referenzen
unter L. 487 an den Ta^
MstiT

Köchin
gesucht für 8 Stunden per
Tag . Off . unter G. 485
an den Taabl .-Verlag.

mm  UsMl
10 000 Mk. mit Essen.

Gorelost.
Viebricker Straße 42.

Lehrmädchen
mit guter Sckulbild . für
kaufm. Büro sofort ges.
Vorrustell. von SH-~ 9i4
ilfir vormittags Lestlng-
sstaße 1. Bart , rechts ._
Lehrmädchen

für den Verkauf gesucht.
Luise Kleinofe «.

Damenbüte.
Langgalle 39.

C Gewerbliche» Personal )

Schwester
oder iirztl. Gehilfin mit
etwas Vorkenntnisfen ges.
Evtl , freie Station . Off.
n . W. 489 Taabl .-Verlag.

Schneiderinnen
au? Knaben - Kniehosen
geübt , sucht Strep . Faul-
brunnenstraße 9.__

Sale Süneioetin
geiuckt. die Kinderkleidch.
anfertigt . Offerten unter
U 488 an den Taabl .-V

Ache eine Wneidenn
die bei ÜL arbeitet,

für Krnder -Wasche.
Marty.

Rbeinstraße 95. 2. Stock.

riir leickte „Stnfl-B.MarMe»
gesucht

Dotzbeimer ^ tr . 31.— L'PllfZ.
Tücht . Zuarbeiterin od.

angehende 1. Arbeiterin
für sof. od . spät , gesucht.

Luise Kleinofen
Langgasse 89.

Lehrmädchen
suckt Damenfriseur Reh.
Marktstraße _ 13
Lehrfräulein

mögl. mit zeickn Talent,
für kunstgewerbliche Buch¬
binderei gegen Vergütung
gesucht.

C., Hettench.
48 Kirckaaste 48.

z« es MOssea
15—16 I .. für Geschäft
und Hausarbeit mit Be¬
köstigung gesucht. Kleber,
Friedrickstraße 53. 2.c tzauspersonal 3
IIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIllllllllUlllllllllllll

iiiiHgiitwfli
oder

MOSlileiii
das schon ähnlichen Posten
bekleidet, zu 5jähr . Knab.
gesucht. Vorstellung er¬
beten zwischen 9 Ubr vor¬
mittags u. 5 Uhr nachm

Nerotal 56.
iiuiiinmiimiiimiiiiiimmuiiiiüiiiii

. , . .. ■-y

Kindergärtnerin
1. oder 2.  Klaüe . zu zwei
kleinen Kindern gesucht.
Es kommt nur gut emvf.
zuverl . j . Mdch. i . Frage
Off. u T. 478 Tagbl .-V

Zuverlässige Frau
gesucht

(evtl. Witwe m. Tochter)
zur a leim en Führung
eines ll inen frauenlosen
Hau Halts im Taunus.
Angebote unter F . 485
an den Tagbl.-Verlag.

nn für alles , das auch aut
kocken k. Gutes Gebalt
für die vast. Person . Mit
guten Zeugnissen vorzust.
täglich zwischen 3 u. 5

Parkstra ße 75,

Gut empfohlenes

Wtz-LchchWsin
gesucht.

otel »Nizza.

lüpiidp
z. Führung eines kinder-
oien Haushalts bei aut.

Bebandlmr « wegen Ver¬
heiratung d. ietz. Mädck.
gesucht.

E . Seinrim.
Laden . Wilbelmstrabe 42.

Ebrb . nett , reckt saub.
Fräulein

30—40 I .. aus achtbarer
Familie , d. gut kochen k.
u. alle Hausangelegenb.
versiebt, f. evg. frauenlos .,
aut in Ordnung aebalt.
Hausb . (3 Personen ), in
angenehme Vertrauens-
vos gesucht. Stundenfrau
narb . Bei geaeni. Versteh,
kann Seim geboten werd.
Entsvreck. Bew . erb . unt.
S . 484 Taabl .-Verlag.

Stütze
perf. im Kochenu. Ein¬
machen, mit g. Empf.,
ges. (zeitgem. Lohn),
Vi!!enh., Hausm. u.
Hilfspers. vorh. Off.
u. W.485Tagbl .-Verl.

Stütze tagsüber gesucht
Taunusstraße 16. 3.
Tüchtiges ordentliches

SnsmUlliell
welches kochen kann, für
gutbürgerl . Haushalt bei
hohem Lohn u. guter Ver¬
pfleg. gesucht. Vorzust. bei

Bistorius.
Bertramstraße 4. 1 links.

Zuverlässiges

das bürgerlich kochen
kann, gesucht

Nilolasstratze 28, 3.

M S« l!>N!Se»
mit gut . Zeugnissen, für
Villenbausbalt zum 15.
Febr . oder 1. März aes.

Brres . .
Mosbacher Straße W»

Mädchen, w. jede Haus¬
arbeit verst.. bei zeitgem
Lohn ges. Hilfe vorband
Adelbeidstraße 61. 1. Et.

2 WlläW
für Küche und Sausarb.
bei gutem Lohn f. Villen-
üausbalt (3 Person .) zum
1. März oder später ges.

Frau Delkeskamv.
Rostelstraße 1.

Ecke Iditeiner Straße
Televbon 4250.

ZuverlässigesMiMSWm
das bürgerlich kochen
kann, gesucht

Kirchgasse 29, 3.

Tücht. Alleinmädchen
in kl. Haushalt (2 Perl .)
zum 15. 2. oder 1. 3. ge¬
sucht. Wüftefeld. Bären
st ratze 2. _
wm*  tWiWW
geiuckt Alw inenstra ße 24.
T. solid. Älleinmädchen

od. Frau von 8—4 Ubr v.
kinderl . Ehepaar ges. Gut.
Lohn u. gute Verpfleg.
Vorzustellen 11 bis 6 Uhr.
Taunusstraße 6. 2

Mii
zu kleiner Familie bei so-
wrtiaem Eintritt gesucht.
Hoher Lohn u. gute Kost
zuaesickert.

Kettcnbach »
Dorkstraße 7. Vdb. 3 r.

die gut melken kann. ges.
Sckwalbacker Straße 55.

Ordentliches
Mädchen

in kleinen Privatbausb.
bei guter Behandlung u.
hohem Lohn ver sofort
oder 15. Februar gesucht.
Näh . Körnerstr . 4. 3 r.
Tclevbon 4967.

Für Etagenvilla mit
Ausländern wird besseres

« »« «
oder geb. Persönlichkeit
gesucht. . Hoher Lohn u.
gute Behandlung . Vorru¬
stellen Sainerwea 10. 1.
Telephon 5314

Bess. Mädchen
geiuckt. Klein . Saushalt.

Dr . Lindt.
_ Adolfsallee 33. 2.SinMes« Wen

für Sausarbeit gesucht.
Eintritt 15. Febr . Adresse
im Taabl .-Verla g._ NpErfahr. liciiuÄten
mögl. mit kochen, f. herr¬
schaftlichen Haushalt gef.
6000 bis 8000 Mk. An¬
fanglohn . Vorrustellen mit
Zeugnissen von 2—6 Uhr.
Adolfsallee 19. 2._
MentliW MW

w. jede Sausarb . versteht,
für kl. Haushalt (3 Vers.)
bei Ausl . - Deutschen ver
sof. od. spätestens 1. März
gesucht. Hoher Lohn u. g
Verpfl . zuÄesichert. Vorzu¬
stellen nur wochentags.
Villa Iditeiner Str . 16.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, in
ruhigen Saushalt gesucht.
Gehalt den Zeitverhält¬
nissen angevaßt.

Keisberastraße 24.

MlhtigkS foliöes

welches kocken kann, für
kleinen Villenbausbalt ge¬
sucht. Hilfe vorhanden.
Guter Lohn, gute Ver¬
pflegung.

G«rtenür »ß« 14.

Allein mädchen
ofort oder ver 1. März

d. Js . gegen guten Lohn
gef. Müller . Bierftadter
Höbe. Krenzftraße 5.
mm  MMMW

per 1. März gesucht.
R »senth»l.

Moritzstraße 7. 3. Stock.
MWsMMM
welches Sausarbeit und
Bügeln versteht, bei zeit¬
gemäß. hoben Lohn sei.
Monatsfrau vorhanden.
Wiesbadener Allee 59.
Adolisbökie. Tel . 1725

Junges Mädchen
welches zu Saufe schlafen
kann, gesucht. Sottschall.
Mickelsberg 28. 3.

Alleinmädchen
mit gut. Zeugn .. das auf
Wunsch zu Sause schlafen
kann, von Herrschaft ge¬
sucht. Adresse zu erfr . im
Taabl .-Verlag . Nr

Ordentliches Mädchen
oder Frau für tagsüber
gesucht. Näh . bei Vaulr.

—

Iran ooet iMen
stundenweise in Haushalt
geiuckt. Vorzustellen 1—3
Gneiienaustr gße 3?, .1_£
Bessere saubere

Frau eD. MW
von 9 bis 4 Uhr in kl.
Haushalt (2 Verf .1 gef.
Zentralb . Kocken nicht er¬
forderlich. Sckierste'.ner
Straße 18. 2. Stock.
Stundenm . od. -fran aes

Kremers . Weinb er astr. 13

GlKllSöle

gesucht von 8— 12 Uhr
Gartenstr. 14.

Monatsirau
täglich 3 Stunden gesucht

Thum.
Riweritta  ste... 11.

Saubere
LT Bülowstraße ^  .

, utzsrau f. 9—11 v. gej.
Klarentbaler Str . 2. 1 L

öitalsfrau
2̂ JL

Frau,

! Männliche Verkonen 3

' Uauftnännifches Personal ]

Abiturient,
der Apotheker werden w ..
findet Avril Stellung in
Kaiser -Friedrich -Avolheke.

iükl  iUiipr MM
aus achtbarer Familie,
mit guten Sckulzeugnist..
ver sot. od. 1. Avril als

Lehrling
gesucht.

Gebr. Kabn.
Gartenfeldstraße 55.

Lehrling
z. 1. 4. 23 für Büro ges.

I . Triboulet.
Friedrickstraße 31.

mm
findet zu Ostern Stelle bei

Dannemann.
Friedrichstraße 40.

iT Gewerbliches Perlonal )
Tüchtiger Fahrrad - und

Nähmaschinen-
Mechaniker

ür die Nachmittags - od.
Abendstunden gesucht. Ost.
mit Lobnansvrüchen unter
O. 490 an den Tagbl .-Bl.

imitterieliM
gesucht. Johann Huck,
Eltviller Straße 5. 1.

Zu Otter«

üeMdM
gesucht. Lehrzeit 2 Jahre.
Kost u. Logis im vaufe.

Hotel ..Mainzer Hof".
Mainz.

Hausmeister
(Bürodiener ) .

verbeir .. gelernter Hand¬
werker gesucht.

Emil Bienger . hier.
Biktoriastrahe 14.

Strebsamer jüngerer
Hausbursche

der stck als Laborant
ausbilden will . Laborat.
mit Maschinenbetrieb , ge¬
sucht.

Adler -Avotbeke.

[ «en -Wche
t Weibliche Personen)
C kaufmännisches Personal )

Aeltere Dame
mit flotter Handschrift
sucht für vormittags Ver¬
trauensstell .. Privat oder
Geschäft. Offerten unter
E. 490 an den Taabl .-Vl.

Besseres Uauiein
hier fremd , mit ick. flott.
Sandschr.. in Stenogr . u.
Schreibmaick. bew.. ber.
in Büro tätig gew.. sucht
Stell , ver iof. oder svät ..
in Wiesbad . oder Mainz,
evt. halbe Tage . Wenn
möglich, wo Gelegenheit
geh. z. kam . Ausbildung.
Ana . u. M. 486 Tgbl .-P.
Zg. inteiügeiite Dame
gute Erscheinung, sucht so¬
fort Tätigkeit in einem
Juwelen - od. Biiouterie-
waren -Eeschäft. Ost. unt.
M. 476 an den Taabl .-Vl.

Junge Dame
sucht bei best. Firma Iof.
Stellung als Stenotvvlst.
Hostmann . Ranentbaler
Straße 21. bei Breuß.

Privat -Sekretärin.
1. Kraft sucht Bertrauens-
vosten. Offerten u. U. 472
on den Taabl .-Verlag.
% tnteilUentß Dame
gute Erscheinung, sucht so¬
fort Tätigkeit als Ber-
käuferin od. Problerdame
in einem Konfektions-
Geschäft. Ost. u. L. 478
an den Taabl .-Verlag.

KchlWDectauferfiT
der Lebensmittel -Branche
sucht Stelle zum 15. Febr.
bezw. 1. März . Angebote
u. 8 . 489 Taabl .-Verlag.

ZllligÄslUW
w schon 1 Jabr in der
Konfektionsbranche als
Volontürin tätig war . f
Stell ., gleich w. Branche.
Off. u. B . 488 Tagbl .-V.
CNewerbttches Personal.

Suche Stelle z. Weiter¬
ausbildung im
Weitzzeugnähen

nachmittags 3 Stunden.
Off, u. W 487 Taabl .-V-

Suche für m. Tochter,
welche Ostern die Schule
verläßt . Lehrstelle als
Schneiderin od. Friseuse.
Offerten unter <5. 480 an
den Tagbl .-Verlag.
i' Hauopersonal J

Qebifdefe
HaushäSterin

1. Kraft . Franz , sprechend,
rer ?, in Küche. 5 selbttdn.
leit . St in erftkl. Sot . od.
Penkion. Off. u. U. 477

n den Taabl .-Verlag ._
Bestempf. unabh . Frau

fuckt bei alleinsteh. Herrn
die Führung des Haus¬
haltes zu übernehmen.
Offerten unter U. 484 an
den Taabl .-Verlag.

Geb. alleinsteh . FräuleinS  Beschäftig, für halbet.  event . Heimarbeit.
Offerten unter 2 . 488 an
den Tagbl .-Verlag.

aus allererster Familie,
sucht Stelle als Gesell¬
schafterin oder als Reste-
bealeiterin zu älteren od.
icid Personen . Heiteres
Wesen u. !omv. Erschein.,
vollkommen gesund und
versiert in Führung des
Haushalts . Offerten unt.
L. 483 Tagbl .-Verlag ,
Geb. jg. Dame

(Kindergärtn .) . mit engl.
Svrackk.. stickt für vorm.
Beschäftigung. Ostertenu.
X 480 an den Ta ghl^ B..

Gärtner
Mitte 20er. sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse. Stell,
als Herrichafts -. Guts -.
Fabriks - od. Brivatgärtn.
Off, u. X  476 Taab l.-V.

Welcher Villabef . oder
Privat a. brav . fl . Ebeo.
2—3-Z.-W. g. Sausarb .?
Mann ist bis 5 Ubr befch.
Frau ist eritkl. Büglerin
u in allen Arbeit , tückt..
übernimmt auch in Sotel
Arbeit in der Büaelei.
Offerten unter M. 487 an
den Tagbl .-Verlag.

Stricker
in allen Arbeiten , auch
Reparatur vertraut sucht
entsorech. Tätic keit. m
Wiesbaden oder Umgea.
Off, u. K. 486 Tagbl .-D.

Suche eine
Hausmeister - Stelle

gegen 2- bis 3-Zimmer-
Wobnung . Offerten unter
U. 485 an dtn Taabl .-Vl.

Aelt . bell. Ehepaar fuckt
Vertrauensstelle

Verwaltung und deral.
Größere Kaution wurde
geleistet. Beding .: Wobn ..
event. nur Unterhalt.
Off. L. 488 Taabl . Verl.

Holland.
Srssms MViA'-i

perfekt in Küche. Saus u.
Näben . mit guten Reirz ..
iuckt Stell , nach Holland.
Offert , unter 2 . 477 an
den Tagbl .-Ver lag.

Zum 1. März suche ich eine äutzerst
tüchtige

WW 'VMskllk
welche in größeren Spezial-Geschäften, tätig
war . Engst Sprachkenntnisse unbedingt er¬
forderlich. Bewerbungen persönlich erbeten
unter Vorzeigung von Origina'zeugnissen.

ttiaenm <&m  SolM,
Wi sbaden , Langgasse 37.

Lci § erisfin
oder jg . Verkäuferin

mit Spradikenntn . gesucht.
Damen aus d . Putzbranche bevorzugt.

Luise Klei » Ofen , Langgasse 30.

Anstand. Mädchen.
mit Kochen sowie mit
allen häuslichen Arbeiten
vertraut , sucht Stellung.
Off. mit Eebaltsangabe
u. S . 484 Tagbl .-Verlag . ,

Anständiges ehrliches
Mädchen

fuckt Stellung zum 15. 2.,
am liebsten ru Ausland.
Ost, u. L. 488 Taabl .-V-.
Mges ünjt. MW
suckt Stell , am liebsten
?,u Ausländern , gebt auch
zu Kindern . Offerten u.
~ 88 Taabl . Verlag.

Millsn
suckt Stelle in Haushalt.
Offerten unter D. 486 an
den Taab l.-VerlaL_

ZlseS SreunOUmen
erfahren in Küche unH
Haus , suchen Stellung

nach Holland.
Offerten unter L. 486 an
den Taabl .-Verlag. _
ligiWeT
suckt Stelle tagsüber im
Hausbalt . zum 1. 3. 23.
auck̂ als ^ Köckin. L)?f. u.

FHu
suckt halbe oder ganze
Tage Beschäftig, in Sotel
oder Pension . Braun.
Oranienstraße 54. S . 3 r.
Zu snrecken am Sonntag.

Unabhängige Frau
suckt tagsüber leichte Be¬
schäftigung. Osterten unt.
D. 489 an den Tagbl .-Vl.
t Männliche Personen^
^Kaufmännisch «- Versonai )

Eisenhändler
suckt Stellung gleich w.
Art . Angebote u. W 484
an den Taabl .-Berlag.
ftziewerbli ches Personal 1
^W>WWUWMMWNWWWWWWMWSW>Sa>UWVM>MWWWW>M>̂^-

MvttlSNkW
51 Jahre , solid, gewissen¬
haft . sucht vast. Stellung
in Fabrik od. Vertrauens¬
posten ver bald od. iväter.
Gefällige Offerten unter
L. 480 an den Taabl .-Pl

Junger Schlosser
u. Mechaniker, aus guter
Familie , fuckt Stelle zw.
weiterer Ausbildung . Off.
unter H. 480 an den
Taabl .-Berlag.

JÖÖO Mk. Wohnung
demjenigen

der mir zu einer Stellung
verbilit als Kastenbote.
.Lageroerwalter od. äbnl.
Posten . Größte Sicherheit
oder Kaution vorhanden.
Bin 40 Fahre alt u. war
längere Zeit selbständig.
Würde auch sonst saubere
Beschäftigung annebmen.
Off. u. D. 188 Tagbl .'B.

Vornehmer Vlllenhaushalt sucht
perfekte Köchin und

gewandtes Zimmermädchen j
Hoher Lohn, gute Verpflegung.

Hoeppe , Parkstraße 33.

nur Fachleute
sucht hiesige Grossbank

für sofort oder später.
Offerten unter H . 4T6 an Tagbl .-Verlag.

t.
für Kaste, Effekten und Sorten per 1. 4. 23 oder
sofort gemcht. Angebote m .t L benslauf unier
G . 490 an den Tagbl.-Verlag erbeten. -

Hiesiges Importhaus
sucht per sofort durchaus perfekten

Korrespondenten (in)
für französische Korrespondenz . Bewerber muß
die französische Sprache in Wort und Schrift
vollständig beherrschen und an durchaus selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt sein. Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild
und Gehaltsansprüehen sind zu richten unter
L. 485 an den Tagbl .-Verlag.

Leistungsfähige bekannte Asphalt - Dach¬
pappen - u . Teerproduktenlabrlfe sucht
für Wiesbaden u . Umgebung gut eingeführten seriösenProvisionsvertreter
oder größere Baumaterialien -Handlung für den
Alleinverkauf ihrer Fabrikate bei hohem Rabatt
und Spesenzuschuß . Ausführliche Angebote an:

Chemische Fabrik „Rhenania“
Nieder - Ingelbeim a . Rb.

UsrliBuf er(in)
i . Fach - u . Sprachkenntnissen bevorzugt , ges».
Juwelier Bok } Kirchgasse 70.

H esige KohlengrotzhanÄlun-
sucht für ihr kaufmännisches Büro zu Ostern

Lehrling
auS gutem Hause und mit guter Schul ilduug. LA-
erdete» unter SL  485 an deu Tagbl.-Verlag.



Samstag , 10. Februar 1923. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 35. Sette 11.

f ZMMM
Möbl . Zim .. Man ?. u?w.

Nchmis 3i "-SBofinungctt,
Dieselben sucht dauernd.
Mautüe , Luiienskr.16. Stb.
Elegant möbl . Wohn - u.

Schlafzimmer mit 1 oder
2 Betten , in gut . Hause,
zentral gelegen , zu ver¬
mieten . Gef. Offerten
unter M . 480 an den
Taabl .-Verlag.
Leere Zim.. Mank. u?w.

Zim . m. Küchenben. gegen
Hilfe an ölt . geb. Frau.
Mb . Tagbl .-Verl . Ng

Keller . Remisen . Stall , re.

Autogarage
zu verm . Roklelitrabe 4.

Te' evbon 6543.

[ gremaenf)eime]
Zimmer

bebaalick eingerichtet.
Zentralheizung . Kurbaus¬
und Tbeater -Näbe zu
vermieten Sonnenbergrr
Stratze 24.

l « Me I
V 'e 300 000 SRI  monatl.
41 " zahle ich für neutrale
Ausl . f. möbl . Wohnungen
Mantbe . Luilenftr . 16. Slb

Wer gibt
Teilwohnung

ab . möbl . oder leer ? Hohe
Abfindung . Offerten unt.
E . 484 an den Taabl .-Vl .

Preis Mensche!
Vornehm . Ebevaar sucht
4 —5-Zimmer-

Wohnung
möbl . oder unmöbl .. gute
Lage, als ' Dauermieter.

Paul.
Nerotal 4 1. Stock
Neutrale Ausländer

kucken im Zentrum abge¬
schlossene

Wim/SSoGit.
aus Mär » ob. Avril gegen
gute Bezahlung . Offerten
u. F. 481 an den Tagbl .-
Derloa.

Zum 1. Mär » aeiuckt
3—4 möblierte

Zimmer
mit Kück« oder 2 bis 3
Zimmer mit Küchenben..
unbedingt lonniae Wobn ..
kann auck auberbalb der
Stadt sein. Offerten u.
8 . 481 an den Taablatt-
Verlaa erbeten._

2W«l
«öbl . ob. teilweise möbl ..
zur Einrichtung einer
kleinen besseren

ver bald oder später ge¬
sucht. Offerten m. Preis¬
angabe unter S . 480 an
den Toabl -Verlag.

_ Zwei Damen

*De!"inöbl. Zlrnrnsr
»u mieten , möglichst mit
Badezimmer . Briefe mit
Vreisaufgabe u. T. 490 an
d.en Taabl .-Verlag. _

Ausländer
sucht modern

MSbi WvhllllW
in Villa oder Hess. Sause,
bestehend aus : 1 Salon.
1 Eßzimmer . 2 Zimmern.
1 Kucke, elektr. Licht und
Wasser. für mehr . Monate
ver sofort. Offerten unter

487 an den Tagbl .-Vl,
Suche sofort

2 bis 3 Zimmer steilweile
Möbliert ) mit Küchenben..
' gen gute Bezahlung.

kferten unter F . 487 an
Taabl .-Verlag,

Oiitö Kauf Müll
lucht Zimmer u. Küche od.
2—3 Zimmer , wenn auch
teilweise möbliert , in der
Nähe vom Kaiser - Wil-
belm-Ring oder Saner-
neiner Strotze . Off. unter

-. 478 an den Tagbl .-Vl.
iöiii.

von berufst , i . Dame lof.
nel, Hoffmann . Rauen-
tbaler Str . 21. b. Vreutz.

Russische Familie
sucht für 15. Februar
ml  möblierte Zimmer
mit Küchenbenutzung.

W. Medwedeff.
Sckeffelst ra tze 5. 3. Stock

Geb. Fräulein , beruks-
lätia . kuckt

gut mil.ZI».
in nur gutem Sause , im
Zentr . d. Stadt . Luisen-.
Rhein -. Vabnbofftr . be¬
vorzugt. Offerten unter
O 470 Taabl .-Verlag.
Zu stundenw. Benutzung

wird für dauernd gemütk.
möbliertes , völlig

ungestörtes
Zimmer

gegen gute monatliche
Zahlung gesuckt. Ana . u.
K. 483 Taabl . Ve  '

Suche ver sofort
ein elegantes
möbl. Zimmer
mit Klavier od. Klavier¬
benutzung. Gef. Offerten
n. S . 488 Taabl .-Verlag.

In elegant . Wohnung
gesucht zwei aut möbl

IHM chWmni.ii.evtl, ein Salon.
Womöglich Zentrum . Off.
u. S . 481 Tagb l.-Verlaa.

Ausländer sucht im
Zentrum gegen aute Zah¬
lung schön möblierte

Schlaf- und
Wohnzimmer

eventuell mit Bad . Off.
i_l O. . 48t Tagbl .-Verlag.

Mann lucktZimmer
möglichst mit Vension? in
deutscher Familie . Offert.
u D. 482 Tagh l.-Derlag.
Ausländisches Ebevaar

luckt geaen aute Zahlung
schön«nähtierte

Schlaf- und
Wohnzimmer

nebst Badezimmer und
Küchenbenutz. im Zentr.
Off, u. M. 489 Taabl .-Vl.

Junger Herr
lEeschöftsmann ) sucht in
hellerem Hause 1—2 gut
möbl. Zimmer als Dauer¬
mieter . Off. mit Preis u.
T. 488 an den Tagbl .-Vl.

ks» « . W» k
ohne Kinder lucht

zwei Zimmer
(Wobn- u. Schlafzimmer)
in berrfchaftlichem Hause,
in der Näbe vom Kur¬
haus . Briefe mit Preis¬
angabe unter W. 482 an
den Taabl .-Verlag.

Gesucht von besi einz.
Herrn (hies. Geschäftsm.)

kl. Wohn, oder 2 g.
möbl . Z mmer

(bm bereit Möbel abzu-
kaus.n) gegen g. Be-
zah ung. Offerten unt.
G. 486 an Tagbl.-Berl.

Aeltere Dame
lucht bei guter Bezahlung
ein gut möbl. grobes
Zimmer in gutem Hause.
Meid . u. U. 480 an den
Taabl .-Verlag  erbeten.
Ehepaar (Dauerm .) sucht2NIM Zimmer

ver 1. 3. od. 1. 4.. in ruh.
>aule. evtl , mit Küchen-
enutzung und Klavier.
Zetten vorhanden . Emser
Stratze bevorzugt. Off. u.
U 487 an den" Taabl .-Vl.
Zwei üerusstät . Damen

lucken möblierte Zimmer
ver sofort oder 15. bis 1.
Angebote unter O. 488 an
den Taabl .-Berlaa.

Franzose lMilitär)
sucht

separates Zimmer.
Offerten unter E . 488 an
den Taabl .-Verlag.

Zimmer
bei einer Französisch svr.
Familie gegen bobe Ve-
zablung gesucht. Off. u.
F . 488 Taabl .-Verla g.-

2 leere
Zimmer

zum 1. März sucht Aus¬
länder . für Salon und
Schlafzimmer geeignet , zu
bobem Preise u. günstigentedingungen.Offert«!nu.. 173 an dan Taabl .-Vl.

in Wiesbaden mi ansässige Familie sucht

möbt.Wohnung:
3 Zimmer, Speisezimmer, Bad, getrennte Büche,
altes mit modernem Komfort. — TJngebote an

Zündervertrieb „Ttlaroger “,
Leberberg 18. Telephon 377. Leberberg 18.

2-3 mcMerte Zimmer
Uv  öesserem Stadtviertel vo-tv (anger Same

auf 6- 8 tölonate m mietm aesucM.
Offerten uuterö. 485 au dcu Tâ 5k.-Verkag.

Junges deutsches Ehepaar sucht
schöne zentral gelegene

möblierte2-3-Zimmer-Wohuung
mit Käeha.

Kinder nicht vorh . Gef. Zuschriften unter T . 486
_an den Tagbl .-Verlag.

Gegen Zahlung einer

Wen ijtib$liiimne
event Vergütung von llmzugskosten wird für
Ehepaar mit einem Kind

mit Küche ev. Gartenbenutzung gesucht. Offerten
an Rheinhütte . Biebrich a . Rh. _ 77

Ausländer
sucht

möblierte Wohnung
3—4 Betten , private Küche» hohe Miete , mögl.
Nähe Ringkirche . Off, u. 8 . 4 » « Tagbl .-Berl.

Aelt. holländisches
Ehepaar

sucht für sofort erstklassig
möbliertes Wohnzimmer,
zwei Schlafzimmer mit
Heizung und Küche, ev.
Küch -nbenutzung , Nähe
des Kurhauses . Offerten
mit Preisangabe unter
T . 481 an d. Tagbl .-Berl.

, Suche per sofort
3—4 möblierte Zimmer

mit Küche oder Küchenbenutzung.
Bettzeug ' nd Wckche wird von Mieter gestellt. Preis
>st Nebensache. Of erten

Restaurant Franco -Americain,
Spiegelgasse 5

Hier ansässiger Kaufmann sucht für sofort
oder Väter als Dauermieter eine gut und
praktisch als Wohn- (Herren -) und Schlafzimmer
(2 Betten ) möblierte

junWuMez-r-W.'W».
mit oder ohne Küche. Preis Nebensache , wenn
Wünschen ent prechend. Offerten Postfach 125
Wie Kaden (nicht flankieren).

Suche i einer Billa oder besserem Hause 2 leere
oder teilweise

möbl. Zimmer
mit kl. Raum als Küche bei hoher Bezahlung. TaunuS-
straße 2 «, Mudege chäft.

Raum gejucht
geeignet als Garage für Motorrad mit Beimgen

Gegend Taunus - oder Röderftratze.
Offerte« unter S . 486 an de« Tagbb-Verlag.

Laden
oder 1 bis 2 Parterre-
Räume sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter
S . 482 an den Tagbl .-Vl.

Wer gibt
Büroräume

möglichst zentral gelegen,
ganz oder geteilt ab?
Event . Büro - Austausch.
Offerten unter F. 484 an
den Taabl .-Verlag.n ^ aavl .-neriag ,_

Kleines
Atelier

gekuckt mit schönem Lickt,
womöglich beizbar . Off.
unter E. 491 an den

tdict
von Maler

gesucht. Off. u. O. 480
an den Taabl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wer tau
,l . in

t l. 2-Zim .-W.
Lennelb.-Villa.

Et .? Off. T . 485 T.-V.

HnüWM
Geboten 2 Zim .. Küche.

1. Stock, obere Dotzheimer
Stratze . bobe Abfindung,
bis 500 »00 Mk. Verlangt
3—4 Zimmer u. Küche.
Stadtmitte . Offerten unt.
D. 484 an den Taabl .-Vl.
Schöne fonniae
2 Zim.-Wohn.

mit Manf .. Vdb. 2. Stock.
Gas u. elektr. Licht, im
Weltend . gegen ebensolche
3—4 - Zim . - Wohnung zu
tauschen gesucht. Off. unt.
F . 489 an den Tagbl .-
Verlag.

Sehr grobe schöne
3-Zimmer -Wobnung

mit Bad . Balk .. 2 Mans ..
Nähe Kail .-Friedr .-Ring.
gegen 4-Zim . - Wobn . zu
tauschen gesucht. Off. unt.
B . 489 an den Tasbl .-Dl.

Zeitgemähe Prämie.
Suche in Wiesb . eine ab-

aesckl. 4-Zim.-Wobn. mit
Küche, mögt . Näbe Kurb ..
iedock nicht Beding . Gebe
eine neuberg . mod. aba.
3-Z .-W. m. K. in Frank¬
furt in Tausch. Umzugsk.
werd . evtl , vergütet . Eil-
Off. u. E . 48« Tagbl .-Vl.

5-Zimmcr -Wohnung
am Kaiier -Friedrick -Ring.
gegen 6—8 - Zim . - Wobn.
oder Einfamilien - Saus.
Kurlage , zu tauschen. Ees.
Anaebote unter E. 488 an
den Tagbl .-Verlag.

All mm
5—7-Zim . - Wobn .. mögl.
an der Verlob . Wiesb ..
mit Einfamilien - Saus.
7 Wohnräume . nebst Zu¬
behör. kl. Garten . Stall
usw. im Vorort ? Off. u.
U. ^89 an den Tagbl .-Vl.t an den Tasbl.-T!l MW
seine 6—7-Zim .-Wobmma
geaen gleiche Bierstadter
Höbe oder gegen 5 Zim..
Kaiser - Friedrich - Ring?

" ilImm
er wem jemand.

der leine Wohnung
~ inti

Wer weib
der leine We_
Chemnitz mit meiner ln
Wiesbaden taul ^ . mürbe?

in

Wohnungstausch
Miinchen -Wies baden

Wir suchen für sofort oder spätestens 15. März
unsre Münchener 3 - Zimmer -Wohnung mit
Küche , 2 Kammern — 2 Minuten vom Haupt¬
bahnhof gelegen — gegen eine gleiche oder
größere in Wiesbaden — gleich welcher Lage —

zu tauschen.
Event , kann die Münchener Wohnung auch mit
der vornehm -einfachen Wohneinrichtung preis¬
wert übergeben werden . Eilangebote erbeten
unter K. 436 an den Tagbl .-Verlag.

Gegen sehr grotze

Umzugsvergütung
suche meine schöne moderne 3-Zimmer -Wohnung
in ruhi -.er Lage (Seitenstraße der oberen Dotzheimer
Straße ) gelegen, gegen eine 4—5-Zimmer -Wohnung
im Zentrum , zu tauschen . Offerten unter I . 485
an den Tagbl.-Verlag. __

[ « mW }
C KiWitätten-Angebote )

W MW
von Hans oder Ernnd-
ltiick zu kauten gesucht.
Ott. «. E. 478  Tagb ^ -

Tälige
Beteiligung

juckt jüngerer Kaufmann,
mit größerem Kavital.
an beiteb, Fabrikations-
bezw. Sandelsunternebm.
Gef. Offerten u. M . 484
an den Taabl -Verlag.

beteilige mich mit
2- 500 »00 M.

an solid. Geschäft. Offert.ii. S . 478 Taabl .-Berlag.
Kaufmännisch
erfahr. Dame

suckt sich mit gröberem
Betrag an gesund. Unter¬
nehmen zu beteiligen.
Off. u. K. 498 Tagbl .-Vl,

f Kavitatten -Nesuche )

300000 Mark
zu leiben gesucht gegen
monatl . Rückzahlung^ nurvon Selbstgeber . On . u.
W. 488 Tcinbl.-Verlaa . ,

Teilhaber
zur Ausbeute e. Massen¬
artikels für Ausländer
gel. Erfindung glänzend
beurteilt . Sehr aussichrs-
voll ! Offerten u. K. 488
an den Tagbl .-Verlag.

On Allemnnd , 40 ans,
qui habltait avant la guerrc
longtemps 4 Paris , cherche
pour une fabrication extra-
ordlnairement florissante ä
Wiesbaden , Fran ^ ais
ou Francalse avec
25 mils Irancs, garantis
par les mat ^riaux bruts
et machlnes . Offres ä
„Wiesbadener Tagblatt“
sous O . 438.

Angesehener Kaufmann sucht sich mit
50 Millionen Mark (evtl , mehr ) an reellem

Handsls - oder Fabrik - Unternehmen
in Wiesbaden oder Umgegend , tätig xa be¬
teiligen . Kauf nicht ausgeschlossen . Off.
unter f». 4S3 an den Tagbl .-Verlag.

ÄIwUm ]
f *3-mmobOten°!Bct!iu4fe J

Hotel
mit Restaurant im Kur¬
viertel zu verkaufen.

Wegzugshalber
Saus mit 4- u. 5-Zimmer-
Wobnungcn i. Sudviertel
sofort zu verkaufen.

Robert Götz.
Rbcinstr . 91. Tel . 4g40.

Pension
(Etage ). 8 Zim.. schönste
Kurtage , an Ausländer
zu verkaufen. Offerten u.
S . 489 an den Taabl .-Vl.

Ws 1Ä «sÄÄ
2 Millionen u . Kosten.

mit Möbel . 6K  Million,
sofort beziehbar.mm

Woit-SäS SJ *-
Likörstb.. B«
ort . mit Wo

ade-
bn..

LelAlte.SVS
Luiienstr . 16. Scknüffl . ob.

Etagenhaus
mit 7 Wohnung .. Stadt¬
mitte . für

700 Mark
(Goldwährung ),
zu verkaufen . ^

Ott . u. U 488 Taabl .-D.

Inihiobiuenbüro
CARL ZELTER
R0DE3STRASSE 42 WIESBADEN NAHE TAUNUSSTR.

TELEPHON 5324

VERKAUF VOM VILLEN HOTELS UND PENSIONEN
WOKN- UNO GESCHÄFTS- GRUNDS,OCKEN

HAUSERN UN GÜTERN

Villa bei Wiesbaden
mit freier Wohnung,

Villa in Wiesbaden , günstig, wegzugshalber,
Villa am Walde „ „

zu verkaufen durch Jmmobilken A. Diebels.
Dotzheimer Stratze 68. _

Wohnungsnachweis - Bliro
Bahnhofstr . 8. Li Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

in vornehmer Lage,
Gcsehfiftsh9user , Vilien , möbl , u . unmöbl . ,
Villa « . Rhein m. gr. Obstgarten zu verkaufen
durch M. Hesse , Adelheidstr . 64, Telephon 3140,

On parle frangais. EnglLsh spoken . t
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Biete an und suche

jeder Art und Lage ; auch suche ich Tauschwohnungen.

ArchitektG. O. Müller , Mozartstraße 3.

Immobilien
J .Chr . Glücklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miste Kapital-Anlagen
von Geschäftshäusern Finanzierungen

und Villen. Hypotheken.

Werves LavHM
:>tii Garten und großen Oekonomiegebäuden zu oer¬
kaufen oder zu vertauschen gegen Haus in der Stadt.
Dasselbe eignet sich durch sein Oekonomiegebäude und
großen Kellereien zu landwirtschaftlichen und Industrie-
Zwecken. Offerten unter T. 487 an den Tagbl.-Veriag.

Ziegen zu verk. Knorr.
Bülowstraße 11. Bart.

Hillen,ßesdiäfl
od.Etagenhäuser

in großer Auswahl zu noch günstigen
Preisen zu verkaufen  durch:

(wrimdstücksmarktG. m. b. H.
Schwalbacher Str . 4 — Telephon 5884.

ff Imm obilien-Ka ukSÄuckê

MIs.
Off. u . K. 8188 D. Frenz.
Rahnbefstrabe
Schnell entschlossener
Selbstreflektant

sucht

Billa
in rub . Lage , sofort aus¬
zahlbar bis zu 60 Mrll .,
zu kaufen. Bedingung der
Uebern. beziehbar . Off. u.
E . 183 an den Tagbl .-Vl.

Villa
od. kl. Haus zu k. gesucht.
Off, u . ft 477 Tagbl .-V.

Wirtschaft
evtl. Haus . Io?. Auszahl ..
gesucht. Gebe Wobn . rn
Tausch. Offerten u. 2 . 488
an den Taabl .-Verlag.

kfaus
mit Einfahrt u. .Hofraum
von Selbftkänfer gesucht.
Off, n M . 475 Taabl .-L

in Vorort Wiesbadens
ru laufen gesucht.

Schöne 3-Zim .-Wobn . in
Wiesbaden k. in Tausch
gegeben werden . Offert,
u ®. 484 Taabl .-Derlaa

MAWr
-Etagenhaus

Adolfsallee . Kaiser - Fr .-
Ring oder nüMe Um¬
gebung . von Amerikaner
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 4SI an den Tagbl .-Vl.

Garten oder Acker
zu kaufen gesucht. Off. u.
D 488 an den Taabl .-V

Acker
iU kaufen gesucht. Oft. u.
6 . 478 an den Tagbl .-Dl.

Immobilien
z« vertauschen

Tausche
meine schöne Billa (Nero¬
tal ). 10 Zim . u. Neben¬
räume . mit gr. Garten,
gegen herrschaftl. Etagen¬
haus . Direkte Off. nur
von Besitzern erwünscht.
Offerten unter W. 498 an
den Taabl .-Berlng

Haustausch!
Suche in WieSladen ein

4—5 - Zimmerhaus mit
-reiwerd nder Wohnung

Gebe ein 4x5 -Z1mmsr»
haus in Frankfurt mit frei¬
werdender Wo nung, Nähe
Holzhausenpark, inTausch.

Event. Vergütung nach
mündl cher Vereinbarung.

Eilosf rten unter F. 486
an den Tagbl.-Berlag.

so kort zu kaufen gesucht.
-ober * Rheinstraße 91. Telephon 4840.

sucht moderne Villa
in guter Lage

_bis Mk. KJOOßOOOO.
Angebote erbeten unter j . 483 an Tagbl .-Veriag.

Ausländer

JoHnfl
t ^ PrivaPVerkäuf ^E—̂

Ferkel
0 Wochen alt . zu verk.
Weimer . Ludwiastraße 6.
Reinrassiger deutscher
Schäferhund

zu verkaufen.
Berabauier iWaldstraße ).

Riedstraße 19. 1 r.

M H (t!
Schäferhund. 10 Monate,
echter Wolf zu verkaufen

Nöderstraße 10 1.

WWW Ms
su verlaufen bei Bauer.
Mckelsbers 7. 1.

Für Sammler
aus Vrivatband zu verk.:
2 alte Atlant ., fchweinsl.,
4 altverf . Münzen . Off.
u. W. 486 Tagbl .-Berlag.

Brokat -Tasche.
w. Ledcrgürtel . 2 Vorsteck-
blumen zu verk. Simon.
Rbeinttraße 21. 3.

Liebhaber!
rllte Zinnaeacnstände vk.
Horst. Westendstraße 37.
Hinterbaus 2 links.

| Persianer
Jacke

| zu verkaufen.
ZRäh. im Tagbl.-Berlag

ôder Tel. 1400. Nt
Ein neuer

Marder-Kragen
24 Felle , wird vreiswert
verkauft. Ztcigssn . Saal-
aafle 30. Hotel Saalburg.
Zimmer 20. von 11 bis
4 Ubr.

A vendre

lipeitsd’Astracan.
S’adresser

au bureau du journal,
ou T61. 1400. Nu

Höckel, hellbeige Frühj .-
Koftüm auf Seide (neu) .
Er . 44. 2 Etamin -Stores,
iebr eleg.. neu. vk. Eeifen-
dörker. Nikolasktr. 24. 3.

2 Kostüme
(dunkelblau u. braun ) u.
Boilekleid zu verk. bei
Sölver , Schul». 4. Stb . l.

W. StickereMeid.
w. Stiefel u. all . Zubeb.
für Kommunion zu verk.
Mever . Adelbeiditr . 61. 1.
Gelegenheit!
Berk. 2 Modellkoftüme.

Marengo -Diagonal . grau
u. dunkel. Er . 44. Frack
u. Eebrock mit Weste, für
große starke Figur , erste
Qual ., wie neu . a. Seide.
1 Zylinderbut (Nr . 56)
Sonntag u. Montag von
10 bis 1 Ubr. Maag
Rbeinftraße 40. Part r.

8e ?tr. Faltenrock
bl. Mantel , fchw. Stiefel
für 12jäbr . zu verkaufen.

Meyer.
Adelbeidftraße 61. 1. St.
Schwarz. D.-Tuckmantel.
(neu ). Er . 48. billig abzu¬
geben. Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Berlag . Uv

8 in WKMff
(Tuck), braun , geeignet
für Soortanzüge.
eise 863-M !«;

(weiß Tibet ) , zur Hälfte
des Tagespreises abzug.
Schweizer. Borkftr. 1. P . r.

3 Anzüge
gut erb., billig abzugeben.
Senkbeil . Rbeinftraße 34.
Etb . 1. Sonntag . 10—2.

Neuer Herreu-Anzug
(Er . 46—50) zu verkaufen
Weber . Eöbenftraße 4.
Dunkelbl. Herren -Anzug

(Er . 41) zu verk. Bester.
Bleichftraßs 36. 2 r.

Sch. Eebrock
u. Weste. Zylinder , fckw.
H.-Hut. 1 Paar Arbeits-
fchube (42). evgl. Gesang¬
buch. Bibel zu verkaufen.
Anzus. Sonntag . 10 Ubr.
bei Becker. Schwalbacher
Straße 99. 3 St.
Fast neuer ^ „MsuMMil-Mzilz

blau , vreiswert zu verk.
Harz.

Weilltraße 10. Htb. 3 St.
Neuer Wintermantel

zu verk. bei Huber. Karl¬
straße 17.
M neuer Merzkher
für 15—16iäbr . zu verk,
Amuseben Sonntags bei

Herrlem.
Am Römertor 2. 3 l.
Ein Paletot

(neu ). 1 Anzug vreiswert
zu verk. bei Kleinknecht,
Schwalbacher Str . 6 2.

Gummi -Mantel.
guterb ., für Kutscher oder
Toaufseur zu verk. Hauck.
Sednnstraße 5. 1.

1 Paar aetrag , schwarze
hmei-SchMietck

(Größe 41) zu verk. Rau.
Adolfstraße 7. Stb . 2 St.

m. Tisch. 300 Mille , ferner
2 blaue Uniform - Röcke,
fast neu. Herr!. Stoff , für
Eisenbahner u. Bost ver-
wendb .. u. Winter -Ziml-
Baletot . bellgr . Sommer-
Anzug. fast neu. alles sehr
vreiswert zu verk. John.
Mauritiusltr . 8. Tür 9.

Mandoline
bill . zu vk. Steinheimer.
Pbilivvsberastraße 24. 3l.

Achtung
Gelegenheitskauf!
Aquarium . ganz a. Glas,

bill . zu verk.. 48 cm hoch.
35 cm lang . 21 cm breit.
Glas 8 mm dick: auch für
andere Zwecke verwend¬
bar . Näheres bei

Sartmann,
Kleiststraße 3. Stb . 1.

§« . SM5MR
vreisw . su verk. Schacht
Luisenstraße,24 ._ Liills

Ein schwarzer
Pelzmantel

ivottbillia zu verkaufen.
Biayer.

Pbilivvsbergstr . 10. Part

nemar - u. Aoirr -smrrrv
masch.. sowie National¬
tassen u. Rechenmaschmen
vrw . zu verk. Näh . durch
Schließfach 19. Eisenach
i. Thüringen . F 15<

Kodak
.A  X 11) ,u verk. oder
ausch gegen Fahrrad.

Barr ». ^
Weite ndstraße 4. Part.

©uterhoitene

Scklafzrmmer abzuaeben.

2zlvsWU Zsttslellev
mit Svrungrabmen .zu
verk. Hebner. Dotzheim,
- er Tal 3-Weilburne _
Metallbett mit Matratze

zu verk. Brech. Adelheid¬
straße 21. Stb.
jiiOerbettu. Wagen

zu verk. Römerberg 12.
3 links . Wo ' fshol,
kv,ez-Sl»lii»!Mi

kiefern, natur -lackiert. zu
verkaufen.

Schreinerei Tburn.
Steingafie 25. 1. Stock.

Lick. Eckschrank.
Küchentisch. 1 dunkelrote
Plüschtischdecke zu verk.

Klöckner.
Kiedricker Straße 4.

Glasabschlub,
zu verk. od. geg. Türe, zu
vertausch. Kr. E . Wersel.
rrankenstraße 9.

Küchenschrank
und Sviegel zu verkaufen.

Freund.
Seerobenstraße 9.

Flurgarderobe
zu verk. Herderstraße 10
l St .. Schmidt, nur am
Montag von  2 —5 Uhr. .

. .- ..Maschine,
(Singer ) , fast neu . Fahr¬
rad umftändeb . zu verk.

Ulmann,
W-stendstraße 37. Hth. 1
2 Landauer,
2 Arbeitswagen

Rner davon gefedert, vru.
abzuaeben . Offerten unter
E. 487 an den Tagbl .-Vl

Handkarren
verk. Klopv , Feldftr . 16.
Limousine-
Karosserie

zu verkaufen.
Auto - Karosseriebau

Wiesbaden
Emser Straße 25.

Fernsprecher 1289.

£ 6.Möloridii
1 Zyl .. Leerlauf . 2 Gänge
fahrbereit , vreisw . abzug

Hrlmitadter.
Eöbenstraße 18.

Fahrrad
febr gut erb ., ru verk. oe
Tbeis . hier . Blücher^
straße »8._ , _ —
Kalt neues Herren-Rad

(Ovel ) zu verlausen.
Deysenroth.

90 Waldstraße 90.90 Wald st raße 90^,
HrTKbMgemW
gut erb., zu verk.

Eörtn . Dutz.
Vorderes Wellritztal.Fast fabrikneues

Faltboot
mit komvl. Sescleinricht.
vreiswert abzugeben.

Wilh . Hofmann.
Biebrich . AdoMtraße 6.
MMW-Mm

gibt ab Wentzel. Sonnen-

(Ela guterhaltener

abziia-ben

M
Zchillsti LbL

für 40 Mill : zu verk.
Zadock. Sonnenberg.

Rambachcr Straße 7Ü.

Weiß emaill . Gasherd.
3flam .. m. Tisch, bill . z. vk.
Stamm . Wielandstr . 16.

Irischer
Dauerbrand - Ofen

zu verkaufen bei Bntbs.
Waldstraße 92 Bart.

Ein Dauer -Ofen.
gut vernick.. 38 Ztr .-Säcke gverk. Becker Schiersteiner
Straße 54a. Feldwea lks.

Ade-Eimchtliilg
emaill . Wanne u. Ofen
mit Zimmerheizung , gut
erhalten , zu verkaufen. (

Bengel.
Herderstraße 7.  1 . Stock.
Badeofen . -Wanne . Gas - <

ofen. 20 Meffing-Läuferst.. 3
Bidet . H.- u. D.-Ubr mit
Sorungd . in Billa zu vk. b
Adresse im Taabl .-BI . No _

Boiler
schmiedeis., geschw.. wenig
gebr.. u. Reservoir zu
verk. bei Bengel . Herder- -
straße 7. 1. .. z
Dezimalwage -

gebraucht, zu verk. Mahr.
Hartinastraße 9. Part . r

Schraubstock \
u . Werkzeug zu verk. bei

Wolfsbol.
Römerberg 12. 3 stnks.

-Schrotteitirl
2.80 Mir . lang . Meblkiste
für 200 Kg. zu verkaufen.
Svrina . Bismarckring 23.

Wafchfatz.
Kohlenkasten

Schulranzen . Erabschivve.
Küchengeräte vk. Müller.
Klarentbaler Str . 2. 1 t4WMl« M 1
neu. gubeis. emaill .. 60 m
Leitunasrobr . 2 Zoll . bill.
abzugeben. Offerten unter
D. 487 an den Tagbl .-Vl.

Fauler Mist »u verk.
Vetri . Atzelberg.

zu verkaufen.
Hellmundstr . 31.

r SSndler -VerkSuke 1

AchtungH>
Berkaufe Sakko-Anzüge.

Fracks. Sckluvfer. Jovven ^und Soien. sowie

Stoffe 1
Meter von 15 000 Jl  an.
auch für Wiederverkäufer
und Schneider.

A. Rohr,
14 Römerberg 14.

Weit unter
dem Preis.

Ein Posten
Serren -Änzüae. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

Eebröcke.
ohne Aufschlag abzugeben.Steimann
Rauentbaler Straße 7.

Seim-vliiM
enal- kebr feines Stück.
»Ür schlanke Figur billig
zu verkaufen

Alt . Am Römertor 7. .
Ifl Schreibmaschinen
J , *| verkau t od. verleiht
| lernmen , Neugasse 5.

SlfitilRtlKflt,
eia MerMelk

für 12 Peri .. Kleider und
Bilder verk. Sabiniarr.
Walramstraße 25.

Piano
stebt »um Verkauf.

Kirsten,
SÄarnborststrabe 7.

Möbel!
Eichen- Schlaszimmcr,

moderne Küchen,
sämtl. nußb -pol. und
lack. Tchlaf- u. Wohn¬
zimmer »Enzelmöbel,
Herren -Schreibt, und
Bücherschr. , Diwan,

’ Sessel, Ehaisel. usw.
- noch sehr bill. abzugeb.

Besichtigung des reich¬
haltigen Lagers ohne

Kaufzwang.
Möbellager und

B Schreinerei
Karl Graubner

. « dlerstr. S. Tel. 3346.

Silss-MlsiM
fahrbereit billig zu verk.
Cchm!dt.. .Ellriknaustr . 1.

Gasherd
2fl.. zu verkaufen . Briibl.
Blücherstrabe IS.

Lichhelde.
2° u. 3slam.. verk. vrsm

H Vfeffermaon.
Drudenstrabe 8.

2 erstklassigeDobermänner
4 Monate alt,
billig zu verkaufen.
H. Rotzbach , Kelle, straße 25.

Bern MMMk
ilt.), innen Eichen, schönes Stück, billig zu verkaufen.
Grobatscheck, Hellmundstr. 58, Ecke Emser Str.

2 Waschbatt n. warme Läufer

Teipp, Eleonorenstraße 7.

Ein Krankenlisch
ru), 1 Zimmer -Oefchen (mit Rohr ), 1 grohe«
oder Schneidertisch, 1 ovaler Spiegel,

ierpresse, 1 Kokoslaüfer (zira 12 Me er),
pich (zirka A/,x3 */ Meter) aies sehr billig zu
en. Schauerer , Göbenstraße 19, Mtb. 2.

EMimiM
Eichen. Nußb .. weiß lack..

6p8ii?}!!« (,« .
m\ Wirtschafts¬
eich Tbeke mit

(Kristall ) .

Haas.
Dobbeimer Straße 25.
Vrima Krankenwagen

ümsgeUe
Ein kleiner Esel

.auien gesucht. Offerten
M. 498 Taabl .-Verla g.
Amerikaner

kaust
Brillanten,

zu aroden Preisen.

Gold-u. Silber-

Win-,
Ms

Silber *u
Dublee-

Gegenstände und Br«
ruft zu höchsten Preisen

»iS« monn

Nur erstklassige

Ausländer
zu kaufen gesucht

Alte auterhaltene
Schildpatt - Artikel

kauft laufend Friedrich-
straße 8. Lade».

riliWit.
Süesellas faeft

Niesner . Mainzer ^Str . 78

zu kaufen gesucht . •,
Offerten u . II . 4811
an den Tagbl .-Veriag . I

1 Eßservice
u. guter Eßzim.-Tevvich
zu kaufen gesucht. On . u.
L. 484 Taabl .-D er laa . .

ZüIW MW
bt guterbaltenes

9MIo|iiim.
Offerten unter U. 482 an
den Tagbl .-Berlag.

Elegant. âsIenioUüm
für lOiäfirises Kind
kaufen gesucht.

Frank . Kuaelstadt.
Seerobenstraße  30 . 2.

zu

Komvletter moderner

Frackanzug
oder Krack mit Weste.
Mil. Figur Er . 1.75—78.
nur von Privat ru kauf,
gesucht.

Bell . WcM raße 8. 3.
Frack od. EebrockMnzug.

für mittl . Fig . zu kaufen
gesucht. Angebote an

P . Heide mann.
Bleichstraße 13. Htb. P . r.

Getragene Schuhe
u. Kleider für Kinder v.
8—13 2 . zu kauf, aesucht.
Oft, u. B. 472 Taabl .-B-

Teppich
,u kaufen gesucht. Offert,
mit Breisang . an Pie sch.
Kl. Burgstrciße 8. Laden-

(MeloiipMe
2 große Teoviche. 2 bis 8
Perser Brücken. 1 Eßsero..
1 Tee- u. Kaffeeservice u.
Bestecke für 12 Personen.
2 —3 Oclgemälde g. gute
Bezahl , aus Serrfchafls-
baus zu kaufen gesucht.

Iaeaer.
Pbllivvsbergstrnße 20^
Gebrauchte aber Mlterü.ine

zu kaufen gesucht. Eek.
Angebote an

Offenbncher Svezial-
Lederwaren -Saus
Tbelen-Boblmunn.

Faulbrunnenstraße 8.—

Gesucht
ÜU-AOS!!
Apparate rum Anlcklut

an Amtsleituna
geeignet.

ß»!e!flulfilone.
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Stutz«Flügel

oder
gutes Klavier

zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe unter 3 . 72

' Kaufe Couvökoffer
auterb Frack oder Gebrock
mit Lose, auch Aurua . als
Lelbstbraucher . Löffler.
Scheffelstrabe 1h __
Näbmasck. zu kaufen gel.

an den Tagbl .-Berl . El
Ausländer . fucht

1 Klavier ^
(Piano)

im Preise von ra . einer
Million Mk. Man sende
Offerten unter S . 479 an
den Taabl .-Verlag_

Piano
zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 474 an
den Taabl .-Verlag.

Herrschaft
sucht gegen sosoitige gute

Zahlung besseres
Piano,
am liebsten

«. Stutzflügel
sowie gutes

Speise«. 6d)lüf' unD
HemMM.

Salons und
Teppiche.

Es können euch einzelne
gute Möbel sein.

Preisofserten u. F . 470
a den Tag '^ Verlag.

Sutes mm
zum Preise von ca. einer
Million zu kaufen gesucht.

Bickel. Bierstadt.
Taunusstrabe 10.

Gute Violine
(Solo - Jnstr .) zu kaufen
gesucht. Offerten m. Preis
unter K. 484 an den
Taabl .-Verlag.
Alte , auch zerbrocheneGramüivOsnpIaüsn

kauft »u höchsten Preisen
F . K. Spiegel.

Wiesbaden . Langgasse 1.

Möbel, Wäsch-,
Federdecken usw.
kaust zu hoben Preisen

S . E. Sivver.
Oramenstraße 23.

Televbon 3471.

tzklskMk!
Schlafzimmer . Herremim.
n. Salon oder vaii. einz
Möbel sowie 2 Berier
Brücken nur von Herrsch,
gegen- Kobe Bezahlung zu
kaufen gesucht.

Fe E Bradke.
kmier Strabe 48. Part ..Gebr. Möbel
aller Art kauft und verk.

Frau K. Klapper.
Kl . Schwalbacher Str . 10.

Parterre.
Ein komvl. guterhaltenesBett

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Lerche. Bachmayer-
strabe 7.
Chaiselongue

Bücherickr. u. Trumeau-
Sviegel aus nur gutem
Hause zu kaufen gesucht.
Offerten unter K. 487 an
den Tanbl .-Berlag.

Achtung!
1 auterb . Vlüsckgarnitur

»on Privat zu k. gesucht.
Waldeck.

schwalbacher Strabe 4

NlhnlÄM
Büfett . 6 Lederstüble u.
1 Cbaiselonnuedecke oder
türkischer Schal zu kaufen
gesucht.

Frau Stbeeler.
Göbenstrabe 22. Mtb ..T,

Kleiderschrank
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Wendel . Westend-
strabe 40. 1-_ __

Leicht-Motorrad
. .„cht. S . Bind . Serrn-
artenstrnbe 6

WWulTWnM
kauft

Holland Sedan str abe__lr-
Eebrauchte Fahrräder

Serren -Fabrrad
Rabmenbau zu kauf,

cht.
Weibmüller.

Albrechtsträbe 12. 8 t.
Fahrrad

hu,  erbalten , gegen gute
Bezablung zu kaufen gel.
Off, u. T. 484 Ta »bl.-Pl.
Euterhaltener

Puppenwagen .
zu kaufen ges. Boretrus.
Adolfsallee 6 Dart. _

Kaufe
aebrauckte Gasherde.
Dezimalwasen.
Tafelwagen u. Gewrchte

(alle Gräben ).
Karl Pkekfermann run.

Laaer:
2 Eneiienaustrabe 2.

Teleobon 4545.
Gebr. Gasherd
mit Backofen oder Gas¬
backofen allein . Ml erb ..
zu kaufen gesucht.

Quentlein.
Zabustrobe 30. 1 rechts

wuiernazrcor,

ßM -WölW
aus Prioatband wr ei«
Gebrauch zu kaufen gef.
Off an Corlris . Biebrich.
Nibeiunaeustr ahe_b..

Hu Mi MH
von ia . Ebevaar : 1 Tisch.
1 Bertiko . 1 Asc Ätis«h od.
Kommode. 4—6 Städte,
ein Nachttisch, nur aus
Privat . Offerten unter
T. 483 an den Tagbl .-
Verlag.

Sand -Strickmaschine

Auto
Benz oder Övel

Motorrad
gut erbalten , zu kauf,

lcht. Offerten unter

Hobelbank zu kauf. ges.
Off, u. T. 4SI Tagbl .-Pl.

ZAWjsr.ÄW
Blei . Zinn . Alteisen rc.
alte Luller. Badeöfen.
Bücher.' Zeitschriften und
sonst. Altmaterial laust
zu hohem BreisEtrll

Blückeritrabe 3. Hof.
Televbon 6658.

mm
Zink. Kupfer . . Messing.
Alt -Eisen. Papier . Lump,
und Flaschen kauft zu
den bächsten Preisen

Ankauf - Stelle
Zimmermann

Neugaiie 22. Hof links.
T elevbon 5388.Blei

kauft zu bömsten .Preisen
Glasmalerei

Karl Alke. Geck.
Hallaarter Strabe 4.

Leere

DeilMnjialdp
kauft zu den

hoÄstenTape preisen
die Weinarobbandlung

Cimon & Co.
Rbeinstrabe^W.

Oel- und Dettoleumfrete
Rhein - und Moselwein-
Flaschen kauf. jed . Quant,
zu Mk. 275— ver Stuck.
Gebr. Simon . Weingrob
bondl.. Nikolasstrabe g.

6ie fOôn iidj großen
Men zu, wenn Sie

Felle

ZkiMlMin
Bücher. Helle. Akten.
Journale . Pappdeckel.

Altvavier . Lumv.. Eisen.
Kuoier . Meiima . Blei.
Zinkwannen . Zlnnaescknrr
ulw. verkaufen, ohne m.
Angebot gebärt zu baden,
denn die Preise die bier
reröffentlimt stnd. ent-
svrechen lanae mast dem
wirklich. Wert d. Sachen,
den ich bezable.
Feigenbaum

Elto . Str . 18. Tel. 4638. j
Bestell, w. sofort abgeb . '

Gold
Rr 35. Sette 13.

Platin , Gold - , Silber -Gegenstände und Bructs

Zahngsfee, ”̂ 5,1 “ ^ Tageskurs.
Julius Rosenfeld

HMesies Geschäft am Platze
Genr. 1898 . 15 Wagemannstr. 15 Itzfephen 3964.

Platin , Gold - , Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Ar*kauft fachmännisch resll höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Scbwalbacber SJraße öS.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur In der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Brillanten, Platin
Zahngelrisse

verkaufen Sie am reellsten

zu dem Biüdhsftesi Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchgasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor . — Teiephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Sitte oenau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

C. W. BECKEL
EMSER STRASSE 14 Q

Fernruf 1742. Fernruf 1742.

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände und Bruch

Schmuck, Brillanten , Perlen, Halbedelsteine , Smaragde
Rubine, Saphire , Brennstifte, Zähne und Zahngebisse

infolge Abschlüsse mit ersten Firmen
zahle konkurrenzlos hohe  Preise

Petroleumlampen lauft
R obr . Taunusstrabe 16. 3. fapiar, feile

Metalle JC. t D. Sivper.
Ricblitr . 11. Tel . 4878.

Kupfer . Messing, « lei. Zinn
A nk und zinkbadewannen,
Bücher Hefte u. sonst. All»
Materialien kauft zu hohe»

Preisen

Mmiti
(5ü«IBtann?nii!.3.
Hinterhaus . tel . 2306.
Bestell, w. sofort abgehoit.

Kanin -Felle
kaust zum höchsten

Tagespreis
Sckröfl. Römerverc, 6.
Mir« s mir rate
illeßmlmmMielel

für

Flaschen
Metalle . Eisen. Papier
zum Einftampfen . Bücher.
Zeitschristen. Tuchabialle.
Sektkorke usw. Bestell,
w. frei abgeholt . Schnitzer.
Schiersteiner Strabe 27.

rlcobon 2814.

Ausgek. Frauenhaare
verkaufen Sie am besten
Hermannstrabe 24. 2. St.
Weimer.

kauft i.  höchst. Preisen

IrSsilsi
Perlen , Juwelen , Platin

Gold - u. SilSter-
(y  gegensl&nde

u. Bruch rtO.

Jlaselten, Walle
Papier tc. kauft Roßbach,
Sch erst. Str . 20. T. 4795.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zable immer höhere
Preise wie ^ die marktschr-ierisch? Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

rem. m
Niestinaliister. Zink.

Badewannen Oeien.
Metalle . Eisen uiw. ulw

D. Hauser
3L Bismarckrin « 35.

Televbon 2237.
Bestellung, w. iof. abaeb.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

Hb « GegenständeIrlSllIl “ auch Bruch,
Brillanten

bedeutend mehr wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
IIOOOOm,

Breamsfifte
€100000 «,

■ Achten Sie bitte genau au ! NameGrosshut
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.

Gegenstände

Ausruf!
Lassen Sie sich nicht irreführen durch die
Marktschreier sche Konkurrenz. Zahle stets

107, mehr
als hier veröffentlichtePreise für Alteisen,
sämtliche Metalle , Lumpen , Papier usw.
Für Zinn - und ZrnngegenstLnde
hohe Ausnahmepreise . Verkaufen
Sie nicht ohne mein Geoot.

Theo Hornstadl jr.
Rohprodukten -Ankausstelle

Schwalbacher Strahe 79.
Telephon 1815. Telephon 1815.

(toll und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

fw &fer
Spiegelgasse  1 _ Spiegelgassse 1.

»♦♦♦♦♦ » ♦ » » ♦ » *» ♦ ♦ ♦ ♦ » » * ♦♦ » ❖<>» » ♦♦♦♦♦♦
^ ^ l||||»IIHIUmilH«IUIIUmimiHIIIWHII# l ►

An - und Verkauf
von z < ►

Automobilen
£«xns' u.£as!tuagen

Ebenso stelle ich mich .technisch
zur Verfügung bei einem Ankauf
und Verkauf von Automobilen.

Karl Siekeimann sen.
Dotzheimsr Str . 68. Tel. 4141.

ZcshI ® _
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,
Gold- und Silbergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetallu. solche in Kautschuk gefaßte*

Thermokauter, Brennstifte, Kontakte

21 Wagemannstraße 21 .
Überzeugen

Sie sichv. den hohen Preisen , die wir zahlen
für Alteisen u. Meistle , A!Papier, Zeitunien,
Bücher, Allen, unter Garantie des Einstampfens,
Wcin-u Kognak la chen, Zinkbadewannenertra
hohe Ausnahmepreise . Hasenfelle zahle bis
1400 Mk. tetT  Ware wird frei Kbgeholt.

Postkarte genügt. — Ankaufstelle

W«&(fgsnolf .
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Herren-
Damen- Stoffe

in reichhaltiger Auswahl
und in allen Qualitäten

bis zu den feinsten
Kammgarnen und

Gabardinen.
Tuch-Wenzel Q. m . b H.

Bücher!
Ankauf — Verkauf

zu reellen Freisen.
Buchhändler Schwaedt

Rheinstraße 43 , Ecke Luisenplatz. — Tel 6089

Gesucht Möbel:
Schlafz., Wohriz., Speisez.,

Herrnz., Klavier , Kassenschr.,
Teppiche « nd einzelne Stücke.

Correzzola, Rüdesheimer Str. 33.

Telle  S!
Zahle für

Marder Fuchs BItSs
10 000.— 5000.— 3000.—

Maulwurf Dachs
150.— 1500—

mehr als jede Konkurrenz.

ü Läufer, SM1* W»,gegenüber Michelsberg.
Telephon 2801 »._

Mansarden,
und Kellersachen,

Gegenstände aller Art , kauft höchstzahlend
P.Engelhardt, Wellritzslr.8.Stb.1.
Ausgekämmte Frauenhaare

koufen stets zu höchsten Tagespreisen
ri 'eur Eck, Luxemburgpiatz 5, Steiner , Herderstr. 18,

rhdg. Löbig , Helenevstraße 2, 1. Ct., Körting,
_ Gr. Burgstraße 8, 3. St.

Speicher-, Keller¬
und Mansardenkram

sowie sLmtliche gebe . Möbel u . Matratzen
laufen zu höchsten Preisen

Gebrüder Engelhardt, MW . 3.

WchtilM j
MorenZu verpachten

an der Bierstadter Str ..
Kr landwirtsch. Zwecke.
Offerten unter S . 47V an
den Taabl . Verlag.

Wlgesche
Garten

zu pachten gesucht. Off . u.B. 485 an den Taabl.-Vl.

f flntariflt
AMlhe Säonnecjation

und
MlihilAl MmW

gesucht.
Ana . W. 478 Tagbl .-V.

Le ; on aiiem.
frany ., angl ., par doct.
autrich ., r6fär . d . tout

prem . ordre . Ecrire
Chambre 28, Hötel Cordan,

Wiesbaden.

Tyska önskar
grundlig underwisning
i svenska präket.

Offerten u . H. 488
an Tagbl .-Verlag.

rer P am
|Friedrichstr . 51I
1 Ecke Kirchgasse. I
iStenu -rraplucunterr -cht!

Donnerstag nachm, von
Biebrich (Sckloßvark) n.
Wiesbaden . 1 Elfenbein-
Halskette . Abzug, gegen

b. Dort !er Hotel ..Rost ".
Verloren

Schildpatts yrring
3 Reifen . Freitag abend,
im oder vor dem Theater
(Großes Haus ) . Gegen
gute Belohn , abzug. hei
Büttner . Luremburavl . 5

Verloren am 5. von der
Eoldaaffe bis Frankfurter
Straße eine Ledertasche
mit Inhalt . Gegen hohe
Belohnung abzug. Frank¬
furter Straße 6

Rotes Geldtäschchen
mit , Inh . zw. Karl - und
Wtelandstraße verl . Dem
Wiederbringer gute Bel.
Wie 'andstraße 1. 4 Stock.

Ein dunkler
Schäferhund

entlausen.
Abzug, aeg. cute Belobn.

Carl Sautermeister.
Freieniusstraße 51.

Televbon 767.

EOW.EMWÄWH
Bautschniker

übernimmt als Nebenbe¬
schäftigung Anfertig , von
Zeichnungen. Bauabrechn.
u. Verwalt , von Häusern.
Off, u. D. 490 Taabl .-Bl.

WM Liier Ul
werden billig ausgefübrt.

Televbon 1811.

Junger sckw.-gelber
Schäferhund

entlausen . Geaen gute Be¬
lohnung abzugeben bei

Klinaerstraße 4. Part.
Gr.-schw. aet . Kater zugel.
Schützenhofstraße 16. 3.

Tanzunterrichl ! 1 p!
«Meldungen nehmen wir jederzeit frdl . entgegen.

Tanzschule W. Klapper u . Frau
Kleine Schwalbacher Straße 10.

I Verloren
Gobelin -Arbeit zu einer Tasche zwischen Spiegel«
gösse und Hotel „Rose". Kegen hoh 1 Belohnung |
abzugeben Hotel „Rose ".

Fuhren
in und außerhalb der
Stadt besorgt billig15f5 1515.
Neu- u Umwickeln von

KÄllAARkll
Mi! HUMUS

iübrt aus unter Garantie
Ä. Krautl),

Televbon 2776 Wiesbad ..
Laiser -F ried rich-Rin g 23.

jiölbe UaD eijie
werden sauber geflockten.

SürftMten
aller Art emvfieblt F201
Blindenanstalt

Dachmayerstraße 11.Fernlorecker 6036.

Aufarbeiten
von Matratzen 3500 Mk..
Svrungrabmen 3500. so¬
wie allen Polstermöbeln
billigst bei Dreyhaupt.
Alhrecktstraße 37. 1.

\m
emvfieblt sich im Aniert.
v. Konsirm .-. Kommuni
kanten-Anzügen. sowie f.
Aenderungen jeder Art
bei billigster Berechnung.
LLuu. E 481. Ta- hj, M

Mi  nehme noch
Anzüge. Paletots und

Damen -Koktüme
in Arbeit.

Billigste Berechn. Näb.
im Taabl .-V-rlaa.  dl»

Tückt. Schneiderm
bat noch Tage frei . Off.
unter U. 480 an den
Tagbl .-Berlaa erbeten.

Eleg . Strickkleid
u. Jack., sowie alle Strick-
sacken sind vorrätig und
werden angefertigt.

Klippel.
Kiedricker Straße 8. 3.imm«W

emvfieblt sich. Elegante
Ausführung mäß. Preise.
Annn Meister. Emier
Straße 46. Gib. 3.
Fräulein , perfekt in

MWliechWll
nimmt noch Kunden auß.
dem Sause an . Zu svrech.
von 10—12 Uhr morgens.
Körnerstra ße 8. bei Kohl.

Wäsche
wird z. Waschen. Bügeln
u. Ausbessern aufs Land
anaen . Rasenbleiche. Näb.
Blii ^ erstraße 15. 2 r

Mme . iE. Meyer
Kirchgasse 10, II.

Pediküre — Maniküre
Service franfais

de 11—7 du so'r.
Maniküre S . Feybl.

Ellenhoaenaasse 9. 1. St.

f MsW « ]
Wer übernimmt

das regelmäßige Stopfen
von Strümpfen

für einen Haushalt von
Personen ? Offerten u.
482 an den Tagbl ..-W

Welches altere kinder¬
lose Ehepaar , das beim
städt . Wohnungsamt ein¬
getragen ' ist. würde den
Betrieb einer

Pension
übernehmen und zugleich
als Wächter des Hanfes
sein, gegen die Abgabe
einer möbl. oder unmöbl.
Wohnung ? Fachmann er¬
wünscht. Off. unter O. 489
an den Taabl .-Verlag.in den Taaol .-Rerlag.
ZKeMe Dme
im Alter von 30—35 I.
würde sich einem Herrn
unsckließen zwecks
üiimMi?
■ff- ü ;>■ 490 7i- - i :L
laalŝ öt̂ tionim

gesucht. Offerten unter
Z ^ 48L..TasLMeilaL .^ ,

Wer leibt kl. BeamtenKlavier
(Tafelklavier ) zur weit.
Ausbildung ? Off. m. Pr.
u . I 489 Tagbl .-Verlag.

Klavier zu vermieten.
Anzuseben von 12—4 Uhr.
Nikolasstraße 11. 2. Stock.

Mavier zum Ueben
frei , nur vormittags

Lniienitraße 4. 2.
Für Säugling wird
gute Pflege

in gesunder Umgebung,
am liebsten Rabe Wies¬
badens . gesucht. Ang . u.
M 477 Taabl -Verlag._

Par abs:nce retarde
Madame M. est pri6e de
dien vouloir revenir Place
Fr6d6ric , face l’Hötel
(meine henre ) ou 6crire
sous G. 483 au Journal
et y chercher lettre s. T. p,

Cs ift Ihnen sofortige
Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Dieb . Wwe„
Lniienitraße 22. 1. Stock.

Televbon 1509.
Vornehme

ü Ehen=
vermittelt reell u. diskr.
Sin lk ll Silier,

Erabenstrabe 2. 2.
Embeiraten jeder Art

stets voroem erkt.
Wobn .-. Geschäfts- und

landw . Heiraten u. Ein¬
heiraten vermitt . erfolg¬
reich Fr . I . Marx . Mamz-
Momback. Körnerstraße 3.

Liebes nettes Rbeina.
Mädel . 21 Jabre katbol..
mit ioäterem Vermögen,
wünscht Herrn von vor¬
nehmer edler Gesinnung
kennen »u lernen .zwecks Heirat.
Diskretion verlangt und
zuaestckert. Off., mogl.
mit Bild , u S . 478 an

Fräulein.
Anf . 20er I .. Rbeinländ ..
Blondine , geschäftstüchtig,
iuckt die Bekanntsch. eines
strebsam. Herrn , am liebst.
Kaufmann , zwecks Heirat.
Wäsche - Aussteuer vor¬
handen . Anonym zweck¬
los . Offerten u. K. 482
an den Tagbl .-^i den Tagvl .-Verwg.

3088
mit eleg. 3-Zim .-Wobn ..
Wäsche- Ausstattung .und
Silber , wünscht die Be¬
kanntschaft eines ernsten
Herrn in llckerer Lebens¬
stellung zwecks baldiger
Heirat . Namenlos zweck¬
los . Gef. Zuschriften unt.
S . 487 an den Tagbl .-
Ber 'wg.

Damen-Wäiche
«ege» Lebensmittel zu
tauschen gesucht. Offerten
u. M . 488 Taabl .-Verlag.

Wer tauscht meinen
Cutaway-Anzug

geaen Smokinganzua ein
<große Finnin ? Offert , u.
E. 482 Taabl .-Verlag

Last-Auto
gesucht, wechet leer

l v n Ems nach Wies¬
baden fährt.

Telep onisch? Oi ' .u.
j Rr . 6146 Nerowerke
Wiesbaden.

w. aeb. Dame . ev.. 35 I.
große jugendliche Erich.,
sleiß. ioariame Hausfrau,
v. tadellos . Ruf . mit geb-
Herrn , von sol- vornehm.
Charakter . in enlivreck
oestch. Lebensftell - der e.
gemütl . Seim u. e. treu
iora . Lebensaefäbrt . sucht.
Gut einaer . Wohnung u.
über 1 Million Dermöa.
vorb . Zuschriften unter
L—481 -inWitwer
40 I .. mit gemütl . Seim,
wünscht mit sckl. Blondine
(nickt unter 80 5 .) hei.
zu werden

zwecks Heirat,
Off„ womögl . mit Bild.

« . 4M Taabl.-!

Ich suche
zwecks Heirat e. Herrn v.
Disting . e. menschlich und
geistig bochsteb. Mann . d.
innere u. äußere Kultur
schätztu. sein Leben dem-
entivrechend einzurichten
iäbia ist. nicht mehr io
jung , um nur in der
Liebe nickt Io alt . um in
der Ruhe das Glück zu
suchen, aber so v. Ideale
bat . daß ein gemütliches
Heimleben, bekeelt von d.
Fürsorge eines treuen
Weibes , dem beut. mod.
Junoaesellenleben zwisch.
Tanzdielen Rachtcafes u.
Bars vorzieht. Ick bin
ein geistvolles u. taoferes
Mädel , ein ehrlicher Kerl
u. treuer Kamerad , nickt
hysterisch, aber v. natür¬
lichen Lebensverlangens.
vernüiaend . vollschlank,
blond , nickt hübsch, aber
auch nickt häßlich, was
mir durchaus glaubhaft
versickert w.. fähig auch
einmal etwas m tun.
was hiermit bewiesen w.
Off, u B . 486 Taabl .-V.

intellig . Dame , von symv.
Aeußern . anfangs 40. mit
2 Häusern u. Kaoital . w.
die Bekanntschaft mit e.
Eliässer oder Franzosen,
in entsprechend gesickert.
Lebensstellung, zw. Heir.
Off, u S . 487 Taabl . V.

Suche
für meinen Freund . 30 I.
alt . kalb., große stattliche
Figur , mit kl. Landgut »,
iick. Geschäft, in Wiesb.
passende Lebensgefährtin
zwecks Heirat . Witwe o
Kind nickt ausgeschlossen.
Diskretion Ebrens. Off
u. G. 487 Taabl -Verla g.

e, 45 3.
ante Hausfrau , mochte
Unterbeamten od. soliden
Handwerker kennen lernen

zwecks Heirat.
Off, u . E. 489 Tagbl .-Vh

Wltwe
41 I .. w. die Dek. ernes
soliden Arbeiters

zwecks Heirat.
Off, u . H. 171 Taabl .-VL

Witwer
36 Jahre alt . mit 1 Kind,
wünlckt mit einem anst.
Rkädchen im Alter von
26—28 I . ohne Kind , be¬
kannt zu w. zwecks Heir.
nur mit solcher, die es
ernst meint . Bin m nck.
Stellung Adresse ÄU er
fragen im Ta abl .-V. dw

Witwer
— 37 Jahre —

mit 2 Kind .. 5 u. 8 I ..
cva.. mit 2-Z.-Wobn .. w.
d. Bek. e. bsss. Madckens.
im Alter von 25—30 I ..
welcke Liebe zu Kind . h.
u. bäuslick ist. zwecks

baldiger Heirat _ ^
Off , u. I . 487̂ Tagbl .L
PoUekr.. 30 I .. m. eig.

H. a. d. L... w. m. einf .„h.
erz. unbeich. Mädch.. n. üb..
20 I . (Verm . n. eriord .) .
welches mehr Wert aui
bäusl . Glück leat . als auf
Vergnüg , u. sonstige Neu¬
zeit!. Maxime , zw. Heirat
bek. zu werd. Ernste Off.
m. Bild u . ll . 1884 Ann .-
Erv . Sl. Müller . Mainz.
Stadthausstr . 8. Dermittl ..
„non . II. vostl. verb. P188

u. -Verla«.

Heirat!
wünscht Herr . Ende 30er.
bcss- Handwerker, mit
Vermögen u. aut . Eink..
Fräulein mit Aussteuer
u. etwas Vermöa . Witwe
0. Kind nickt ausaekchloss
Offerten unter S . 485 an
1,en Taabl .-Verlag.

ülleinsteh. W!l!e?!l
ans . 30. evg.. blond , ang.
Aeußere. fleißig , geschickt,
snrak Hausfr .. mochte zw.
Ehe bess. lol. fttebiamen
Herrn (Sandw .. Beamt .) ,
mit aut . Charakter , den
nichts hindert ein ver¬
mögensloses Mädchen zu
heiraten , kennen lernen.
Witwer mit klein. Kind
nickt ausgeschlossen. Ang.

D. 483 Tagkh -Beilag

Herr
in den 40er Jahren , evg..
mit landw . Betrieb , in
Rübe der Großstadt, w
zwecks Heirat Bekanntsch.
mit Fräul .. Ende 20. An-
sang 30 aus nur a, Fam.
da» Lust u. L,ebe bat auf
d Lande .zu leben. Ver¬
mögen erwünscht. Off. u.
ft 404

W »twe.
46 Jabre . o. K.. sucht Be¬
kanntschaft mit einem sol.
Arbeiter zwecks Ehe. Off.
u. O. 472 Tagbl .-Verlag.

swWkWiMj
Sonntag , den 11. Februar.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 llbr : Vir.
Rumpf . (Abendmahl .) —
5 Uhr : Vfr . Schußler . —
Jeden Dienstag , abends
6 Uhr : Bibelbeiprechmm.
Dotzheimer Str . 4. Pir.

Bergkirche. 10 Uhr : wir
Bolz. 1) .30 Uhr : Kinder-
gottesdienst . Pfr . Grein.
5 Uhr : Pfarrer Drebl.
Taufen und Trauungen:
Pfarrer Grein . Beerdig .:
Pfarrer Bolz.

Ringln rche. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdrenst . Pfr.
Schmidt. 10 Uhr : Pir.
Vbilivvi . - 11.30 Uhr:
Kindergottesdienft . Pir.
v . Schlosser. — 5 Uhr:
Pfr . Merz . (Abendmahl .)

Lutberkirche. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst . Pir.
Dr . Ott . 10 Uhr : Kon-
sistorial - Rat Kortbcuer.
(Abendm .) 11.30 Ul>.r:

, tag
abends 8 Uhr : Bibel
stunde. Konsistorial - Rat
Kortbeuer.

Zaulinenstist . Sonntag,
vorm. 10 Uhr : Psarrer
Eichboff. .

Eo. Bereinshauo . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schußler . Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Miss.-Jnsv . Selb . Mitt¬
woch. nachm. 5 Ubr:
Bibelstunde . Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche . Heilige
Messen: 6. 6.45 u. 12 Ubr
Seil . Messe (Hirten¬
brief ) 7.30 Ubr . Kinder¬
gottesdienst 8.40 Ubr.
Hochamt (Hirtenbrief)
10.30 Ubr . — Nachm.
2.30 Ubr : Tbristenlebre

Ubr : AnkAbends 6 lndacht.
Wochentags heil . Messen
6.30. 7.40 u. 9.15 Uhr.
Am Aschermittwoch be¬
ginnt die bl. Fastenzeit.
Heil . Messen: 6.30. 7.15.
7.45 ». Amt 9 Ubr. Nach
den beil . Messen u. vor
u. nach dem Amt wird
das Aschenkreuz ausge-
teilt . — Mittwoch . Frei¬
tag u. Samstag , abends
6.15 Ubr : Andacht. —
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr
an . Samstag , nachm.
3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr.
an allen Wochentagen

Maria
Messe.. — - ~
Kindergottesdienst 9 Ubr
Hochamt 10 Ubr. —
Nachmittags 2.15 Ubr
Tbristenlebre u. Andacht
Abends 6 Ubr : Mutter¬
gottes - Andacht. — An
den Wochentagen sind
beil . Messen um 6.45.
7.40 u. 9.30 Ubr . Ascher¬
mittwoch. 9 Uhr : Amt:
nach den heil . Messen u.
vor dem Amt Erteilung
des MSenkreuzes . —
Mittwock . abends 8.15
Uhr : Fasten -And . Berckt-

gelegenheit : Am « onn-
tag . morgens von 6.15
Uhr an . Samstag , von
4—7 und nach 8 Uhr. —
Samstag 6 Uhr : Salve.

Dreifältig !. - Pfarrkirche.
6R0 Ubr : Fruhmeije.
8 Uhr : Zweite berl.
Messe. 9 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 10 Uhr:
Hochamt. — 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andacht.
6 Ubr : Rosenkranz - An¬
dacht. — Wochentags
heil . Messen 6.30 u. 7.3«
Uhr. — Aschermittwoch.
6.30 Uhr : Seil . Messe:
8 Uhr : Bußamt m. Aus¬
teilung des Älmenkreuzes
6 Uhr : Kreuzwegandackt.
Freitag , abends 8 Uhr:
Beginn der Fastenvred.

Soimtag . früh v. 6 Uhr
an . Samstag von 4—7

Be «chtgeleg enheit .am
ig. früh v.

I . mstagund von 8 Ubr an.
Rotkavellc zur bl. Elisa¬
beth (Blumen ihalschule) .
Feier des ewia . Gebets.
Feierl . Aussetzung des
Allerbeiliatten6 Ubr früh
Seil . Messen 7.30 und
11.15 Ubr. Kindergottes¬
dienst 8.45 Ubr. Hoch¬
amt 10 Uhr . „ Werktags
stnd die heil . Messen
6.45 u. 7.45 llbr (Schul¬
messe) . Aschermittwoch
ist um 8 Uhr Hochamt,
danack Austeilung der
geweihten Mcke. Barckt-
gelesenheit : Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 uns
nach 8 Ubr. Sonntag,
früh v"n 6.15 bis 7,.30
Uhr. Seil . Kommun,on
vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten u.
nach Bedarf.

"fllkatboMKe Gemeinde.
bacher Str . Gottesdienst
fällt aus . Pir . Eder.

Ev. - l«lh . Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kiedricker
Str . 8. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.
Donnerstag , abds . 8 llbr:
Pafstons -Eottesdienst.

Eoanael .-lutb . Gemeind«,
der felbständ. eogl.-lutb.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4. 1.
Sonntag , nachm. 4.30
Uhr : Predigt - Gottes¬
dienst. Pfarrer Wagner.

Davtistenarmeinde . Adler¬
straße 19. Dorn, . 9.30
Uhr : Predigt . Vorm.
10.45 llbr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Predigt . Abds . 6 30 Uhr:
Jugendgottesdienft . Mitt¬
woch. abends 8.30 llbr:
Bibel - u. Gebetsstunde.
Prediger Urbar»

Metbodistengemernde. Ecke
Dotzb. u. Dreiweidenstr.
Oorm 9.45 llbr : Predigt
Evangelist Krauß aus
Nürnberg . Vormittags
II Uhr : Kindergottes¬
dienst. Abends 8 Uhr:
Tvang . Krauß . Dienstag,
abends 8.15: Bibelstunde
Pred . S . E . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der hob. Töckter-
Schule am Schloßvlatz,
Ein «. Müblgasse. Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde.

Reuavostoliiche Gemeinde
Oranienstr . 54. Sonntag,
vorm. 10 Ubr : Saupt-
gottesdienst . — Nachm.
2.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. 3 30 llbr - Gottes¬
dienst. Mittwoch , abends
8.30 Ubr : Gottesdienst.

FkMelW'öse töMiBüfi
11. 2.. frisst 10 llbr . im
Ratbaiffe . von Prediger

Tsrhirni
Th-ma : „Sterbender
Protestantismus ".

Lied 356. Zutr . fr . F386

Da£
sollte jeder mit der Zeit schreitende
Geschäftsmann besonders pflegen.
Wir liefern Ihnen moderne ,dennoch
zweckentsprechende Anzeigen und
stehen mit Vorschlägen gerne zur
Verfügung . Unser reichhaltiges und
künstlerisch erstklassiges Schriften-
material verbürgt Ihnen Erfolgl

L. SCH ELLEN BERO ' SCHE
BUCHDRUCKEREI
Wiesbaden / Tagblatthaus


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

